
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1927

10.4.1927 (No. 99)



®otinfag, 10 . April 1922 . 172 . Lahrgang Nr. SS .

Karlsruher Tagblatt
SÄ in u"'etm *JIll<? ®'" 130 Hau«. In unserer GeschSfi«.
«>!i- - .1« . „ZT u? " lobgeooltMl . 1.90. Durch DiePost bezogen
*#BZ ^ NeJInfiifii!? ®!*Äustenqeld. 3m Solle DübetcrSewali hat der
«'»mLnan9m Ocrb#f " J!" W « m °<>cr Richteî cheine» der Zeitung.
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Grundsätzliche Einigung über den Balkankonflikt.
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Gemeinsame Protestnote dn China.
WTB. Paris . 9 . April .

Wie Havas mitteilt , haben sich die Regierun -
gen von Frankreich , England , den Vereinigten
Staaten , Italien und Japan , dahin verstän -
digt , wegen der Zwischenfälle in Nan -
king vor st ellig zu werden und Genugtuung
zu fordern . Ihre diplomatischen Vertreteer in
Peking hätten Anweisungen erhalten und wür -
den die zu übermittelnden gemeinsamen Pro -
testnoten endgültig fertigstellen .

Zu der Durchsuchung der Sowjetgebäude in
Peking .

Peking , 9. April . Die Erlaubnis für die
Haussuchung in den Sowjetgebänden war nur
für einen kurzen Zeitraum gewährt « ordeu , der
aber von den auswärtigen Behörden zweimal
verlängert wurde , um die Fortsetzung der
Durchsuchung der Gebände zu ermöglichen . Der
Beschluß , die Erlaubnis zu gewähren , wurde
auf einer Sitzung der Gesandten der Protokoll -
mächte gefaßt , was nicht ganz dasselbe ist wie
das Diplomatische Korps . Einige der Verhafte -
ten , inzwischen aber wieder freigelassenen Chi-
nesen sind einfache Angestellte der Dahlbank oder
der chinesischen Ostbahnen gewesen.

London . 9. April . „Times " berichtet ans Pe -
kine : Die auswärtigen Militärattaches besich-
tigten gestern das bei der Durchsuchung im
Sowjetgebände beschlagnahmte Material . Sie
fanden noch folgendes : Eine Reihe von Siegeln
für eine neue kommunistische Regierung , Ballen
antibritischer und antiimperialistischer Propa -
eandazettel . zwei Maschinengewehre , verschie-
dene alte Gewehre , 20 Revolver und ein Luft -
abwehrgeschütz.

Rüstungen Rußlands in Sibirien ?
TU . Berlin . 9 . April .

Aus London wird gemeldet : Heute morgen
veröffentlichten die englischen Agenturen Mel -
düngen über große ruffische Rüstungen
in der Mongolei und an der transsibirischen
Bahn , die daraus berechnet find , in einem über -
raschenden Vorstoß zu Laude und ans den ost-
sibirischen Flüssen Charbin zu besetzen

und wenn nötig , nach Peking vorzu -
ft 0 ß e n . Vier Infanteriedivisionen und drei
Kavalleriebrigaden find in den letzten Wochen
in den größeren militärischen Standorten Sow -
jetrußlauds mobilisiert worden und bereits seit
einiger Zeit ans dem Abmarsch nach Ostsibirien .

Bei dieser Meldnng ist zu bedenken , daß sie
aus englischer Quelle stammt . England ist zur -
zeit bestrebt , Rußland in jeder Beziehung ins
Unrecht zu setzen und versucht dies auch durch
tendenziöse Berichterstattung über die Vorgänge
in China und Rußland selbst zu erreichen . —
Andererseits ist es durchaus möglich, daß Rliß -
land in Anbetracht der Vorgänge in Peking
Truppen in Sibirien konzentriert .

Gespannte Lage der Reichspost .
Der Reichspostminister in der Sitzung des

Verwaltungsrats .
WTB. Berlin , 9. April .

Am 8. und 9 . April hielt der Verwaltungsrat
der Dentschen Reichspost eine Sitznng ab , in der
der Reichspostminister n . a . einen Ueberblick
über die Wirtschaftslage der Deutschen Reichs --
post im abgelaufenen Rechnungsjahr gab . das
zwar ohne Fehlbetrag abschließt und
die Abführung eines Betrages von 70 Millionen
an das Reich gestattet , im übrigen aber als
ä n ß e r ft gespannt zu bezeichnen ist .

Ueber die Verhältnisse des deutschen Rund -
funks machte der Rundfunkkommissar , Staats -
sekretär a . D . Dr . Bredow , ausführliche Mit -
teilungen . Zn der Entschließung des Reichs-
tages , die am 1. Mai in Kraft tretende Fern -
fprechgebührenordnuug zuguusteu der
Wenigsprecher abzuändern , beschloß der
Verwaltungsrat , vorerst eine B e 0 b a ch -
t u n g s z e i t von l ä n g st e n s einem
Jahre eintreten zu lassen, um dann der Ent -
schließung des Reichstages ans Grund fester Er -
sahrungstatsachen näherzutreten .

Bevorstehende spanische Operationen in
Marokko .

Madrid , 9 . April . Nach Erklärungen des Ge -
nerals Primo de Rivera sollen in Spanisch -
Marokko größere Operationen eingeleitet wer -
den , sobald eine B e r st ä n d i g n n g hierüber
mit Frankreich erfolgt ist.

NieBtsMakiim »t§Kritgsm«ler!als
Eine Erklärung des Grafen Bernstorff in Genf.

Tie Welt will wissen , über welche Kräfte an
Menschen und Material ein Land nach der Ab-
rüstnug verfügt . Ohne diese Kenntnis ist der
notwendige An- und Ausgleich der Rüstungen
nicht möglich.

Tie direkte Limitieruug des Kriegsmaterials
würde auch die Möglichkeit eines aggressiven
Uebersalles sehr stark eineiigen : denn der Be¬
stand an Kriegsmaterial , besonders an Muni -
tion , ist entscheidend für die gerade bei der Ab-
rüstungsfrage fo wichtigen Angriffs - und Stoß -
kraft . Die dentiche Delegation hat einen Vor -
schlag eingebracht , nach welchem alle Staaten
verpflichtet werden , ihre Bestände an Kriegs -
Material vflichtmäßig unter Nennung der für
die einzelnen Waffen verfügbaren Munition
anzugeben .

TU. Gens . 9 ! April .
In der heui-igen Bormittagssitzung der vorbe -

reitenden Abrüstungskommission wurde über
den Antrag der deulschen Delegation aus Be¬
schränkung des Kriegsmaterials der Landarmee
diskutiert ,

Ter deutsche Antrag sieht die Festietzung von
Maximalziffern für folgende Rüstungskatego -
rien der Lawdarmeen vor : 1 . Karabiner und Gc-
wehre , 2 . Maschinengewehre , 3. Kanonen unter
15 Zentimeter , 4 . Kanonen über 15 Zentimeter ,
5 . Mörser , 6 . Tanks , 7. Panzerautomodile .

Dann gab
Gras Bernstorss

folgende Erklärung ab :
Für Teutschland wie für jedes Land , das

ernstlich die Abrüstung anstrebt , ist die Frage
der Limitierung des Kriegsmaterials
der Lanldtruppen lGeschlltze , Panzerwagen , Hand -
semerwaffen usw. ) von entscheidender Bedeutung ,
da dieses Material im Kriege , wie er heute gc-
führt werde , eine entscheidende Rolle
spielt und von der Menge dieses Kriegsgerätes
gleichzeitig die Zahl «der von einem Staat ver-
wendlbaren Menschen abhängt . Die Einschrän -
knng des Kriegsmaterials hat somit

zwangsläufig die entsprechende Einschrän -
kuug des Menschenmaterials znr Folge .

Die in dem der vorbereitenden Abriistungs -
kommisfion vorliegenden Entwurf vorgeschlagene
indirekte Limitierung des Kriegsmaterials auf
dem Umwege über die Beschränkung der
Heeresansgaben ist ein durchaus n n be -
friedigender und praktisch wenig wirk -
samer Ersatz für die direkte Erfassung des
Kriegsmaterials zum Zweck der Abrüstung . Die
indirekte Materialbeichränkung durch Berringe -
rnng des Hecreshaushaltes hat auch den außer -
ordentlich schweren Nachteil , daß die aus dem
letzten Krieg herrührenden ungeheuren Ma -
tericrllager zahlreicher Staaten im HeereAhans - .
halt nicht erscheinen , da diese Lager finanzielle
Aufwendungen nicht erfordern . Mindestens
ebenso einfach ist die Limii 'krnug der Mann -
schafts >b ?stände, der Flugzeuge oder gar der
Pferdestärken ber Flugzeugmotoren . Abzuleh -
nen ist der Einwand , eine direkt « Beschränkung
des Materials .

Ich erkläre in aller Form , daß eine Ab-
rustuugskonvention , welche die wesentlichsten
Kategorien des Kriegsmaterials nicht wenig -
stens in der einfachen Form oder in ähi^ icher
-Weise er ?aßt , wie ich es vorgeschlagen have.

nicht als eine befriedigende Lösung ange -
sehen werden kann .

Tie öffentliche Meinung will , daß die Waise »
abgelegt werden . Sie ivartet darauf . Sic will
nicht Umwege , sondern klare Tatsachen .

*
WTB. Genf . 9 . April , Ter vorbereitende Aus¬

schuß der Abrüstungskonferenz hat die Aus -
spräche über den deutschen Vorschlag ans direkte
Begrenznug des Kriegsmaterials abgeschlossen .
In erster Lesung wurde eine Einigung
nicht erzielt . Graf Bernftorff bedauerte ,
daß die Annahme feines Vorschlages , der
uichts anderes verlangt , als was die Artikel des
Völkerbundsvaktcs enthielten , unmöglich er -
schien . Die deutsche Regierung werde bei den
weiteren Verhandlungen ans ihren Vorschlag
wieder zurückkommen , da er

für Deutschland von vitaler Bedeutung
sei . Er meldet schließlich einen formellen Vor -
behalt wegen Züchtberncksichtiguiig des Grund -
satzcs der direkten Begrenzung des Kriegsmate -
rials an . der in den Konventionsentwurs auf -
genommen werden soll . Der Vorsitzende Lon -
d 0 n sagte ihm Erfttllnng dieses Wnnsches zu.

China -Prognose im
Frühjahr -192 ? .

Vorn
Professor Dr . K . Haushoser , München ,

Generalmajor a . D .
So viele Männer , die entweder ihre Hände

selbst im chinesischen Spiele haben oder von sei-
ner Kräfteverteilung etwas wissen können ,
haben in rascher Folge in diesem Frühjahr
Farbe bekannt , so daß man bei eigener Kennt -
nis der Lage , der jungchinesischen Presse und der
Küst'cnpresse eine gewisse Prognose wagen kann.
London , Tokio und Washingi .' n habe» Erklärun -
gen zur chinesischen Frage abgegeben , wie Mos -
kau und Mnkden . Der Heerführer des Südens ,
Chiana Kai Sheck, und sein Außenminister
Eiligen Chen — die Vertreter des gemäßigteren
Flügels der Kuo Ming Tang — , und Hfu Chic»,
Suu Fo (Sun Bat Seus Sohn ) , und ihr Vera -
ter Borodin — die Stimmen des radikalen Flü -
gels —, haben sich Gehör verschafft, und es ist
leicht, ihre revolutionäre Rechtglänbigkeit au der
jungchinesischen StudenteNbibel , dem Buch Sau -
Min - Chn - sti des verstorbenen Dr . Sun ?)at Sen ,
des vergöttlichten Sun Wen . nachzuprüfen .

D a nach st e h e n die Vorzeichen für
u n b l u t i g e K 0 m p r 0 mi ß - Lö s n n ge n
nicht günstig . Die schwer zu sühn enden und
auszugleichenden Vorgänge in Nanking haben
die Aussichten des rechten Flügels der Kun Min
Tang auf Verständigung mit den Inselreichen
verschlechtert , dagegen die Wünsche des linken
Flügels nach einem Bruch mit den britischen
Verteidigern der Fremdenrechte , nach einer un-
mißverständlichen Betonung des jini 'gchin ?fis6>en
Auftaktes zur Weltrevvlution gefördert . Was
Chiang Kai Shek einem fapawischen Freunde
über die Ansatzstelle der nächsten revolutionär 'en
Entwicklung in Indien gesagt hat (von Dr .
S . Washio im „Transpaeific "

, 19 . Februar 1927 ,
festgenagelt ) , ist nicht geeignet , die Zentrale des
britischen Weltreiches zu beru -higen und von
äußersten Schritten abzuhalten . Es liegt ans
der Linie von Mitteilungen , die Sun Uat Sen
schon 1922 in Shanghai gegenüber Washio gc-
macht hat . Selbst George E . Sokolsky , ein
ausgezeichneter Beobachter , der noch im ' Som -
mer 1926 in Kanton günstige Eindrücke geivon -
nen hatte , kann sie nicht mehr aufrecht erhalten :
er sieht den Augenblick für eine AusgleichSmög -
H 'chfcit zwischen England und Jung -China bis
auf weiteres verpaßt und glaubt . Grostbritan -
nie » würde schwere Rückschläge in ganz Asien
erleiden , wenn es ihm nicht gelänge , wegen der
Vorgänge in Hankau s«iu Gesicht zu wahren .
WaS seitdem in Kiukiang , in Chaugscha und vor
allem in Nanking geschah , ist aber weit schlimmer
für das Ansehen des britischen Reiches , als sein
Zurückweichen in Hankau .

Wi? schroff sich Föderalisten und Zentralsten
für Chinas Znkuust selbst in den angelsächsischen
Lagern gegenüberstehen , zeigen ein Bortrag des
bekannten Chinakenners Pros . I . P . Bruce
in der Londoner Universität am 16. März 1927
und Ranball Goulds Praphezeihungen über
die nächsten Lösungsmöglichkeiten ber chinesischen
Wirren . Bruce führt mit Recht die ganze
Schwierigkeit der ausländischen Siedelungen in
China zum Teil aus innerchinesische, vom Ans -
land unkontrollierbare Ursachen zurück, von der
Taiping -Revolution bis zu de » Empörungen
des Südens 1896, 1911 , 1915 , bei denen immer
Westen und Süden gegen die organi -saiorischc
Uederlegenheit des Nordens standen . Aber er
denkt sich den einzigen Weg zu einer standfesten
Regierung in einer ähnlichen Verfassung , wie sie
die Vereinigten Staaten haben , mit einem star -
keu Präsidenten von ähnlicher Machtstellung ,
einer Art Senat oder Rat von je zwei Provinz -
Vertretern , mit Reichszöllen , Reichs Salzsteuern ,
Reichsbahnen und Reichspost , während alles
andere den Provinzen bliebe , die ihre eigene »
Gouverneure wähle » und eigene Landtage mit
sehr selbständiger Gebahrung haben sollten .

Gerade diese Einrichtung aber will zum min-
besten der linke Flügel der Kuo Min Taug
nicht; er hofft , mit Hilfe der modernisierten und
militarisierten Gilden und Gewerkschaften , wie
er Kanton mit ihnen im Zaum hielt , auch zu-
nächst Schantnng , dann Chili zu unterminieren ,
und dann wenigstens die Gesamtheit der acht¬
zehn Provinzen , wenn auch vielleicht nicht die
Mandschurei lTschang Tso Lins Spezialgebiet
unter dem Schatten Japans ) in seine Gewalt
zu bekommen . Dann aber will er den Riesen-
räum mit Hilfe des R ä t es y st e in s straff
regieren und dazu nationalistischer sein als
selbst die Nationalisten .

Die Fortdauer der augenblicklichen Lage ist
eine Unmöglichkeit . Eine Stromgrenze ist schon
unter leidlich geordneten internationalen Rechts -
Verhältnissen etwas UnHaltbareS : der große
Aangtsee aber , die Schlagader Mittelchinas ,
kann nicht die Grenze bleiben , ist augenblicklich
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in -Tzcchuan und von Nanking abwärts um -
« impft und eigentlich u>ur vom Industriegebiet
der gegenwärtigen Ha >iiptstadt Wn -Han iWu -
chang -Onnknii - Ha n ya ug > ans brückenkopfartig
gesichert .

Ter Vorstoß nach Schantnng unö Chili wird
dem Süden voraussichtlich gelingen . Aber an
dem eigentlichen Machtbereich von Tschang Tfo
Lin beginnt die Kraftprobe : vor Jchel nnd
Sha n - Hai - .« ma n .

Wohl haben Japan nnd die Vereinigten
Staaten dem britischen Werben um gemein¬
sames Handeln nach den Vorgängen von Na » -
ting nur sehr zögernd nnd bedingt nachgegeben ,
nnd der japanische Außenminister Baron Shi -
dehara , sicher des verkappten Bolschewis -
Mus unverdächtig , hat amtlich erklärt , „ weder
militärische uoch diplomatische Beobachter hätten
eine Spur von Bolschewismus iu den Heere »
mm Kaulou erkennen können " . Aber die Nach -
barschast dieser Heere unmittelbar an den
Großunternehmer der südmandschnrischeu Bahn ,
mit seinem Buchwert von zwei Milliarden und
seine » 22 000 qkm antonomer EisenbahuzoNe an
den Grenzen von Korea , bleibt bestehen . Hier
beginnt das politische Unbehagen , auch wenn
Chiang Kai Thek versichert , die nächste Ansatz -
stelle der Revolution werde Indien und nicht
Korea sei» , da „wir Japans politische und wirt¬
schaftliche Interessen in der Mandschurei ver -
stehen , und auch die furchtbare Kraft feines
Nationalgefühls , verbunden mit der Erinne¬
rung seiner Blntopfer im russisch - japanischen
Kriege . Sun Aat Se » selber hat diese Tatsache
anerkannt n » d uns gesagt , daß wir Japans
Interesse in der Mandschurei besonders in Er -
wägung ziehen sollten " .

I » London , Washington , Hankau und Tokio
selbst weiß man gleichermaßen , daß das Her -
einziehe » Japans in eine militärische Aktion
iu China das Hereinbringe » eines sehr zwei -
schneidige » , gefährlichen Werkzeugs iu das
ganze Ringen bedeutet . Woher immer der Rnf
erginge , wodurch immer sich die Notwendigkeit
ergäbe : kommen könnten die Japaner
sehr schnell , und mit einer Kraft , die alles
andere ans dem Platze zunächst völlig in de »
Schatte » stelle » würde . Bou allen großen
Mächten der Erde hat Japan vielleicht äugen -
blicklich die schnellste Mobilmachung . Es könnte ,
ohne das Jnfelreich selber vom nötigen Schutz
zu entblöße » , bimie » drei Tagen niit den
Spitzen von zwanzig Divisionen ersten Ranges
nnd seiner ganzen Flotte von etwa 320 000 Ton -
neu an jeder beliebigen Stelle der 7100 Kilo -
meter langen chinesischen Küste eingreife » . Aber
gerade diese allgemein bekannte Möglichkeit gibt
ihm die Freiheit , mit solcher Ruhe und Zurück -
Haltung aufzutreten wie bisher . Gerade ange -
fichts großer innerer Umlageruugeu gefährdet
mau nicht gern eine solche Hinterhand -Stellung ,und Baron Shidehara ist ein sehr gewiegter
Spieler .

Japan kann also warten .
Abmachungen zwischen Japan und den Sow -

jets kommen hinzu ? wen » sie nicht bestünden ,
müßten sie erfunden werden , um die Ruhe der
Mandschurei , die Beilegungsmöglichkeit selbst
gefährlich aussehender Händel darin im letzte »
Jahre zu erklären . Japan und Rußland woll -
ten nicht , daß es an dieser Stelle zum Brennen ,
auch nur zum Zündeln komme , und darum gab
es keinen Ranch !

Wie viel schwieriger ist dieser Randlage Ja -
paus , wie der Sowjets gegenüber die über -
seeische Ferne der ozeanischen Anaelsachsen -
reiche ! Beide wissen , daß ein als Gewaltakt
anzuprangernder Eingriff in China Unruhen
iu de « Philippinen , in der Malaien -Welt ,
namentlich in Singapur ( wovon die ersten Pro -
ben schon vorliege » ) , iu Indien selbsttätig her -
beiführt . Beide wissen genau , daß gegenüber
dem enormen Menschendruck von Cüiua dfe
zunächst verfügbare » Expeditioiiskräftc . — ob
sie » » » 16 000 Mann find oder das Doppelte
oder das Dreifache — i » der heutige » Lage
verpuffen würden wie Wassertropfen auf einem
heißen Stein .

Wer hält im heutige » Zustand z. B . Singapur
mit r » « d 600 000 Einwohner » , davon 400 000
Chinesen und 100 000 Malaien und etwa 5000
Weißen in Ruhe , wenn die Chinese » dort wirk -
lich nicht mehr wolle » , daß es ordentlich zu -
gehe ? Gewiß kauu mau durch eine Besetzung
der Außeuzoue von Shanghai , die besser zu
verteidigen ist, als die geopolitisch geradezu
unsinnig ausgesuchten und abgegrenzte » Frem -
deu - Niederlassuugeu , geraume Zeit die Süd -
chinese » der Erträge des chinesischen Seezolls
mit ihren 70 Millionen berauben . Der Kon -
traft zwischen dem Gewährenlassen der kapital !-
stischen Henne , die ihnen die goldenen Eier
legen soll , und dem Gelüst , ihr den Hals um -
zudrehen , wird ohnehin schon die inneren
Spaltungen der Kuo Miu Taug verschärfen .
Aber sicher ist, daß gewalsames britisches Ein -
greifen gerade die beginnende Spaltung inner -
halb der Kuo Min Tang verhindern würde .
Andererseits könnte durch solche Bürgerkriegs -
gewalttateu lvhe in Nanking und nnr durch sie
vielleicht noch ein Zusammenschluß der weiße »
Augreiizer des Pazifischen Ozeans mit dem
Britenreich bewirkt werde » , der da » » anch
vielleicht die Kraft haben konnte , Japan in
seinen Bann zu ziehen . Radikale Ausschrci -
tu » geil Juug -Chinaö wie iu Nankiua sind also
vielleicht der einzige Weg , seinen Erfolg in letz¬
ter Stunde zn schänden zu machen .

Wollen das die Sowjets , und ihre bisher so
klug operierenden Sendlings : Borodiu . Galen ,
Dr . Stern . . . ?

Die Frage der Meinregulierung.
Die Kostenverteilung zwischen Deutschland ,

Frankreich und der Schweiz .
WTB . Bern . 9 . April .

In der Frage der Kosteuverteiluug für die
Rheinregulieruuc - hat in Berlin eine erste Füh -
lnngnahme zwischen deutschen uud schweizeri -
scheu Delegierten stattgesunden . Dabei hat man
sich ans deutscher Seite prinzipiell bereit
erklärt , eine » Teil der Kosten der Rhein -
regulierung zwischen Basel und Straßburg zu
übernehme » , foseru die Schweiz ihrerseits a »
de» Kosten der K a » a l i s i e r » » g der Strecke
Basel — Boden see teilnimmt . Der schwei -
zerischc Bundesrat hat am Freitag von dieser
Anregung Kenntnis genommen . Weitere Ver -
handliiugeu über diesen Gegenstand werden sol -
gen . In nächster Zeit soll auch mit Frankreich
wegen seiner Kostenbeteiligung an der Rhein -
regulierung Fühlung genommen werden .

Bayern und die Rheinbrückenfrage
Ein Antrag und eine Anfrage im bayerischen

Landtag .
TU. München . 9 . April .

Im Landtag ist folgender Antrag des Abge¬
ordneten Dissinger ( Ztr ) und Fraktion ein -
gelaufen :

DerLandtag wolle beschließen : Die Staats -
regierung wird ersucht , mit allem Nachdruck da -
hin zu wirken , daß die zur Errichtung von
Rheinbrücken in L n d w i g s h a f e n ,
Maxau und Speyer schwebenden Berhand -
hingen beschleunigt und baldmöglichst abgeschlos -
seu werden , damit weitere Verzögerungen des
Beginnes der Bauarbeiten hintangehalten wer -
de » . — Ferner ist folgende kurze Anfrage des
genannten Abgeordneten im Landtag ein -
gelaufen :

Ist die Staatsregierung bereit , die für die
Speylerer Brücke bewilligten öffentlichen
Mittel (6,5 Millionen ) bereithalten zn lassen , bis
die Bauarbeiten ausgeführt werden , oder , wenn
dies nicht angängig , für andere Notstandsarbei -
ten zugunsten der Pfalz nutzbar zu machen , um
wenigstens in dem ursprünglich ins Auge ge-
faßten Umfang Arbeitsgelegenheit zu schaffen ?

Oer Gtresemannprozeß in Plauen.
WTB . Planen , 9 . April .

Heute sprach der zweite Verteidiger , Justizrat
Dr . Hahn : er habe noch nie einen politischen
Prozeß geführt , in dem die lyegenfätze so hart
aufeinandergeplatzt seien . Von dem Angeklag -
te» sei gHge» de » Reichsaußenminister in keiner
Weise der B o rw u r f d e s La ud e sv e r r a t s
erhoben worden . Der Vorwurf gehe nach einer
ganz anderen Richtung . Den Ausgangspunkt
habe fuie Staatsanwaltschaft übersehen . Es sei
eine grobe Unznlässigkeit , wenn ein Politiker
von seiner Machtstellung und seinem Einfluß zu -
gunsten privater Interessen Gebrauch mache , um
diesen Grundsatz habe der Angeklagte einen
politischen Kampf geführt . Der Vorwurf der
politischen Korruption bezog sich einmal aus das
Memorandum von » 9 . Februar . Dieses habe
Dr . Stresemanu ohne Kenntnis der anderen
Minister der Regierung abgehen lassen , wäh -
rend er nachher zur Deckung seiner eigenmäch -
tigen Politik behauptet habe , die deutschnattoua -
len Minister seien damit einverstanden gewesen .

Der zweite Vorwurf sei der , daß er als Ak-
tionär und Mitglied des Aussichtsrates für die
Interessen einer Gesellschaft eingetreten sei .

Im weitere ) i Perlauf seines Playdoyers im
Plauener Prozeß führte Justizrat Dr . Hahn
n . a . noch aus : Es steht fest , daß Dr . Strese -
mann zugunsten >der Evaporator -A .-G . einge -
griffen habe . Die Gesellschaft habe an ihn ge -
schrieben : „Wir wenden uns in unserer Be¬
drängnis " an Sie mit der Bitte nm Juterveu -
tivn beim Reich s wi rtschastsinin ister . Warum
gerade an Herrn Stresemanu ? Weil Litwin von
seinem Standpunkte verlangen konnte , daß sein
Anfsichtsratsmitglied alles versuche , seinen Ein -
fluf ? beim Reichswirtschaftsminister geltend zu
macheu . Da seiner Meinung nach der Beweis
für den Borwurf der politischen Korruption er -
bracht sei , beantrage er in erster Linie Einstel -
l .umg des Verfahrens und in zweiter Linie Frei -
sprechinig des Angeklagten .

Die Urteilsverkündung im Plauener Prozes ;.
Plauen , 9 . April . Die Bevkündung des Ur -

teils im Prozeß Dr . Strefemann gegen Dr . Mül -
ler ist für Montag nachmittag 3 Uhr an -ze-
setzt worden .

Wieder ein Landauer Kriegs-
gerichisurteil.

TU . Landau , 9 . April .
Das französische Kriegsgericht in Landau ver -

handelte heute in einem AbwesenheitSverfahren
gegen den 30 Jahre alten Küfer Hermann
K r a u t e r ans Neustadt a . d . Haardt wegen
des bekannten Zwischenfalls im November vori -
geu Jahres in Neustadt , Krauter , der sich xegeu -
wärtig in Oesterreich aufhält uud geistig incht
normal ist , ist des Mordversuches an einem Au -
gehörigen der Besatzungsarmee angeklagt .

Obwohl » ach Laxe der Dinge nur ehr U n -
glucks fall in .̂ rage kommen kann , hielr das
Gericht deu Beweis für die Tat erbracht . Es
billigte jedoch dem Angeklagten wegen seines
geistigen Znstandes mildernde Umstände zu und
verurteilte ihn zu 5 Jahre n Z n ch t h a n s
nnd 20 Jahren Landesverweisung .

Die „Actio » Francaise " aus dem Index .
8 . Paris , 9. April .

Das Amtsblatt des Kardinal -Erzbifchofs von
Paris veröffentlicht in feinem offiziellen Teil
heute folgende Mitteilung : ' Iu einer Privat -
audieuz , die der Papst dem Kardinal von Paris
am 24 . Februar 1927 gemährt hat . habe er mit -
geteilt , daß er , der Papst , die „Actio « Fraucaife "
auf Seu Iudex gefetzt habe und daß nur er
selbst diese Bestimmung wieder ausheben
könne .

Oeuischland— Gildtirol-

Lialien .
Bon ^ - . >nnsbr ^
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Die deutschen Tiroler haben m . js^ c»
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die Versprechungen Italiens
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Es ist nnn nicht bloß vom t >r ■
punkte allein aus sehr bebaue
Königreich Italien bisher keinen
hat , um die in dem nenen Geoir ^

Oeuische Noi .
Von

Otto Weigert .
Wieder einmal regt sich ' s : Katholische Schul -

Erziehung — Protestantische Schul -Erziehnng !
Schroff nnd ablehnend einander gegenüber -
stehend ! Deutsche Gespalteuheit : Hie Ka -
tholizismus — dort Protestantismus ! fder eine
Teil sogar in politischer Panzerung ! ! . „Und sie
können zusammen nicht kommen , das Wasser ist
viel zn tief .

" — Ist das wahr ? — Ist das die
letzte traurige Wahrheit ? — — Und wenn ' s
aber nicht wahr wäre ? — Wenn all die Gehässig -
feiten als Träger und Verewiger der Gespalten -
heit nnr aus psychologischer Unwissenheit nnd
daraus entspringendem traditionellem Sichnicht -
verstehen hervorgegangen ?

Der Katholizismus nimmt für sich in An -
fpruch : „ Wir , die allein seligmacheude Kirche !"
Der Protestautismus : „ Wir sind die Wahrheit -
sucher , die Gottsucher . Der freie Gedanke ist
bei uns . Wir stehen auf dem ueueu Testament :
„Suchet in der Schrift , sie ist es , die von Mir
zeuget ." ' Und der Katholizismus antwortet
darauf : „Der Gedanke irrt nnd verführt . Das
Mystische führt uns zum Göttlichen : Gefühl ist
alles . Göttliche Dinge dürfen nicht dem breiten
oberflächlichen Denken und Urteilen der Vielen
preisgegeben werden , sollen sie nicht ihre Weihe
verlieren ." — Und weiter spricht die katholische
Kirche dazu : „Es bedarf eines auserwählten
Kreises von Menschen , die ganz und ausschließ -
lich sich deu göttlichen Bedürfnissen des Seelen -
lebens einzufühlen vermögen , und die so zn
einem rechten Gott -Nahekommen und Gott -
Diene » die Wege siudeu . Solches konzentrierte ,
Jahrhunderte durchlaufene Gottdienen , es gibt
sich nach außen kuud in symbolischen Darstelluu -
geu und Handlungen . Es ist die „Kirche ". Die
Kirche bewahrt allein de » Schlüssel zur Deutung
dieser symbolischen Zeichen, - dem Nichteingeweih -
ten , dem Laien , sind und sollen die äußeren Vor -
gänge des kirchlichen Gottesdienstes Anreger
und Vermittler seiner innersten religiöse » Ver -

pflichtuugeu fein . Der Priester tritt zu ihm als
der ihm dazu Verhelfende , als Mittler . Die
katholische Kirche kauu sich dabei auf religiöse
Gepflogenheiten alter Völker beziehen , bezw . auf
eine GotteSverehruug , die sich gerne einer Füh -
rnng von Berufenen überläßt . — Hier stellt sich
uns , was in unserem Seelenleben begründet
liegt , die mehr weibliche Art deö Gott -
dienens vor , vvm Staudpunkt des Kirchlich -
Gläubigen gesehen .

"

Der Protestantismus präsentiert sich mehr
m ä n n l i ch . „Der Vorhang zum Allerheilig -
steu zerriß von obenan bis nntenaus ." Jedem
wird das Recht zugestanden , unvermittelt vor die
Gottheit hinzutreten . Vermöge seines Heilands
Vorleben in Tat uud Wort sucht er sich selbst
seine Gotteserkenutuis . Uud dieses selbständige
Verhältnis zu seinem religiösen Bewußtsein gibt
dem Protestanten anch den Mut , auf seine Art
in die Geheimnisse alles Göttlichen einzudringen ,
Schleier zu lüften , seinen Wissensdurst zn stillen ,
Wahrheiten zu ergründe » . ES ist vielleicht der
schwierigere Weg des religiöse » Sichz » recht -
findens , des Gottfucheus und - findens ."

Die kgth . Kirche sieht , also in dieser Form
religiöser Einstellung ein Zuviel des allgemein
menschliche » Berechtigtseins , bezw . des Zuviel -
zumuteus dem rechten Gottverstehen gegenüber .
Der Mensch glaube seiu Seeleuleben zu kennen ,
und er kenne es doch nicht . Weisheiten eines
großen Gottgesandten und Gottschauers zu höreu
uud mit seinem Geiste zn erfassen sei nicht für
jedermann gleichbedeutend mit entsprechender'Seelenanpassung . Deshalb bedürfe die All -
gemeiuheit der Verdeutlichung iu menschlichen
Einzelbeispielen seelischer Größe . So treten die
Heiligen auf als Zwischeuhelfer , au ihrer Spitze
der seelisch , insbesondere fraulich so tief schöp-
sende Marienkult . Die Gottheit soll uud wolle
iu ihre » uns sich offenbarenden Einzeleigen -
schaften gewissermaßen zerlegt nnd personifiziert
werden , um so dem Gläubigen näher gerückt zu
werden . Daß dies ein menschlich begreifliches
Bedürfnis sei , gehe ans allen alten Religionen
hervor , ans der Religion unserer Ahnen im be-
sonderen , die die Gottheit in Götter uud

Göttinnen der verschiedensten menschliche »
Geistes - und Seelenversassuugeu zerlegten . Die
Gottheit als allumfassende heilige Weltmacht
trete dem Durchschnittsmenschen als zu groß uud
unfaßbar entgegen , so müsse ihr die Kirche zu
Hilfe kommen . So spricht der katholische Glaube .

Auch der Protestant stellt sich feinem Gott in
Ehrfurcht unter , doch , wir hörten ' s schon , sucht
der freiere Geist des Gereiften in seines Gottes
Wesen tiefer einzudringen , nicht um ihn sich
menschlicher zn machen , sondern ihn in seiner
ganzen Größe nnd Unfaßbarkeit zn erschauen
nnd ihn für sich so mehr und mehr zu erhöhen .
Freilich laufen viele dabei Gefahr , daß sie ihre «
Gott zu einseitig mit dem Intellekt messen . Und
so ihr seelischer Intellekt dabei nicht gleichem
Schritt hält , verfangen sie sich in Fehlschlüsse .
Andere sind nur Nachschwätzer uud Wichtigtuer ,und ein prahlerischer Verstandeshochmut läßt
das Glaubens kiud iu ihrer Seele verküm -
mern . Zu denen gesellen sich Weitere , die in
Kleingeisterei uud Glaubeuseuge BibelsteUeu
zerdeukeu uud zerfasern , uud mehr herauslesen
als darin steht , gar gerne auch Augriffsstosk
gegen Andersdenkende daraus schöpfen . Hier
gänzliche Berkennuug des Protestantismus , der
„Freiheit und Liebe " ans seiner Fahne stehen
hat . Schlimmer daran sind die , welche in
ernstem Ringen um die Wahrheitswerte ihrer
Religion mit ihrem Kinderglauben in schwere
Zweifelskonflikte geraten . Aber eS sind dauu
auch die Großen nnd Starken in ihrem Gott -
glauben , so sie sich durchgerungen haben . Sie
vernehmen jene Stimmen von oben , die ihnen
zurufen : „ Wer immer strebend sich bemüht , den
können wir erlösen .

"

Zweierlei Glaubenswege , uud beide führen
zum selben Ziel . — Uud der koufeffionelle Haß ?
— Wo soll er jetzt feine Nahrung suchen ? In
welchem Lager der beiden seelischen S n -
cher ? Wo ? Nicht wahr , unser Haß ist schon
dahin , ist uns abhanden gekommen , Da wir so
neben - , mit - und ineinander herschritten , als Ka -
tholik uud Protestant . „Seelische Sucher " hat
mau uus soeben genannt . Ja , sind wir ' s .licht
alle beide ? Wer „Wir " ? — Wir sind ja gar

nicht zwei , wir sind in Wirklichkeit (
ein - und herfelfic nnd ueuue »ein - uud derselbe und nennen1 MtN -Me ?
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trüge , würde nicht nur der

Italien nichts ver¬
Gegenteil die Grundlagei>,; tute miVif .'™ wegenteil die Grundlage

p. . dauernde Zusammenarbeit
c Eitrn « U11& italienischen Volkes zum

bilden . srk .
^ «buitn •

fl eines Deutschen Ausstellung ^ - und
* " <iit • q, Messeamtes .
i? » ' In einer Aussprache zwi-

änw 1*1» ^ce ReichsverbandeS der Deut -
Deutschen Industrie - und

J . Zentralverbandes des Deut -
^ ' schen der Hauptgenieinschast des
i»z ?>̂ , .

" ^ l>andels und des Reichsverban -
J , cn Handwerks unter dem Borsitz
d ^ °u . s^ ^ witgliedes des NeichsverbandeS

Industrie , Herrn Direktor Krä -
fttii ? ' heute eine gemeinsame

In foft ^ ".Vertretung der deutschen
dem Gebiet des Ausstel -

».y^it,
u d Messewesens gegründet

Jnoi N<»m«n „ Deutsches Aus -
^ tt ö Messeamt " führen soll.

Nkung der Schießübungen im besetzten
^ Gebiet .

?.
" l . Die Interalliierte Rhein -

^ Mkow »! !5u hat in Besprechungen mit dem
^ ^><ttiat für die besetzten Gebiete die
!^ Sew »j » geben, daß sowohl Schießübungen

sm roie im besonderen aus dem
^ ^ » kt Herxheim auf ein Mindestmaß

tlichx x5? ^.den sollen, um politische und Wirt -
^ Waden möglichst zu vermeiden .

Reichsfchulgeseh u Simultan-
schule in Baden.

Eine Förmliche Ansrage der Deutschen
Volkspartei im Badischen Landtag .

Die Barsche Regierung hat bisher über ihre
Stellung zum kommenden R e i ch s s ch u l g e s e tz
bzw . zu dessen A u s w i r k u n g aus die b a d i -
s che Si m u l ta n s chu l e wenig verlauten las-
sen . Sie hat in der Erklärung vor dem Land -
tag am 14. Dezember vorigen Jahres lediglich
erklärt , daß sie auf 'dem Gebiet der Schule „auf
dem Boden der Reichsverfassung " stehe . Diese
Zurückhaltung der Regierung hat in weiten
Kreisen des basischen Volkes — wie wir hoffen
zu Unrecht — Zweifel aufkommen lassen
darüber , daß die badische Regierung bei den
kommenden Verhandlungen über das Reichs-
schulgesetz freu Bestand der badischen Simultan -
schule mit dem nötigen Nachdruck verteidigen
werde . Es ist deshalb zu begrüßen , wenn die
Landtags -fraktion der Deutschen Volks -
Partei nunmehr den Versuch unternimmt ,
über diesen Punkt Klarheit zu schassen . Die
Abgg . Dr . Mattes und Gen . haben im Badi -
scheu Landtag die folgende Förmliche Anfrage
eingebracht :

„Zum Programm der neuen Reichsregie¬
rung gehört die Schaffung des Reichsschulge¬
setz«S, das die Weimarer Verfassung im
Art . 146 verlangt . Dieses Reichs schulgesetz
muß nach Art . 174 der Reichsverfassung S o n-
de r besti m mungen f ür Simultan -
schulläuder , also auch für Baden , tref -
sen . Der Inhalt dieser SonÄerbestiinrnungen
wrfd sehr stark dav -oti abhängen , tvelche Forde -
ruugen zum Reichsschulgesetz Baden , als das
größte der beteiligten Länder , gegenüber der
Reichsrvgierumg und im Reichsrat vertreten
wird . Die Badische Regierung wird diese
Forderungen d>ann am wirksanisten vertreten
können , wenn diese auch von der öffentlichen
Meinung des Lailües gekannt und gebilligt
werden . Die Rcgierungserilärung vom 14.
Dezember IKÄi hat aiber keine Klarheit über
die Stellunglnahme der Badischen Regierung
zu einem Reichsschulgesetz gebracht .

Die Unterzeichneten fragen desHalb :
1 . bvdentet die Erklärung ,/ >uf dem Gebiet

der Schule steht die Badisch« Regierung
auf dem Boden der Reichsverfafsung "

, daß
auch durch ein Reichsschulgesetz a n der
basischen Si m u l ta n s ch u l e nichts
geändert werden soll ,

2 . ivenn ja , will die Regierung dann , dafs
die Erhaltung der Simultanschule i n
ihrem jetzigen llwfang in den Si -
multanschnlländern im Reichsschnlgesetz
ausgesprochen wirb ,

3 . wenn nein , welche Vorschläge beabsichtigt
die Badische Regierung Sann zur Aus -
führung des Artikels 174 Her Reichsver -
fassung zu machen?"

Es wäre zu wünschen, daß die Badische Re -
gievung auf diese klaren und eindeutigen Fra -
gen eine ebenso klare und eindeutige Antwort
erteilt .

HcgialpotUiftheRundschau
Die katholische Geistlichkeit zum Lohnkamps in

der Tabakindustrie .
Im .Hauptorgan des badischen Zentrums

finden wir die folgende Meldung :
„Die zu einer Frühjahrskonfereuz versaut -

inelten kath . Geistlichen nahmen am Mittwoch ,
den 6. April , in Langenbrücken einmütig fol-
gende Entschließung an :

„Wir kath. Geistliche sprechen den Tabak -
arbeitern in ihrem Kampfe um die Wirtschaft-
liche Besserstellung unsere volle Teilnahme aus .

Wir kath . Geistlichen bedauern aufs tiefste
den harten Standpunkt , den der Arbeitgeber -

verband in den Verhandlungen den Arbeitern
gegenüber eingenommen hat .

Wir kath. Geistlichen wünschen auf das drin
gendste , daß es noch in letzter Stunde zu eine
Vereinbarung kommen möge , die den bereö
tigten Wünschen der Arbeiterschaft Rechnun /
trägt " .
Ende des Lohnkouililts in den Hasenbetrieben

von Mannheim - Ludwigshasen .
Karlsruhe , g . April . In der heutigen Ve ,

Handlung vor dem Landesfchlichter , Landr >
Stehle , wurde unter den Parteien ein« E i u
g u n g erzielt . Die Löhne erhöhen sich ab
April ds . Js . von 80 bezw . 81 auf &4 bezw . f .
Pfg . und ab 15 . August ds . Js . auf 87 bezn
88 Pfg . Der Tarif gilt bis 1 . April 1fr28 .

Unpolitische Nachrichten
Basel . Der bei dem großen Brande in der

Möbeltransportfirma Gerpach angerichtete Scha-
den wird mit über 150000 Franken angegeben .

Frankfurt . Die Hochwafserdienststelle der
Rheinstrombauverwaltung teilt amtlich mit :
Starke Regenfälle über dem Schwarzwald und
den Vogesen haben bei milden Temperaturen
und bei Abschmelzen der noch liegenden Schnee -
menge ein An st eigen des oberen
Rheines und seiner Nebenflüsse , besonders
des Neckars , bewirkt . Das Ansteigen des Rheins
und seiner Nebenflüsse geht jedoch nicht über das
dieser Jahreszeit entsprechende übliche Maß
hinaus und wird bei der augenblicklichen Wetter -
läge keine ungewöhnliche Formen annehmen .
Die Gefahr eines katastrophalen Hochwassers be-
steht jedenfalls zurzeit nicht.

Velbert (Rhein ) . Bei der Niederlegung der
Umfassungsmauer einer im vorigen Jahre
niebergebrannten Wirtschaft in Heiligenhanö
stürzte eine 10 Meter lange Giebelwand ein .
Zwei Arbeiter wurden unter den Trüm¬
mern begraben . Ihre Leichen wurden ge-
borgen .

Berlin . In der Nacht zum Freitag ist ans
dem Gelände Zeesen bei Königswnsterhansen ,
ans dem die große 104 Kilowattstation errichtet
wird , ein im Ban befindlicher Turm in. einer
Höhe vvn 30 Metern z u f a m m e n g e b r o -
ch e n . Menschenleben sind glücklicherweise
nicht zu beklagen .

Berlin . In der Wohnuug eines Persers in
Halensee , der gegenwärtig infolge eines mit der
Aufdeckung eines un ^.mgreichen Rauschgift -
Handels im Zusammenhang stehenden Selbst -
Mordversuches im Kram uhaus liegt , nahm die
Polizei eine Durchsuch» , v vor . Es wurde ein
Testament gefunden , in dem er einem Freuuöe
zwei Koffer vermachte , die Gewürze und Perser -
teppiche enthalten follten . Die Koffer wurden
auch bei einem Spediteur gefunden . Sic ent -

hielten statt des angegebenen Inhalts drc
Zentner Rohopinm in kleinen Söckchen . Di
ganze Masse wurde beschlagnahmt und der
Reichsgesundhettsamt überwiesen .

Berlin . Im Oranienburger Mordproze
gegen den 15jährigen Fürsorgezögling Mülle -,
der am 12 . Okt . v . Js das Ehepaar Do b r i n d ^
und dessen Tochter ermordet hatte , wurde da -̂

Urteil verkündet . Der Angeklagte wurde wegei
Mordes in drei Fällen zu der höchstzulässigei
Strafe vvn 10 Jahren Gefängnis ver¬
urteilt .

Nenstettin . Beim Ilm »uge einer Tischler« :
brach bei dem Transport einer 15 Zentner schwe
reu Maschine die Treppe zusammen . Ein Tisch
ler wurde von der Maschine erschlagen
acht andere Arbeiter erlitten beim Sturz in di "
Tief « schwere Verletzungen .

Turin . Zwischen Simone und Vernanto ging
eine Lawine nieder , die 5 Bauern ver
schüttete. Zwei von ihnen konnten lebend ge-
borgen werden , während zwei andere bereits et -
stickt waren . Von dem fünften fehlt jede Spnr .

London. Eine britische Expedition , die mit
AnsgrabungSarbeiten in Stambnl beschäftigt ist,
hat nach Meldungen aus Konstantinopel be-
merkenswerte Funde gemacht. Unter diesen be-
findet sich die Truhe eines byzantinifchen Wagen -
lcnkers , die Gold und kostbare Juwelen enthält
und E i g e n t u m K a i s e r K o n st a n t i n s ge¬
wesen sein soll . Ferner ist auch eine Miniatur -
Pyramide ägyptischen Stils und eine Venus -
statne entdeckt worden .

Kapstadt . Auf dem Dampfer ..New Castles
der am Freitag von Kapstadt nach Söuthampton
in See gehen sollte, ist die Pest äusgebro -
ch c n . Ein Todesfall ist bereits gemeldet . Das
Schiff bleibt unter gelber Flagg « in Ouaran -
täne . Die Anzahl der Paffagiere ist nicht be-
kannt .

Chlorodonf
chlorodon ».Zahnbürsten 70 Pfg . und Mk. 1.29. Chlorodont -Zahnpaste 60 Pfg . und Mk. 1.00.

7 fl ll II h retft n Die Chlorodont - Zahnbürstemit gezahntem Borstenschnitt paßt sich
«aauuvuftObcu (jer natürlichen Rundung des Gebisses gut an , dringt in die engen Zahn -

Zwischenräume und entfernt leicht alle Speisereste , den häßlichen Zahn ,
belag und beginnenden Zahnsteinansatz . Auch die hinteren Backen - und
Weisheitszähne werden durch das halbrunde Borstenbüschel erfaßt und
geputzt . Lockere Zähne werden durch gleichzeitige Massage des Zahn¬
fleisches befestigt . — Die Chlorodont - Zahnpaste schont den kost¬
baren Zahnschmelz , verleiht den Zähnen elfenbeinartigen Hochglanz ,

_ . . bewirkt durchSauerstoffsalze eine natürliche Mundreinigung und beseitigt
ZäHlipftSfe üblen Mundgeruch bei herrlich erfrischendem Pfefferminzgeschmack .

tz, der >u . pCr
, Volksseele . Die Poesie im Verein

ft ;
810 '

.
1' sie sinö die Allbezwinger des

^ wnsh ^ ^ . ^ egt der tiefere Sinn katholischer

k 'e deutsche Volksseele ist auch einel ' D
!, e l U - Sie ist das „Kind "

, das sich
»Ii* £ er ^ „Warum ?" nicht genug tun

Deutsche ist Dichter und Philosoph .
=orh Halt i ,

e
,ki " c „Kind " in ihm , es macht auch

x ?/ » de? m ,? ™flen der Ueberweltlichkeit . in
«l ^ v , ^ .'" ^ lgion . Und hier ist der Deutsche

Der freischwingende Gedanke ,

A
' ich^ Geist

v« » otc . e ^
6ic r, i " ratf,en fcöon davo " .

K '« sich s,^ "ppelseele des deutschen Menschen
wäre , und es ist töricht ,

tasse dieser deiner Doppelseele
^ e « dann bist und bleibst du ein —

'«« ? *utctmm ®Dlifch - Protestantisch , sie ge-
tt J ' tf) tk?? 'nen wie ZT

"

i. - VB itirf,i" Göttliche Natur , und die Gottheit
i3Iicfi .> rl ,0.18 Vermefsenheit an . wenn der

um das Höchste forscht und
heißt diese Seite deutschen

Evjjy? * " mie Weib und Mann , sie sind
^dî ^ Uchc,, ^ ude und sich Ausgleichende . Und
Vr c' di? ^ Nander , wie die religiöse Philo -
VL &eönrf l^ P ^ riit des Religiösen , der
C ^ ctmi+VT

Ql
.
0 der volkstümlichen Gestalterin

'!» ^ 'ag ,
« lerin ihrer Gotteserkenntnisse . —

d '.e Praxis unseres Lebens auf ?
*»!« i - ösei WillenStat , vornehmlich im

z
"de? sich beide Kirchen gleichartig

"
iftes.

" ^ Geists»
h' ^ e erweisen sich als Kinder

- Oder ist es nicht so : die katho-
f n ,„1" c,>t auch protestantisch ihrem Gott
^vnime» , und

^ he ^ eeie
^ ^iche Knuten , und im Prvtestanten lebt das
^ r »^ iii^ » „ ^ '" S . anch katholisch seinen Gott

Aui ? MSIIV \
ftßu« :" -, beides aus der reichen Seelen -

. Geraus , die uns Gott mitgegeben
h «

' uttf , menschlichen Entwicklung : z II r
^ e B . „uJ l d Aum Berstehen n n s e -

■b e u m e n s ch e u.

„Francesca von liimini " von
Hermann Göt;, eine vergessene Oper

Man schreibt uns :
Vor SS Jahren , im Frühling 1892, wurde diese

Oper , ein nachgelassenes Werk des jung gestor-
benen Tondichters und Komponisten von „Der
WiedersPänstigen Zähmung "

, zum letzten Male
am damaligen Hoftheater gm Karlsruhe unter
Mottl ausgeführt , nachdem sie einige Jahre
auf dein Spielplan der Karlsruher Bühne ge-
standen hatte . Sie ist ein Werk , das besonders
in den zwei letzten Akten von tragischer Leiden-
schaft durchglüht ist und von Anfang bis zu fei -
nem Ende in reichem Melodienfluß dahinzieht .

Manche Theaterbesucher von damals werden
sich noch entsinnen , daß dies« letzte Vorstellung
ein vorzeitiges und unvorhergesehenes Ende
fand . Die Darstellerin der Titelrolle , die un-
vergleichliche Pauline M ai l ha c , bekam aus
offener Bühne bei einem der dramatischen Höhe-
punkte der Handlung einen Herzanfall , so daß
der Vorhang niedergehen und die Vorstellung
abgebrochen werden mußte . Man verlies ; er -
griffen das Theater . Seit dieser Zeit wurde
„Francesca " unseres Wissens in Karlsruhe nicht
mehr gegeben : vielleicht bestand zwis ' i ihrer
Absetzung vom Spielplan und dem ahnten
Zwischenfall wenigstens für Hie ersten v>ahre ein
u ngewo llter Zusammenhang .

Zum SO. Mal « jährte sich nun vor kurzem der
Todestag von Götz , und in diesem Jahre
(30 . September ) folgt der SO . Gedenktag der
ersten „Francesca " Ausführung am National¬
theater zu Mannheim unter Hofkapellmeister
Ernst Frank . Hierbei wirkte schon der Darstel¬
ler des Lanciotto in Karlsruhe von 1882, der
unvergessene Kammersänger Plank , mit . Die
Oper , wie schon erwähnt , ein zurückgelassenes
Werk von Götz , wurde seinem letzten Willen ge-
maß von Ernst Frank vollendet , nachdem
Brahms , mit welchem der Komponist befreundet
war , die fertige Partitur des dritten Aktes und
den Entwurf der Ouvertüre begutachtet hatte .

Es würde eine künstlerische Tat bedeuten ,
wenn die zwei ErinneruUlgstage die Intendanz
des Karlsruher Lande s-theaters veranlassen
könnten , die prachtvolle Oper durch eine New-
einstudierung wieder zu neuem Leben zu er -
wecken , womit sie nicht nur das Andenken des
bedeutenden , leider zu früh dahingerafften Ton -
dichters ehren , sondern gleichzeitig die musika-
lische Welt um ein zu Unrecht vergessenes Werk
zvieder bereichern und nicht zuletzt, auch den
Dank vieler Kunstfreunde Karlsruhes sich er -
werben würde . Denn kein aufn >ahmefäHiger
Mensch, der jemals diese Oper gehört hat , kann
sich der tiefen Wirkung ihrer im wahrsten Sinne
schönen, edlen und dramatisch bewegten Mnsik
entziehen . Der Versasser dieser Zeilen schätzt
sich glücklich, Zeuge ihrer beiden letzten Karls -
ruher Aufführungen 1891 und 1892 gewesen zu
sein , deren Eindruck auch heute noch trotz der
langen seither vergangenen Zeit bei ihm nichts
von seiner ursprünglichen Kraft verloren hat .

Kunst und Wissenschaft.
Dem Deutschen Schesselmuseum Karlsruhe ist

es gelungen , die bisher unier dem Namen
„Scheffelmuseum in Mattsee bei Salzburg " weit¬
hin bekannte Scheffelsammlnng Anton Breitners
iMattseej , zu erwerben . Es Handelt sich um das
Lebenswerk eines begeisterten und treuen Ver -
ehrers des Ekkehard -Dichters , der in jahrzehnt >e-
langer sorgfältiger und ungewöhnlich kewntnis -
reicher Arbeit eine vollständige Sammlung der
Drucke von Scheffels Werken in allen Auflagen
und verschiedenen Ausgaben , sowie der Literatur
über Scheffel , einschließlich der Presse , schuf, zu
der aber auch wertvolle Originale des Dichters ,
wie z . B . seine Briefe an Emma Heim , Hand-
zeichimngen , Bilder und Erinnerungsstücke aller
Art in großer Zahl gehören . Dies« einzigartige
Sammlung , deren Bestände zum größten Teil
heutigentags unersetzlich sind , wird noch in die-
fem Jähre durch den Dentscheu Scheffelbund in
die Räume des Deutschen Schesfelmuseums und
-Archivs überführt werden und dort der Oeffent -

I ichfett zugänglich zur Ausstellung gelangen . Im
Deutschen Scheffelmuseum und -Archiv zu Karls -
ruhe ist durch das Hinzukommen dieses äußerst
wertvollen Erwerbs eine beinahe lückenlos voll--
ständige Saminlunq der Originale und Drucke
des großen deutschen Dichters , eines Sohnes
der Landeshauptstadt Badens , einschließlich der
Literatur über seine Person und Werke , ge-
schaffen .

Leipzig. Ansang Mai findet bei C . G. Boer -
ner die Versteigerung der Kupserstichfammluttg
Franz von Hagens und der Holzschn i tt-Sa ni m -
lung Wünsch statt . Beide Sammlunaen ge¬
hören zu den bedeutendsten ihrer Art und ent -
halten die kostbarsten Drucke und Seltenheiten
der großen Meister des 15.—17. Jahrhunderts ,
vor allen Dingen ein unvergleichliches D ü -
re r - ün d R « m b r a n d t - W « r k.

Litauische Sprichwörter .
Du sollst nicht wider Gott murren, - durch

-Handschlag hat e>r dir nichts versprochen .
Auch über eisten kleinen Baumstumpf kippt

mancher Wagen .
Aus « in«r großen Wolke kann auch ein kleiner

Regen kommen . Wenn der Hund Geld hellte ,
würde er nicht heulen .

Du sollst den Gast ehren , selbst wenn er kei¬
nen Bastschuh wert ist.

Komm , solange man dich erwartet , und geh,
solange man dich noch gern hat .

Zu jedem .Hause führt ein Pfad .
Wer verfolgt , der holt auch ein .
Ich bin Herr , du bist Herr , wer wird die

Schweine hüten ?
Wer in einem armseligen Bett geboren ist,

stirbt auch meist darin .
lieber einen niedrigen Zaun kann jeder Bock

springen .
Wer Geld leiht , schaut wie ein Falke drein ;

wer aber l>X5ld zurückzahlt , sieht roh ein ver¬
prügelter Hund aus .
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Geschflltsueilesung u. Empfehlung !
Unserer verehrl . Kundschaft und der Einwohnerschaft zurKenntnis , daß wir unsere Werkstätten (Markgrafepstraße 38und Grenzstraße 13) nach

Kreuzstrasse 16
(gegenüber der höheren Töchterschule ) verlegt haben .

Gleichzeitig halten wir uns in allen einschlägigen Arbeitender Bleehnerei , Installation , Gas -, Wasser - Klosett - u. Bude -einric ihingen , Anschlüsse an die Schwemrakanalisation undsümtl . Reparaturen bei prompter Bedienung uestens empfohlen .

K . Pfeiffer u . Söhne .

Ea

QesdiSfts- Verlern !
Wir haben unser Geschäft von Waldstraße 49 verlegt nach

Watdstratje6

Cur! Riedel & Co.
Waldstr . 6 Spezialhaus für Bürobedarf Telephon 2979

Was Sie als Oster - Geschenke
jetzt vorteilhaft kaufen

Armband - Uhron
Taschen - Uhren
Wocker - Uhren
Wand - Uhren

Tisch - Uhren
Haus - Uhren
Eheringe
Brillantringe

Ohrringe
Colliers
Anhänger
Brochetten etc .

Räumung - AusverM / 20 & PreisnacMaB
Karlsruhe
Fernruf 726 CarlDiehl Wald¬

straße 38

Kohlen
Koks

Briketts
Brennholz

Carl August Nieten Co .
KoMenliandelsgcscltediafl

Kaiserstraße 148 II
Fernsp recher 5164 / 5165 / 5506

I

MARTIN STÄHLE
LORE STÄHLE

geb . Wolf

VERMÄHLTE
Mannheim

5chwarrvi >aldstr. 9

Trauung : Samstag , 16 .April 1927 , %\ Uhr , Karl Friedrich -G0 £̂äc

Mühlburg

Kari«r"h'
j7

B. ch'tr,M

hinist
1"

gewähre ich
bis Ostern

Trotz meiner billigen Preise

iö Rabatt]
Tf-

Ab 1. April bin ich zu
sämtlichen Krankenkassen zugelassen

Dp . Herbert Kahn
Faehapzt füp innere Krankheiten

Kliniseh -chemisohes Laboratorium

Praxis : Westendstraße 47 , parterreTelephon : 2966 — Privatwohnung : Karlstraße 28 HL
Sprechzeit : O - IO vorm ., 8 - 4 nachm . , Samstags nur vorm .

Daniels Konffaktionsitaus , wilhelmsir.^
Alpaka - , Seiden - , Rips - . Reuen -, » l»etl " "pJilove '
KostUme - Kleider - R »eke - Bl » *™ ~ * hirrne BSchlüpfer — UnmenstrUmptc und H rrr

<- illiiinI - .Hüntel — Windjacken dir I »anii
Für starke Frauen grolle Weiten.

Den eleganten

Angulus - Schuh
sowie

Herren - und Damen -
Luxusfchuhe

kaufen Sie vorteilhaft im
Schuhhaus Max Oswald sen.

Kaisetstraße 168.

Josef Goldfarb
Herren - Maß - Schrieiderei

exclusivster Art

BilligerOsterverkauf
Kinderwagen

, Klappwagen
orbmöbet , Stubenwagen

grtffite Auswahl
denkbar billigste Preise

Nur beiC. GundlachWwe.
Jetzt : Wilhelmstraße 53.

Bitte Adresse genau beachten .

!» Anzug Mk. 178.—

Maß-Stiefel
für normale u . abnorme Fttße nach eigens
angefertigten MaSleisten , Garantie rttr
gute PaUiorm bei billigsten Preisen

Orthopädiestiefel - Gelenkstützen
Kar hAfidgcntthte Hodenaibeit
Solide Reparaturen

Hch . Lackner , Boaglnsstr . 26
bei der Post — Telephon U38S

Einen dauerhaften mod . |

Manzug
Paletofod.niantei
liefert z . mäßig . Preisen
f ei günstigen Zahlungs¬
bedingungen . Reichhalt .
Musterkollektion kann
vorgelegt werden .

I. Hartmann
lihntideimeiilci
Waldstr . 7H, Hth . Ii

Abonnenten
Werteren vortcilbafl tut
SarlSruber Taablatt .

schGestern abend verschied unerwartet ra
unser langjähriger Expedient

Herr

Walter Berner
Wir verlieren in dem Verstorbenen einen

gestellten von seltener Arbeitsfreudigkeit . de
während vieler Jahre ein treuer Mitarbeiter

Wir werden ihm stets ein ehrendes Ande
bewahren .

Karlsruhe , den 9 . April 1927.

Brauerei Heinrich Fels
G. m . b . H.

bampenscfiirm -
Gestelle

70 cm Bure hm . 3 .&0
60 cm Purchm . 2 .40
oO cöi Durchra . l .DO

u . 8. w.
Särafcl. ItaMatzposn - !
nicnt . und Zutaten Ia
Japan -Seide von 3. —an
Ja Se den -Batist 1.50, ia
Pariser 8eiden -I>amast . f

Raumkunstfarben
lachm Beratung

Lampenschirme
preiswert in stilvoller I

Qualitäts -Arbeit

W . Clorer jr .
Kniserstr . ISO , II .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , 'in ®̂ Tlutter,
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Im Namen aller trauernden Hinterbliebene
Familie Otto Schmitt .
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(26V ( Nachdruck verboten .)

„Die schönst« Reklame fiir mein Bild und die
beste Art , es an verbreiten , ixiß Ihre Tochter
mir dazu Modell gestanden hat, " entgegnete
Du b vis .

„Haben Sie kein Schamgefühl , Herr ? "
„An der richtigen Stelle — ja . Ich liebe Mo -

nika und wünsche nichts sehnlicher , als sie bald
zu heiraten . Glauben Sie , daß ich das Mädchen ,das ich zu meiner Frau machen will , in einer
Gestalt oder Pose malen würde , die sie in den
Augen vernünftiger Menschen herabsetzen
könnte ? Das sind ja alles Ausgeburten Ihrer
kranken Phantasie , Ihres fast aberwitzigen
Repes .

"

„Genug . Wir haben nichts mehr miteinander
zu schaffen . Komm , Monika .

"
Professor Ehlers stieß seinen Stuhl zurück

und tastete nach der Hand seiner Tochter .
„Gib mir deinen Arm, " bat er „3Jitr ist

schwindlich , alles verschwimmt vor meinen Au -
gen . Ich sehe nichts klar .

"
Henri Dnbois wollte ihn von der anderen

Seite stützen , aber Ehlers wies seine Hand heftig
zurück .

„Sei barmherzig , geh '
, besorge uns eine

Droschke, " bat Monika . Mit einem ungeduldigen
Seufzer tat er ihr deu Willen .

Nach kurzer Zeit kam er zurück . „Die Droschke
hält vor der Einfahrt . Herr Professor , bitte
nehmen Sie meinen Arm . Seien Sie doch ver -
ständig .

"

„Errege ihn nicht noch mehr . Gib dem Kell -
uer ein Trinkgeld , der wird ihn führen .

"
Der schwarzbefrackte Jüngling , dem Henri

eine Mark in die Hand gedrückt hgtte , war gern
zu dem Dienst bereit .

Ter Professor tappte , unsicher schwankend wie
ein Blinder . Schwer stützte er sich auf den Arm
des Kellners .

„Monika , morgen vormittag komm « ich zu dir .
Wir müssen uns sprechen, " bat Henri leise . Er
ging auf Monikas anderer Seite .

„Wenn ich kann , will ich dich in unserer Pen -
sion allein empfangen und mit bis reden, " ver¬
sprach sie hastig .

„ O sieh ' nur , sieh '
, wie unsicher er geht . Mein

armer Vater ! An diesem Anfall sind ivir schuld ."
Henri Dubois verschluckte die Antwort , die

auf seiner Zunge lag . Den Blick rückwärts
wendend , streifte er ironisch das hohe , bis auf
den letzten Tropfen geleerte Glas Absynth .

Er begleitete Monika bis an den Ausgang ,
an dem die Droschke wartete . Der Kellner hob
und schob den Kranken in den Wagen ,

Monika nahm neben ihm Platz .
Sie erwiderte Henris Gruß kaum , denn sie

war ganz damit beschäftigt , d^ m Vater alles
möglichst bequem zu machen .

Als die Droschke seinen Blicken entschwunden
war , ging Henri Dubois in den Ausstellungs -
park zurück . Aus seiner Stirn lag eine böse ,
senkrechte Falte , in seinen Augen ein finsterer
Ernst .

„Als Göttin habe ich sie gemalt, " sagte er leise
ans seinen (bedanken heraus vor sich hin . „Das
war verkehrt . Als Märtyrerin am Kreitz hätte
ich sie malen sollen . An einem Kreuz hängend ,an das sie selbst sich geschlagen hat aus Fanatis -
mus und wahnfinniger Selbstaufopferung

Eine wunderbare Vision tauchte vor ihm auf .
Er sah nichts mehr von den um ihn herumschwir -
renden Menschen , hörte keinen Ton der locken -
den Walzermelodien . . . Nichts sah er , wie ein
hohes , schwarzes Kreuz , an dem ein zarter , durch
Askese abgezehrter , weiblicher Körper hing .
Jede Sehne , jedes Spiel der nuseiuandergezerr -
ten Muskeln war deutlich sichtbar . Der zur
Seite gesunkene Kops glich der schönen Danae -Die Ekstaie der Wonne hatte sich zur Verzückung
der Märtyrerin gewandelt . Schmerz , Qual ,
Triumph und Wonne lagen in den vergeistigten
Zügen . Hinter dem Kreuz leuchtete ein rosa

Streifen an dem grünlichen Abendhimmel , an
dem goldgeränderte Wolkenfetzen schwammen .
Brutrote und blasse Rosen lagen am Fuße des
Kreuzes .

IX.
Die Pension , die der Professor Ehlers be-

wohnte , lag in der Lützowstraße . Ein noch älte -
res , unmodernes Haus war 's , mit glatter Front ,steilen Treppen , ohne Licht und mit einem nn -
definierbaren Geruch aus allen Korridoren ,
dumpfig , ranzig , feucht , der sich in den Kleidern
nnd Möbeln festhing , an ein Eßzimmer erin -
nerte , in dem man eben Kohl gegessen hatte , ohne
hinterher zu lüften . Widerlich !

Henri Dnbois rümpfte die Nase . Langsam
stieg er die steile , dunkle Treppe , die ein ab -
getretener , ausgefranster Kokosläufer bedeckte ,
hinauf . Es war eigentlich noch keine Besuchs -
stunde , kaum elf Uhr : aber ein '« nnerklärliche
Unruhe trieb ihn her . Er wollte ja auch keine
gesellschaftliche Höflichkeit mit feinem Kommen
beweisen , sondern Monika zwingen , über sein
und ihr Schicksal zu entscheiden !

„Kann ich Fräulein Ehlers sprechen ? " Er
drückte dem ihm öffnenden Mädchen feine Visi -
tenkarte in die Hand .

„ Gott sei Tank . Endlich !"
Mit Mühe hielt Henri Dubois einen lauten

Jubelruf zurück .
„Melden Sie mich nur ruhig an . Wenn

Fräulein Ehlers meinen Namen sieht , wird sie
mich sprechen wollen ."

„Bitte , möchten Sie hier ivarten .
" Das Mäd -

chen öffnete die Tür zn einem Zimmer und ließ
ihn eintreten .

Der großartig als „Salon " bezeichnete Raum
war ein trübseliges Berliner Hinterzimmer ,das auf einen engen , von den Mauern der Ne -
benhäufer dicht umschlossenen Hof hinausging .

Selbst an diesem Frühlingsmorgen mnßte eine
trübe , rötliche Gasflamme an dem dreiarm igen
Kronleuchter brennen , sonst wäre es stockdunkel
gewesen . Ein entsetzlich banales Zimmer , mit
verbrauchten Nußbaummöbeln vollgestellt , einer
unruhigen , braunen Tapete an den Wänden ,

dem Kamin leistete eine geühoracklo> >
Glassturz , zwei AlabasAv <»<

fernen « Ä * » " "
.rbmacklose Ujfr f>

einem Glassturz , zwei « javuiw -
lichen Blumenbuketts Gesellschaft
sehr stimmungsvolles Milieu für

' " die sich dann
schaftliche Liebesszene , tft '
sollte ! , . nieoc

Henri Dnbois fühlte sich A»f
ged rückt und traurig , ohne recht zu nK>r'

halb . Eine geranme Weile
Endlich näherten sich schwere Sa >r >

jn » ~

Das konnte doch unmöglich '
^ « it

trat doch so leicht mit ihren „ ,,d
chen auf . daß alle geknickten ® ril.'L r »jnc
wieder hochschnellten , wenn ste
lief ! . als f {

Trotzdem war sie es . <̂ n,z lanSI ^
'

k. ^
Bleigewichte an ihren Schuhen lnng tu

herein Ihr Gesicht sah R6t ,,
blaue Schatten lagen unter den »

„ Monika , Geliebte ! "

Er breitete ihr die Arme cnin < » -

schüttelte ablehnend den Kopf »n°

etwas von ihm entfernt auf einen L

nen Samtfantenils . , -
« » «ÄVS

. .. s.<*t W *

Sie ichien schwer mit einem vv» , ,

Endlich hob sie die Lid >er und ial >

Ihr gramvoller Blick tat ihm weh .

Nch über die Lehne des Stuhles u» i

Arm um ihre Schultern . ^

„Meine süße Monika , wenn du dei " n,cifef '

Vater im Sanatorium gut aufgelio ^
" - > gelost ,

-So k,i „ » 1 Verwicklungen
ge ^ ,. .

i'offfi - ntm
C weitergehen . Du rc

^
neu auf und nützest gar nichts .
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.Iiöcr Blick trat in ihre # }}*/
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v ^ ter bekam kurz Z
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Ti ? sn! ^
' ' ^ /llu ' ' aspark eine -, Nerven ' -«^ ,

klana ihn , t ru ^10 und eintönig, ' r jtit*

,Öm fremd in den Ohren : viel

härter wie sonst .
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Aus dem Stadtkreise
( w . Palmsonntag .
% Nock der die Karwoche einleitet ,
> ifloe öSf , das ernste Gepräge der folgen -
I? jubelndem Hofiannah begann
-5?tt'eir .e 'tsu >eg Christi , und als er , von Be -
5 taBew ans blnmenbestrenten

mit Ln oCU' ° ' em einzog , winkte ihm das
u 8c*»a[ino 'Zweigen der sriedenverkündenden

Karlsruher Tagdlatt , Sonntag , den IN . April 1927 Seite 5

valn, , oer Ti ' cociiueiluuusiiueu
ius " n in !! '

,
® er Palmsonntag , Erinnerungs¬

bild Ichicksalsschweren Einzng , wurde
dani ^li frühchristlichen Kirche begangen ,

ii dcz ,> .?>/ . bildeten Palmzweige das Sym -
Der erste Bericht über eine

^ ^ ahrk >, „ !" ' ? " ." tagsfeier , der aus dem vier ^
; ^ »saie .̂ rt stammt , ermäbnt . daß man ir
» F- wo - Palmsonntag auf den Oelberg
I. Teil » ^ Zierlicher Gottesdienst stattfand .
.
' " Heu £ r >. besonders aber die Kinder .
: " erun Q „ i!,* !uc ' flc in de « Händen . Die Er
laR

-^ ew Ä . .
' " ' en Tag hat in früherer Zeit

i» siir 5P en Kirchenbrauch aufkommen
»! .

'1 einl^ »- .? ^ istus aus einem Esel in Jeru -
. ' " ° n war , sollte im Palmsonntags -

l ' t 5uf)Cr
der Esel nicht fehlen , und man

Sl 0neit" ..Eselsfeste " uud „Eselspro ^
deren Mittelpunkt ein mit kost-

Hl?
1', ftuf

'
h »!!t4ci.tfi verzierter hölzerner Esel

schli -b? ^ ' " Geistlicher saß . Dieser Esel
o ®!' . ttu »,a i° 9ir mit in die Kirche genom -
i» »° r . ?.»

'
T' w z. B . in Frankreich — das

i5. c' » p,i , beugte uud dreimal „I — ah ! "

»
"

Qbfcj,,
" unn and ) dieser Brauch bald wie -

ib» 1°
,6Ue & der „Palmesel " immerhin

fL 6et be, , ii, f »n Kirchenbrauch : man führte
T,Sute erin,, „

^ konntagsprozessionen stetS mit .
i» Ä' oft r!t „

rn
.. mtt noch einige der altertüm -

,.Dusxx „ >ehr naturwahr geschnitzten Esel
li^ » 2, ^ Ie eigenartige alte Sitte . Uebri -
i»ren Esel ? -^, e Legende auch mit dem wirk -
tzi« aus dem Jesus in Jeru -
iak »ach ?>»

' ^ ie Legende erzählt , daß jener
tu, >» h »r ? l ^ ode des Heilands nicht mehr
z>>

" °s Tan ?s ^ lem bleiben wollen und daher
in * fleirffm verschwunden sei . Er soll übers

!̂ ? u>men und sogar bis — Verona
Aloh . cy

®m ' wo er dann sein Leben friedlich
V* te r QUA Verona , wo man im frühen Mit -
filmte

1"
frl Mot*> die Gebeine dieses Esels auf -

ttorj )tflt
cinQeöIich das erste „Eselsfest " ge -

io " fte» ; "

>tirllta9fe " ock> bestehenden kirchlichen Palm -
hlT die S-e "touiei1 steht in der evangelischen

■1c. cv »'e >er der Konfirmation an erster
er Konfirmation hat sich die Er -a " « uniirinoiiun ijai iiaj vir vü »

Sit ?" die in der frühchristlichen Kirche
tf» . *» 5er Ehalten , den neueintretenden Mit -
ii» emeinde nach dem vorhergegange -
C der Glaubenslehre das eigent -
dj.^ Iisch. ^ Mekenntnis zu übergeben . In der
Ott [mm „ XIr ch e Undet als Hauptzeremonie
2 $e Vi^ ' he statt , nach der innerhalb der
•»tisl deren feierliche Prozession abgehalten
SÜ'e« Teilnehmer die vom Priester ge-
O . dem äweige in den Händen tragen .

^ „ ten Wetterglauben soll der Palm -
n3 'ej ö ' !J e " ichetit bringen , weil Regen ein
êib. u $ n .l ' sür die Fruchtbarkeit des kom -

^ a »^ ^ ners bedeuten würde . Allerdings
Uhi * ein 1 lu , e &er . daß schönes Palmsountagö -
!>I,

°
i'vst - . ^ ^ regnetes Osterfest nach sich zieht ,

ist Schnee " nach einem „Palm imtoirfr -t u' " ct uuu ' *- 1""" Nlich nicht erwünscht .

JHj . , Die Konfirmation .
ai" Palmsonntag treten die jungen

V *' Uji . Christen vor den Altar ihrer
tt!i ?» Bekenntnis zu ihrem Glauben
'^ . !° >en ..5 ' Ugen . Dieser bedeutsame Tag im
>it» He des jnngen Menschen stellt eine

^ 'fignng ( con ^ rmat ' ° ) und Erneue »
n ten ersten Lebenstagen empsange -

„v
ftr U1'-d Zugleich die Aufnahme in die

. ^ achsener Christen . Mit der Kon -
Recht der Teilnahme am hl .

Wichen ö 5Ur Patenschaft verbunden . Der
itonfirmatton geht ein Konfirman -

o? " nö eine Konfirmanden - Prüfung
"'tu 11 der» wird die Konfirmation
>>>«.

' Tjx „ und 16. Lebensjahr vorgenoin -
^ Rj . ^ ^ ufirmation trat in der protestan -

der Reformation an die Stelle
'»4 fa>en 2» wurde schon 1535 von den
HiK in 3g

'ö rüdern eingeführt , kam um 1540
' tit ühx n6ur ß auf , von wo aus sie sich
4t;, .""te* >.„

cre Landeskirchen ausdehnte . Aber
Einfluß des Spenerfchen Pietis -

eij,. Jifttitf « ^ gemein zur Geltung und ist seit
V ? feftv,, «.Hälfte des 18. Jahrhunderts zu

"»ei, brauch der evangelischen Kirche ge-

, . ^ e Konfirmation neben ihrem rein
« ie <^? rakter auch den einer Familien -

^ religj ^ utet ja auch , ganz abgesehen von
des i?» Inhalt , einen Wendepunkt im

!it » ^
" ngen Menschen , den Abschluß der

r
" -

fi ..
,t .en Jugendzeit . Als Familien -

Äußerlich gekennzeichnet durch die
, , „ ^ ller Familienmitglieder , von

!!. v ^ ,, Verwandten , durch das Ueber -
^ ichenkeu an den Konfirmanden ,

hl * . feie., £ n rt,, f das bevorstehende Stadium
Jugendalters durch Art und Zweck

^ rche geleitet den jungen Men -
d ?g s» ? uf den neuen Weg durch den

Östlichen und einen gehaltvollen
^ »k̂ teil ^ c tern und Venvandke bezeugen
>. ^ e fj^

" öme durch ihre herzlichen Glück -
oen ferneren Lebensweg .

Aus berHeWchte von KleiMarlsrube
Auch Klein -Karlsruhe hat seine eigene , wenn

auch nicht weltgeschichtlich bedeutsame Bergan -
genheit .

Nach der Gründung der Residenz hatten sich
Handwerksleute , Wald - und Garteuarbeiter ,
niedere Hofdienerschast und solche , denen die
Mittel fehlten , um die an die städtischen Ein -
wanderer gestellten Bedingungen zu erfüllen ,
im Südosten der Stadt Karlsruhe niedergelas -
sen , wo kleine , einstöckige Häuser und Hütten
erstanden auf dem Gelände , das den Leuten zu -
gewieseu worden war . Diese Siedelung erhielt
den Name »

Klein -Karlsruhe .

Ihre Beivohner waren Hintersassen uud hat -
tcu der Herrschaft neben Abgaben Fronarbeit
zu leiste » , die sie in den herrschaftlichen Gärten
vornahmen oder durch ihre Frauen und Kin -
der verrichten ließe » . In der Privilegien -
Urkunde des Markgrafen Karl Friedrich für die
Residenzstadt Karlsrnhe vom 12 . Juni 1752
steht u . a . folgendes :

„In Ansehung derer Einwohner in Klein
Karlsruhe aber haben Wir . . vor gut be¬
funden , daß selbige allesamt , jedoch mit Aus -
uahme derer rechtmäßig privilegirten und be¬
soldete » Herrschaftlichen Diener , zu aller Zeit
vor Hintersassen gedachten Dvrsleins geachtet
uud zu Erlegung des gewöhnlichen Herrschaft -
lichen Hintersasse » Geldes jährlich mit Zwei )
Gulden auch zu Prästirung derer Herrschaft -
lichen Frohnden , und Wachten angehalten ,
und dann auch . . die Häuser in Klein -Karls -
ruhe in nehmlicher Maaße wie die i » Unserer
Residenz Stadt . . angelegt und collectiret , a » ch
es mit denen Gärten und Aeckeren auf gleiche
Art gehalten werden solle ."

Die Trennung der Stadt vou Klein -Karls -
ruhe hatte sich ursprünglich gerauiue Zeit nur
auf den Häuserumsang , deren Form und den
Namen beschränkt : sie ivurde indessen auch in
politischer Hinsicht dadurch wichtig , daß die
Bewohner zwei verschiedene Gemein -
den bildeten . Das „Dörsle "

, das von den
Stadtbewohnern von oben herab angesehen
wurde , hatte eine eigene Verfassung , einen Bür -
germeister und Rechner , ehe ' noch über feine
Verhältnisse zur Stadt bestimmte Norme » be-
standen . Im Jahre 1700 wurde von der
Staatsbehörde der Grundsatz ansgesprochen ,
daß jeder Klein -Katlsrnher , „ der nicht Tag -
löhner oder Dienstbote sey , das Bürger -Recht
der Residenzstadt erhalten könne , falls er sich
über die gesetzlichen Erfordernisse hierzu aus -
weise . Wenige hierzu geeignete Individuen
waren vorhanden . Alle blieben Hintersassen
bis zu dem Jahre 1795, wo Kleinkarlsruhe
auf das Ansuchen seiner Bewohner um das
Bürger -Prädikat als eine selbständige Ober -
amts -Gemeinde anerkannt , und der größte
Theil derselben mit Ertheiluug des Bürger -
rechts begnadigt wurde .

"

Die neue Verfassung gab späterhin öfters zu
wechselseitigen Beschwerden des Magistrats zu
Karlsruhe und des Ortsvorstandes in Klein -
Karlsruhe Anlaß . Nach fruchtlosen Versuchen ,
eine Wiedervereinigung herbeizuführen , wur -
deu die Verhältnisse genauer geordnet . Ein
Reskript vom 12. September 1804 traf wegen
der Bürger -Annahmen , Zunftverfafsung , Ar¬
menpflege und der Ernährung unehelicher Kin -
der genaue Bestimmungen . So kamen Karls¬
ruhe und Klein -Karlsruhe im Verhältnis unter
sich und zum Staate auf ganz verschiedene Stn -
fen , obwohl beide dnrch ihre enae natürliche
Verbindung nnr zu einem Zweck entstanden
waren .

Karlsruhe war eine Stadt . Klei « ?
Karlsruhe eine Dorfgemeinde .

Die heute » och bekannte Bezeichnung „Dörsle "

hatte sonach ehedem auch eine » politischen In -
halt . Das 6. Konstltntioiiscdikt und das Er -
läuteruugöedikt vom Jahre 1809 bestimmten
die Eigenschaften , die ein Bürger oder Hinter -
saß einer Stadt oder Dorfgemeinde bei seiner
Ausnahme besitzen müsse . Verschieden nach die -
ser Abstufung wurde vou nun au die Größe
der erforderliche » Vcrmögenssumive und der
Grad der Erwerbsbesähiguilg .

Daß Karlrsuhe zwei Gemeinden bildete ,
mußte bald recht nachteilig enipfunden werden .
Wnrde ein Gesuch um Aufnahme als Bürger
in die Stadt abgewiesen , weil die erforderlichen
Bedingungen nicht erfüllt waren , so reichten
diese doch aus , um Bürger in Klein -Karlsruhe
zu werden . Vorteil oder Nachteil der beiden
Gemeinden bestimmte ihre Vorsteher zur Un -
terstützung oder zum Widerspruch , ein Zustand ,
der bei der zunehmenden Bevölkerung , die aus
dem In - und Ausland zuwanderte , fortgesetzt
zu Reibereien führen mußte und nicht zum Sc -
gen des Ganzen war . Das Bedürfnis nach
einer Vereinigung der beiden Gemeinden und
» ach Gleichstellnng der verschiedenen Rechtsver -
Hältnisse wnrde allgemein . Im Jahre 1899
baten die Klein -Karlsruher um Vereinigung
mit der Stadt . Die Verhandlungen wurden
dadilrch erschwert , daß mit der „Vereinigung
nicht alle Vortheile für Kleinkarlsruhe , alle
Nachtheile aber für die Stadt verbunden feyen " .
Dem Zusammenwirken der Staatsbehörden
und der beiden Bürgermeister Griesbach
und Do ll »i ätsch gelang schließlich die Be -
seitignng der Schwierigkeiten . Tic minder ver¬
möglichen Bürger von Klein -Karlsruhe , ohne
erlerntes Gewerbe , mußten in den Stand der
Hintersassen zurücktreten und entsagten im In -
teresse des Gemeindewohles ihren Rechten .

Im Jahre 1812 erfolgte die wirkliche
Vereinigung der beiden Gemeinden zu einer

einzigen Stadtgemeinde
durch feierliche A u s h e b u n g des Gerichts und
der Gemeinde Klein -Karlsruhe . Der bisherige
Schultheiß derselben ivurde Mitglied des Stadt -
rates und der seitherige Bürgermeister Mit -
glied des Karlsruher Bürgerausschusses .

Schließlich sei noch mitgeteilt , was die im
Verlag von Chr . Fr . Müller in Karlsruhe
1858 erschienene Geschichte der Residenzstadt
Karlsrnhe über Klcin -KarlSruhc iu jener 3eit
berichtet :

„Zwischen dem Friedhose u »d der Zähringer¬
und Kronenstraße liegt in einem spitzwinkelich -
te » Dreiecke die von der Waldhorn - und Dur -
lacherthorstraße , der kleine » Spital - . Brunnen -
und Querstraße durchschnittene Vorstadt
Klein - Karlsruhe , deren dichte Bevölke -
rung und lautes Straßenleben einen ebenso
starken Gegensatz zu Groß -Karlsrube bildet ,
wie seine vielen Miniatur -Wyhnuugen zu Seit
Pallästeu desselben . Hier sindet man noch
etliche jener ursprünglichen Häuslein , aus Ivel -
chen das Barakeu -dors der Taglöhner bei der
Gründung der Residenz bestund . Der Volk ?-
mund nennt Klein -Karlsrnhe hente noch
„ s 'Dörsle " oder auch wegen seiner länglichen
Dreieckgestatlt den

„Pfannenstiel".
Uebrigeiis herrscht , wie in den schön gepsla -

sterten und init Trottoirs versehenen Straßen
dieser Vorstadt , so im Aenßeren und Innern
ihrer Häuser eine außerordentliche Reiulichkeit
und Nettigkeit , und sie hat die jedenfalls be-
merkenswerthe Eigenthiiinlichkeit . trotz unseres
Mangels an fließende »! Wasser eine „Insel " zu
besitzen .

" - y.

Zum Btuttertag -
sand am Mittwoch , den 6 . ds ., abends , im großen
Aiathaussaal lBürgersaal ) eine Besprechung der
Vertreter der großen Organisationen statt , die
sich eines starken Besuches zu erfreuen hatte .

Der vorbereitende Ausschuß erstattete Bericht
über feine seitherifcn Maßnahmen und ein -
wickelte ein Programm für die Veranstaltung
des Muttertages , der dieses Jahr erst -
m a l s i n festlicher Weife begangen werden
soll . In der auf den Bericht einsetzenden leb -
haften Aussprache wurde der Plan von allen
Rednern auf das lebhafteste begrüßt und der
Meinung Ausdruck verliehen , möglichst un,fa » g -
reiche eingehende Vorbereitungen zu treffen , um
die richtige und würdige festliche Stimmung zu
bereiten .

Am Nachmittag des 8 . Mai izweiter Maisonn -
tag ) wird im großen Saale der Festhalle ein
Festakt stattfinden mit besonderem Programm .
Jede Familie wird aufgefordert , an dem Taa
im engen Kreis der Mutter einen Festtag zu
schaffen , durch tunlichste Befreiung von der Ar -
beit , durch ein geeignetes Geschenk , durch
Schmücknng des Heimes mit Blumen . Für die
durch den Festakt entstehenden Kosten sind er -
freulicher Weife bereits namhafte Zeichnungen
erfolgt , weitere find in Aussicht gestellt und ivei -
tere werden gerne angenommen bei der Ge -
schästsstelle , Sosienstraße 33 , bei Herrn Dr .
Stark , Händelstraße 9 und Major Kilian ,
Bahnhofplatz 14 .

In der Verehruno der Mutter gibt es keine
weltauschauliche » , politische » oder gescllschast -
lichen Gegensätze . Auf der Mutter lastet der
Weltkrieg mit all seinen Folgen am härtesten

und nachhaltigsten . Die Mutter ist berufen , uns
ein neues Geschlecht zu schenken und zu er -
ziehen . Dessen müssen ivir uns bewußt werden ,
ihr sei aber auch ein Tag in , Jahr der Ver -
ehrung und der Dankbarkeit gewidmet .

Geschästojubiläum . Am heutigen 10. April
sind 25 Jahre verflossen , seitdem Herr August
Sartori lJnhaber der Firma Wilhelm Sar -
tori , Spezialgeschäft in Feuerwehransriistungen ,Sanitäts - und Vereinsartikelii , Fahnenstickerei .
Kaiferftraße 98 , in das Geschäft eingetreten ist .
Die Firma selbst existiert schon 57 Jahre :
hat sich ans kleinen Anfängen emporgearbeiiet ,was auf de » unermüdlichen Fleiß und die um -
sichtige Tatkraft des überall beliebten und geru
gefehenen Geschäftsmannes zu buchen ist . Dem
Freiwilligen Fenerwehrkorps unserer Stadt ge-
hört der Jubilar 27 Jahre a » : in verschiedene »
anderen Korporationen ist er tatkräftiges Mit -
glred .

Von der Jungfernreise des Hapagdampsers
„Nenvork " . Nach der letzten Radiomeldnng
vom Dmpfer „Neuyork " der Hamburg -Amc -
rika -Linie befindet sich das Schiss heute etwa
1200 Seemeilen vor Neilyork ! An Bord ist
alles wohl .

Zum Fall Mnttach , des hier in Zkotwehr er -
schossenen Heilbronner Betrügers , muß berich -
tigt werden : Die beiden Beamten , die Muttach
verhaften so .

' lten und die mit dem Verbrecher
in Kamps gerieten , gehörten der Karls -
ruher , nicht der Stuttgarter Fahndungs -
Polizei an . Durch eiu Mißverständnis hat
sich der Irrtum eingeschlichen .

Eröffnung einerVöcklin - Ausstellung
bld . Lörrach . 9. April . lDrahtb . ) Die große

Böcklin - Jahrhundertausstelluiig z » Ehren des
100. Geburtsjahres von Arnold Böcklin wurde
Samstag nachmittag in der K n n sthalle
seiner Vaterstadt Basel vom Präsidenten des
Kunstvereins » nd Chefredakteur der „Basier
Nachrichten "

, Dr . Oeri , mit Worten der Hin -
gäbe und Ehrfurcht an den großen Maler und
Künstler eröffnet . Ter Konservator der Bas -
ler Künsthalle . Dr . Barth , der arbeitsreiche
Wocheu hinter sich hat , betonte die Einheitlich -
keit des Menschen und Künstlers Böcklin n » l>
sein inniges Verbuudenseiu mit der ganzen
Schöpfung . Die Ausstellung mit ca . 150 Wer -
ken , darunter die bekanntesten nnd berühmte -
steii , stellen ein prachtvolles Bi ' d der umsasien -
den Persönlichkeit Böcklins dar .

Der starke Besuch am Eröffnungstage kün -
detc das große Interesse an , das der Bauer
Ausstellung während der zweimonatigen Dauer
<bis 0 . Juui ) zuteil werden wird .

Aus den schweizerischen Museen und Kunst -
hallen von Basel , Zürich , Bern und Luzern , aus
zahlreichem schweizerischen Privatbesitz , ferner
aus der Deutschen Ztationalgalerie von Ber -
Ii » , der Schackgakerie in München , aus dem Hes -
fischen Laudesmuseum in Darmstadt u » d auch
aus deutschem Privatbesitz sind die Werke zu -
fammeiigekommen . Außer Carlo Böcklin und
Frau aiis Luzeru sah mau bei der Eröffnung ? -
sitzung und am Abend bei dem anschließendeir
Bankett zahlreiche schweizerische Behörden nnd
Künstler und maßgebende Persönlichkeiten des
staatlichen Lebens , ferner die deutsche » General -
konsuln von Basel und Zürich , Dr . Thormach -
len von der Nationalgaleric Berlin , den Bür -
germeister von Freibnrg und eine Reihe iveite -
rer Persönlichkeiten aus der badische » Nachbar -
stadt . x

Aus der Stadtratssitzung vom 7 . April .
Auffahrt der Schwarzwaldstraße . Die iehr

verbesserungsbedürftige Rampe der Schwarz -
ivaldstraße vo » der Unterführung des Haupt -
bahiihofs bis zur Höhe der Verschubbahuhos -
brücke soll umgebaut , zwecks sicherer Verkehrs -
sührung verengert » nd mit einer selten staub -
freien Fahrbahndecke versehe » werden .

Mutwillige Alarmierung der Feuerwache .
Gegen eine » Kaufmann , der kürzlich mutwil -
ligerweise die Feuerwache alarmiert hat . ist bei
der Staatsanwaltschaft Strafantrag wegen gro -
be » Unfugs . Sachbeschädigung u » d Störung
einer öffentlichen Telegraphenanlaae gestellt
worden . ' Bei dieser Gelegenheit wird erneut
vor derartigem Unfug gewarnt : die Täter wer -
de » eventuell mit Gefängnis bestraft . Außer -
dem haben sie der Stadt den entstandene » Scha¬
den zn ersetzen .

Dienstauszeichnungen . Dem Verwaltungs -
oberiüspektor Ernst Brecht beim Hafenamt
und dem Aufseher Friedrich Betz daselbst ist
die Ehrenurkunde der Stadtgemeinde für 25-
jährige treue Dienstzeit verliehen worden .

Acrztlichc Führungen und Vorträge in der
Hygielre -Ausstellung .

Hente Sonntag , den 10 . April findet abends
6 Uhr eine Führnng dnrch Assistenzarzt Dr .
Wagner statt . — Am Montag , den 11. April
findet nachmittags 5 Uhr eine Führung durch
Facharzt Dr . Schatz » » d abends 7 Uhr ein
Vortrag von Herrn Dr . Landauer über
Tuberkulose statt .

Pfingftfahrt nach den Hauptstädten Skandi -
namens . Die selten gebotene Gelegenheit , das
kommende Pfingstsest an Bord eines großen
UeberseedampserS auf einer Fahrt durch die
blaue Ostsee » ach den Hauptstädten der skandi -
navischen Länder zu begehen , vermittelt der
Norddeutsche Lloyd dilrch eine ' Psingstsahrt mit
seinem große » Doppelschraubeil - Passagierdamp -
fer „Lützow "

. Die Fahrt , die am ü. Juni mor¬
gens in Bremerhaven ihren Ausgang nehmen
soll , wird zunächst ans dem Wege durch das
Skagerrak n . Kattegat nach Norwegens Haupt -
stadt , nach Oslo führen . Nach dem Besuch Oslos
wird Kopenhagen , die dänische Residenz , ange -
laufe » . Die Weiterfahrt der „Lützow " wird a »
der schwedische » Schärenküste e » tla » g nach
Stockholm , der schwedischen Hauptstadt am Ans -
flnß des Mälarfees , führen . Da der Dampfer
auch anf dieser Reise ein Wasserflugzeug miß -
führen wird , das nach dem Anlaufen der Häfen
der drei genannten Städte zn Rundflügen für
die Passagiere bereitsteht , ist die Ätöglichkeit ge -
gebe » , die reizvolle » Landschastsbilder Skandi¬
naviens vom Flugzeug aus i » sich aufzuneh -
men . Die Rückfahrt von Stockholm führt an
der schwedischen Küste entlang , vorbei a » Bor » -
Holm und den weißschimmernden Kreidefelsen
von Rügen , in die malerische Kieler Bucht hin -
ein , von wo ans der Kaiser -Wilhelm -Kanal am
12 . Juni der „Lützow " den Weg zur Nordsee
lveist . Die Rückkehr deö Dampsers nach Bre¬
merhaven erfolgt am 13. Jnni . Da mit einer
regen Beteiligung zu rechnen ist , wende man sich
baldmöglichst an das Lloyd Reisebüro Goldsarb ,
Karlsruhe .

Maxanbahn . Die voriges Jahr erstmals ge -
fahrenen Eilzüge 119/120 Karlsruhe —
Nölu erscheinen wieder im neuen Fahrplan
mit Kurswagen Karlsruhe —Kolu - Dei '. tz . Vou
ihrer Besetzung wird es abhängen , ob der alte
Karlsruher Wunsch auf Schaffung eines zwei -
ten Eilzugspaares verwirklicht werden kann .



Seite S Karlsruher Tagblatt, Sonntag , den 10. April 1827

Schulfeiern .
Die Schluhfeicr des Gymnasiums , mit dcr

auf Anordnung des Ministeriums eine Beet -
Hovenfeier verbunden war , wurde von musikali -
schen und gesanglichen Darbietungen des Schü¬
lerorchesters und der Schüler eingeleitet . So -
dann ergriff Direktor Karle das Wort zu
einer kurzen , feinsinnigen Würdigung Beet -
Hovens , dessen sittlichen Ernst und überwindende
Kraft er vor allem betonte . Nachdem ein Abi -
turieut Beethovens Heiligenstädter Testament
vorgelesen und ein Schüler Lenans Beethoven -
gedicht rezitiert hatte , hielt D i l g e r die Abi -
^ urientetnede , und zwar im Sinne eines huma -
nistischen Gymnasiums , über Winkelmann . Er
stellte die aus Landschaft und Klima erwachsene
griechifch - klafsische Weltanschauung , die die Pole
Gottheit und Welt vereint , der mittelalterlichen
gegenüber . Ein Duett von Musiklehrer Bru -
dcr lKlavier ) und Abiturient König (Bio -
linel fand berechtigten Beifall . Nach einigen
sachlichen Bemerkungen des Direktors aus dem
lim Gegensatz zu den übrigen Karlsruher Mit -
telschulen nicht gedruckten ) Jahresbericht und
nach Prämiieruug der Schüler sowie Entlassung
der Abiturienten , wurde die eindrucksvolle
Feier mit Beethovens „Die Himmel rühmen "
und dem Schlußsatz der L - Dur -Iugendsinsonie
beschlossen / Die Leitung des Orchesters und des
ChorS lag in den Händen von Mnsiklehrer
Bruder .

Entlassungsfeier in der Gutenbergschnle . Das
Verbundensein zwischen Elternhaus und Schule
kam bei dieser Entlassungsfeier in dcr geräumt -
gen Turnhalle wieder deutlich zum Ausdruck .
Zahlreich waren die Eltern erschienen : sie er -
lebten mit den zur Entlassung kommenden Schü -
lern eine Weihestunde , die in ihrer tiefgehenden
Wirkung alt und iung unvergeßlich bleiben
dürfte . Der Schlußakt war im ersten Teil dem
«bedenken Beethovens gewidmet . Unter Haupt -
lehrer K i n z l e r s Stabführung leitete der
Knabenchor mit "seinen prächtigen frischen Stim -
inen , unterstützt und verstärkt durch Lehrer der
Schule , mit Beethovens „Gottes Macht und Vor -
felmncr " die Feier ein . Dann folgte Beethovens
Scherzo und Trio in Ts - Dur . für Violine , Cello
und Klavier , dargeboten von Lehrern und
Schülern , dem wiederum ein Knabenchor „An
die Freude " folgte . Hauptlehrer Kinzler schil-
derte dann in verständlicher Weise den Werde -
gang des deutschen Tonheros , seine unsterblichen
Werke , mit denen er die Menschheit beglückte .
Dann leitete der Redner zum Abschied der 88
Schüler Wer . Nie sollten sie die Schule und
was sie gelernt haben , vergessen . Jetzt gelte es ,
sich ans den Lebenskampf vorzubereiten , sich dem
Berufe zu widmen und für sich selbst zu lernen .
Der Redner schloß mit eindringlich - ernsten
Mahnworten : Beherzigt die Lehren der Schule
und Kirche , werdet tüchtige Menschen , die dem
Baterland und der Heimat zur Ehre gereichen .
Die Ansprache übte eine starke Wirkung aus .
Diese wurde noch verstärkt durch „Abschied vom
Baterhaus " , Violinduett , dargeboten von Haupt -
lehrer Kinzler und Bauer . Klavierbeglei¬
tung von Hanptlehrer Brehm . Ein gemischter
Chor „Der Wanderer " . Schülervorträge Scheffel -
scher und Eichrodtscher Heimatgedichte , waren
weitere Gaben , die bekundeten , wie gerade die
Gutenbergschnle bestrebt ist , bre Lust Und Liebe
zur Heimat anzuregen und zu fördern . Auch

in gesanglicher Hinsicht steht die Schule auf hoher
Stuf « , wofür auch der Schlußchor „Flamme
empor " den besten Beweis erbrachte . —l .

Entlassungsfeier für die Volksschüler . Sonst
wohl sind es Schüler selbst , die den zur Eutlas -
sung kommenden Mitschülern eine Abichieds -
feier bereiten . Diesmal haben sich in hoch an -
zuerkennender und dankenswerter Weise die
Lehrer in den Dienst des so entscheidenden
Augenblicks und der feierlichen Handlung ge -
stellt , indem sie — in Gestalt eines Konzerts
— den vielen , vielen Volksschülcrn . die zu
Ostern von der Schule scheiden , ein unvergeß¬
liches , auf immer verbindendes Gedenken mit
auf den neuen Lebensweg gaben . Für die be-
deutungsvolle Wende im Dasein dieser Schüler
bildete die in sozialem nnd künstlerischem Sinne
gleich wertvolle Gabe einen erhebenden Ab -
schluh und einen lichtvollen Anfang zugleich .
Im großen , dichtbefetztcn Saale der Festhalle ,
der von sanftem Frühliugssonuenschein erfüllt
war . leuchteten Tansendc von frohen Kindcr -
gesichtern , deren glänz - und dankerfüllte Augen
an dem stattlichen Chor des Karlsruher
Lehrergesangvereins und seinem Tin -
genten Dr . Heinz Knöll hingen , den sie in so
eindringlicher und wirkungsvoller Art dirigie -
ren sahen , das? jedes Wort , jeder Ton genau so
erklangen , wie er sie haben wollte . Vielleicht
haben manche der Kinder zum erstenmal einen
Männerchor singen hören und empfingen neben
dem starken Eindruck gleich auch das ausgezeich¬
nete . maßgebende Beispiel . Man spürte eS an
den vollendeten Leistungen des Lehrergesang -
Vereins , mit welcher Freilde , mit welchem Ver -
autwortungSbewuhtsein er sich der schönen ,
eigenartigen Ausgabe unterzog . Dos Programm
war treulich zusammengestellt und der Ans -
nahmesähigkeit der Schüler aufs Beste angepaßt .
Es bestand in der Hauptsache aus Volksliedern
und volkstümlichen Liedern , jedes in dcr ge-
feilten , klangedeln . anschaulichen Ausführung
ein Treffer . Die leichte , klare Aussprache , ge -
schickt auf das Gesanglich ? gestellt und auch ; m
weichste » Pianissimo noch deutlich verständlich ,
berührte ebenso angenehm wie das Legato im
Melodischen . Denn das Konzert brachte eine
Reihe der schönsten deutschen Melodien , von
Beethovens Opfcrlied angefangen bis zu dem
gerade in dieser Stunde ergreifenden „Ab¬
schied" . Wie nen wirkten in der wohlabgestuften
Wiedergabe so wohlbekannte Lieder wie „Lore -
len "

, „Heidenröslein "
. „Andreas Hofer " usw .

Das blntlebendtge Völklein im Saale , das aber
auch andächtig zu lauschen verstand , spendete
dem Leiter Dr . Heinz Knöll und dem Chor der
freundlich spendenden Lehrer rauschenden Bei -
kall . Mit nicht weniaer schallendem Dank wnr -
den die Soloaaben Hildegard v . Fabecks auf -
genommen , die mit guter , leichtfließender Ton -
gebung und eingä 'nglichem Vortrag Lieder von
Schubert und einige Volkslieder fang . Es ist
wohl anzunehmen , daß diese Entlassungsfeier
von nun an jn jedem Fahre stattfinden wird .

Zum Tode des Architekten Franz Benzinger
wird nns vom Sparerbund geschrieben :
Dem am 6 . d. Mts . im hohen Alter von 78 Iah -
ren im Karlsruher Pfründnerhaus verstorbe -
nen Architekten Franz Ludwig Benzinger
widmen die Blätter mit Recht Worte ehrenden
Angedenkens als einer in weitesten Kreisen be -

kannten und '
geschätzten Persönlichkeit der Stadt

Karlsruhe . Weniger bekannt dürfte wohl die
Tatsache sein , daß der Verstorbene seinen Le -
bensabend unter dem niederschmetternden Ein -
drnck des Unrechts beschließen muhte , das ihm
von seinen rechtmäßigen Schuldnern im Namen
des Auswertungs -Gesetzes angetan wurde . Der
Verstorbene war Gläubiger einer Friedens -
Hypothek in Höhe von über 60 000 M , die mit
mindestens IS 000 H hätte ausgewertet werden
sollen . Sein Unglück war aber auch hier , wie
in zahlreichen ähnlichen Fällen , daß dcr Eigen -
tümer des belastete » Grundstücks , der die Hypo -
thek seinerzeit völlig entwertet heimbezahlt
hatte , das Grundstück noch zu Papiermark ver -
kauft hatte . Der erste nicht , weil er beim Ver -
kauf zu Papiermark keinen Gewinn erzielt
habe,

' der zweite nicht , weil er geltend machte ,
daß er die Hypothek nicht übernommen habe , die
jetzige Besitzerin nicht , weil sie sich „ans den
guten Glauben , des Grundbuchs "

.berief . Vor
der Ausivertungsstelle , die ausdrücklich fest¬
stellte , daß der zweitletzte Besitzer einen Gewinn
von mindestens 20 000 GM . an dem Anwesen
erzielt habe , kam schließlich unter dem Bor -
behalt des Widerrufs ein Vergleich dahin zu -
stände , daß die beiden letzten Besitzer zusammen
5000 M binnen Jahresfrist bezahlen sollten ,
wenn der Gläubiger auf weitere Rechte verzich -
ten würde . Herr Benzinger war bereit , ans
diesen Vergleich einzugehen , hat nachträglich nur
noch mit Rücksicht auf seil « hohes Alter um Ab -
kürz u n g der H e i m z a h l u » g s f r i st nach -
gesucht . Dies gab den beiden Schuldnern Ver -
anlassung , den Vergleich zu widerrufen und es
auf einen Rechtsstreit vor den ordentliche » Ge -
richten ankommen zu lassen . Nun suchte Herr
Benzinger um das Armenrecht zur Durchfüh -
ruug des ihm aufgenötigten Prozesses vor dem
hiesigen Landgericht nach . Das Landgericht ver -
weigerte das Armenrecht wegen Aussichtslosig «
keit des beabsichtigten Rechtsstreites ! Eine Be -
fchwerde an das Oberlandesgericht hatte nur
insoweit Erfolg , als das Armenrecht zur Durch -
führnug dcr Klage gegen den einen Schuldner ,
der anerkanntermaßen keinen Gewinn aus dem
Verkauf erzielt hatte , bewilligt worden ist . Diese
Klage war jetzt gerade eingereicht worden , als
der Tod de» Gläubiger ereilte . Man kann sich
vorstellen , welche Verbitterung gegen die ver -
antwortlichen Urheber des Answertungsunrechts

'" imäegangeue Mitbürger mit in sein Grab
genommen haben mag .

Ansschußsilpuig des Fenerwchrkreisverbandes
Karlsruhe . Im Goldenen Adler fand am Frei -
tag nachmittag eine Ausschnßsitznng des Feuer -
wehr -Kreisverbandes Karlsruhe statt . Der
Kreisvorsitzeude . Oberkommandant Öeufecr ,
begrüßte die Erschienenen . Er widmete dem
verstorbenen Kommandanten Amann -Brnchsal
einen ehrenden Nachruf . Oberkommandant
Bull - Durlach gedachte der Ernennung des
Kreisvorsitzenden Heuher zum Stadt . Brand -
direktor und des verflossenen 80- iährigen Stif -
tungsfestes des Karlsruher Korps . An Stelle
des verstorbenen Kommandanten Amann wnrde
zweiter Kommandant R a h n e r - Bruchsal ge -
wählt , als 2 . Kommandant Beißmann -
Bruchsal . Herr Rahner wurde als Mitglied
des KreisausschusseS bestimmt . Kreissekretär
Schön Herr verlas das Protokoll der Aus -
schußsitzung vom 1. Juli IM , sowi « das der
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Ab 1 . Mai befindet sich mein Geschäft Kaiserstr . 132 (

„Normung " spart Zeit , Geld und Kraft .
Die Amerikaner mögen damit recht haben , doch

eines schickt sich nicht für alle , und mir scheint ,
es gibt Fälle , wo dies Schlagwort fehl am Ort
ist . Zum Beispiel auch beim Transport von
Löhnen nnd ähnlichen regelmäßigen Bargeld -
sendungen .

„Erlauben Sie "
. — höre ich einwenden , — das

wird doch je irach Orts - und Geschäftsoerhält -
niffen unendlich verschieden gemacht . Freilich
gibt keine Methode Sicherheit . Geht der Bote
schlicht zu Fuß mit denkbar unauffälligster
Mappe : während er einem harmlos ausschauen -
den Subjekt Feuer gibt oder eine erbeteue Aus -
fünft , zieht ein Kumpan des Fragers die ihm
nur zu wohlbekannte Mappe weg . Fährt er auf
flinkem Rade : er wird gerempelt nnd im Sturze
beraubt lsiehe Maxau ) . Selbst dem wohlbewach --
ten Auto ivirö die eigene Schnelle zum Berber -
den : am tückisch gespannten Drahtseil oder in
den Weg gerollten Klotz zerschellt es , aber die
Banknoten sind nicht zerbrechlich und werben
aufgelesen . Soll etwa jeder Geldbefördernde
den ganzen Weg über in gespanntester Wachsam¬
keit die Hand am entsicherten Revolver halten ? "
DaS kann keiner jede Woche tun , ohne Versol -
gnngswahn zu kriegen und gefährlich zu werden .
Aber ist nicht doch in all der Verschiedenheit der
Fälle eine gewisse Gleichförmigkeit erkennbar ,
die allein die verblüffenden Erfolge der Räuber
erklären kann , ia ich mochte fast sagen , die oft
geradezu zum Raub verlocken muß ? Jede Firma
macht es anders — aber die einzelne ist auf ihr «
Normalmethode eingeschworen , wenige löbliche
Ausnahmen abgerechnet . 52mal im Jahre be -
fördert man im selben Vehikel ans dem einzigen ,
allerkürzeste » Wege von seiner Bank zum <̂ a
brikkontor durch den nämlichen Kassenboten stets
zur genau gleichen Wochenstunde seine Lohn -
gelber , deren Höhe jeder Beliebige unschwer ab -
schätzen kann . Ist da ein „bis ins einzelne vor -
berechneter " Plan wirklich zum Verwundern ?

Tie „Normung " in Ehren , wo sie am Platze
ist . Aber hier könnte man eher von einer Ge -
dankensparfamkeit reden , die den Wachenden ein -
lullt nnd dem Lauernde » in die Hände arbeitet .
Es gibt keine » Zinsverlust , wenn das Geld
manchmal um 9 oder 10 Uhr früh geholt wird ,
statt immer 11 Uhr 30 : ein gelegentlicher Umweg
von 3 Minuten wäre nicht welterschütternd , ja
er könnte noch Zeitgewinn werden , dürfte der
Radler bisweilen Auto fahre » . Und könnte eine
große Firma nicht zwei oder drei Vertrauens -

werte Boten zur Auswahl haben ? Könnte nicht
einer der Leitenden sogar sich der Unbequemlich -
keit unterziehen , jeweils erst kurz zuvor anzu -
ordnen , von wem . wann , auf welchem Wege und
mit welchem Fahrzeug diesmal der Transport
besorgt wird ?

Ein Kassenbote ist doch kein Eisenbahnzug :
warum ihn zu Nutz und Frommen der Räuber
auf einen Fahrplan festnageln ? H . H .

Hygiene -Ausstellung .
Das „Tagblatt " schrieb am 3. ds . so schön :

„ Laßt Sonne herein , macht die Fenster auf !" Ja -
wohl , und die lieben Mitmenschen schütteln von
morgens 7 Uhr an Bettücher , Bettvorlagen ,
Boden - und Staubtücher mit mehr oder weniger
Inhalt lnstig aus den Fenstern auf die Straße .
Wer vom Bahnhof zu seiner Arbeitsstätte acht ,
bekommt auch fein Teil ab . Versucht man diesem
unhygienischen Treiben zu wehren , bekommt
man höchstens unverschämte Antworten .

Einen sehr schönen Anblick gewähren auch die
nach der Straße heraushängenden Betten , die
wirklich nicht immer blendend sauber sind . Wer
kann diesem Unfug ei « Ende machen ? M . W .

„Bei Strafe verboten " .
Früher enthielten unsere Eisenbahnwagen wort -

reiche Verbotstafeln , also lautend : „Das Hinaus -
lehnen desOberkorpers ans dem Fenster während
der Fahrt ist wegen der damit verbundenen Le -
bensgesahr verboten ." Heute heißt es : „Hinaus -
lehne » lebensgefährlich ." Die Wirkung einer fol -
che » Warnung ist um so größer , je kürzer sie ge
faßl ist , weil man sie eher liest . Zudem kau » nie¬
mand einem Menschen verbieten , sein Leben zu
gefährden . Auch kann man wohl nicht leicht
einen anderen Körperteil hinauslehnen als den
Oberkörper . w .

Die gesamte Bevölkerung wird eingeladen .
Die Beethovenseiern sind verrauscht , zurück

g ».bliebe » sind erhebende Erinnerungen . Leider
gehöre ich zu den vielen Hunderte » , die an dcr
Festhalle umkehren mußten und nuu heute mit
Bitternis an die Feier denken , die für sie keine
Feier war . Das Staatsministeriunt und der
Oberbürgermeister hatten die gesamte Bevöl -
kernng eingeladen . Man versteht vollkommen ,
aus welchen Empfindungen . Wenn ich aber
Gäste einlade , muß ich doch die Möglichkeit her -
beiführen , der Einladung i>olge leisten zu kön -
nen . So ivurdeu 100 000 Menschen in eilte Halle
eingeladen , die nur Platz hat für 30M Menschen .

Es wäre daher besser , wenn in Zukunft diese
Formel weggelassen wird . Es genügt : „Eintritt
frei . Saaloffnung 9 Uhr ."

Durchaus zu bemängeln ist . daß man die zur
Umkehr Gezwungenen nicht in das Konzerthaus
führte , um sie bort durch Lautsprecher an der
Feier teilnehmen zu lassen : desgleichen , daß man
das Konzert nicht ins Freie übertrug , weun die
Usbertragung ins Kvn ^erthaus nicht möglich war .

Der Vorfall hat bewiesen , daß es 3 « it ist , eine
Halle zu bauen , die 10000 Personen faßt .

So wurde der Tag für viele ein Tag tiefster
Enttäuschung , ihr wurde in bitterer Weise Ans -
druck gegeben , nicht ohne die üblichen häßlichen
Seitenhiebe . H . B .

Das .zurückgesetzte Klein - Rüppurr .
Nachdem der Autoverkehr nach Rüppurr schon

längere Zeit besteht , wird es von den Einwoh¬
nern von Klein -Rüppurr als eine Zurückseßung
empfunden , daß man in Klein - Rüppnrr noch
keine Haltestelle errichtet lmt . Zurzeit befinden
sich in Klein - Rüpurr 77 .Hauslmltungen mit 818
Familienangehörigen , die hauptsächlich in der
Stadt ihrem Erwerb nachgehen müssen . Wollen
diese Leute nun das Auto oder die Albtalbahn
benützen , so müssen sie einen Weg von 8—10 Na¬
nnten machen , um an die Haltestelle in Groh -
Rüppurr zu gelangen , obwohl das Auto und die
Albtalbahn durch Klein -Rüppurr fahren . Da
Klein -Rüppurr während des Sommers ein bc°
liebter Ausflugsort ist , fühlen sich auch die dor¬
tigen Wirte der drei Gasthäuser benachteiligt ,
weil durch das Nichtbestehen einer -Saltestelle
für das Auto und Albtalbahn die Ausflügler
erst in Groh - Rüppurr abgesetzt werde ». Viel -
leicht trage » die matzgebeirden Stellen dem
Wunsche der Klein -Rüppurrer Steuerzahler nach
Errichtung einer Haltestelle für den Autobus
Rechnung . D . H .

Der Platz vor dem Bahnhof
ist der erste Eindrnck , den eine Stadt dem an -
kommenden Fremde » bietet , und mau kann ihn
auch treffender Weis « als Visitenkarte bezeich -
nen . Karlsruhe hat nuu eine , die sieb sehen las¬
sen kann . Sie iväre sogar restlos schön , wenn
sie nicht einem häßlichen Fleck hätte . Dies ist
das Gelände zwischen Ketterer und Reichshof .

Noch wie in Kriegszeiten , den Tagen der
Lebensmittelnot , als man jedes Stückchen Erde ,
ganz gleich , too es gelegen war , ausnützte , wird
hier » och heute Kleingartenwirtschaft ge-
trieben .
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Ein schwerer Einbruch im Oberland
2S ovo Mark in einem Betrieb in Steinen gestohlen

dz . Lörrach , 9 . April . Wie berichtet wird , ist
in der vergangenen Nacht in der Svinnerei und
Weberei Steinen im Wielental ein schwe -
r e r Einbruch verübt worden . Die raffi -
liierten Einbrecher , die aus der Werkstatt der
Spinnerei einen Schweißapparat benutzten , um
den Geldschrank zu erbrechen , wurden von dem
Nachtwächter bemerkt . Trotzdem dieser HilsS -
personal alarmierte , vermochten die Räuber
ihren Raub auszuführen . Sie entkamen mit
der Beute , die etwa 80 000 Mark betragen
dürfte . Die Polizei hat die Verfolgung der
Täter eingeleitet .

Wie wir nodj erfahren , dürfte der Einbruch
morgens gegen 5 Uhr ausgeführt worden sein .
Ilm diese Zeit bemerkte der Nachtwächter , ein
Mann in den siebziger Jahren , Licht im Fa -
brikgebäitde , was ihm ausfiel . Er begab sich
dann , weil er wegen feines Alters kaum eine
Verfolgung aufnehmen konnte , zu dem AuS -
läuser der Fabrik , Karl Tutter . der den
Prokuristen ?V ü h l e r herbeiholte . Als diese
eintrafen , waren die Einbrecher bereits ver -
schwunden . Man Hot in der Frühe drei Per -
fönen , 2 größere und l kleinere . auS dem Ke -
bäude kommen sehen .

Man setzte sofort aitch den Gendarmerieober -
Wachtmeister Welte , der sich allein .'.uf der
Station befindet , in Kenntnis . Tann wurden
der Staatsanwalt von Lörrach und der Erken -
nungsdienst von Freiburg mit einem Hund
herbeigerufen . Weiter waren anwesend Gen -
darmeriekommiffäre von Lörrach , ein Ober -
Wachtmeister und zwei Wachtmeister .

Das gestohlene Geld im Betrag von 28 000
Mark stellte 401 ^ ahltags -Löhnunasdüten dar
und bestand aus Papier - irnfr Silberaeld . Das

Schloß des Kafsenschrankes , der im Geschäfts -
zimmer steht , war , wie oben erwähnt , mit einem
Schweißapparat aufgebrannt worden . Die Tä -
ter haben , nachdem sie entdeckt worden
waren , daS Licht wieder ausgemackit un * sich
dann entfernt , ohne erkannt zu werden .

Die Untersuchung
des schweren Verbrechens , das hier uu >d in der
Umgegend große Erregung hervorgerufen hat ,
liegt in den -Händen der Staatsanwaltschaft t
Lörrach , Staatsanwalts B u r g e r in Lörrach ,
oer gestern den ganzen Tag zur Aufhellung
tätig mar . Die Annahme , fmß die Täter mit
den Oertlichkeiten gut vertraut sein müssen , ist
schon so oft Lügen gestrast worden , daß man sie
besser nicht ausspricht . Tagegen scheinen , wie
der Maxauer Raubübcrfall ebenfalls vermuten
läßt , wieder gewiegte Verbrecher in Baden am
Werk zu fein , wobei nicht zu bestreiten ist , daß
sie in Hehlern eine gewisse Unterstützung finöen .

bld . Lörrach , 0 . April . Heute nacht zwischen
1l und S Uhr wurde in der Firma Spinnerei -
und Weberei Steinen Aktien -Gefcllschaft ein
schiverer Einbruck ?sdiebstahl verübt , bei dem den
Tntern die für Samstag bereitgestellten Lohn -
gelder in Höhe von 80 «00 M in die Hämde fielen .
Die Räuber waren zunächst in die im Betrieb
liegende Schlosserei eingedrungen und hatten
dort einen Sauerstoffgebläseapparat entwendet ,
mit dem sie dann in die Büroräitme eindrangen
und den Geldschrank kunstgerecht ausschnitten .
Die Fahnduugsbemiihuugen der Staatsanwalt -
schast werden besonders dadurch erschwert , daß
die Täter keinerlei Spuren hinterlassen haben .

tDie genannten Büros berichten vom Dieb -
stahl von S0 0V0 Ji , während uns die Summe
von 28 000 JL genannt wurde . D . R .)

Neues vom Film .
Cltt de» Kamw «rlZcht?viele» wird ab heute einer

jener immer seltener werdenden Grolzfilme gezeigt , da
die Herstellungskosten Millionen bciragen . Der Kilm
Svaraurouche wielt zur Zeit der französischen Mvo -
lution und zeigt in meisterhaster Regie die Ursachen
der großen Ereignisse. Wuchtige Massenszenen, tiesstes
Elend neben glünzewdem liebe rsl.uk ssud der äutzere
Rahmen einer selten gut gespielten LiebeSgeschichte . An
der Sauvtrolle ist der als Ben Hur populär gewordene
Darsteller Ramon N o v a r r o »u sehen . Ter Länge
des Programmeö wegen , kann nur noch «in Sustur -
Arilin gezeigt werden.

Standesbuch -Auszage .
Sterb «fäll«. 8 . April : Walter B « r n « r . 44 Jahre

alt . Kaufmann . Ebenvanni Lothar , 7 Monate , 8 Tage
alt , Batcr Emil Meiner , Kaufmann . S> April :
Albert Schlenker . S8 Jahre alt , Werkmeister a . D .,
Ehemann .

Kleine Ursachen , große Wirkungen. Eine Lese--
rin aus Grötzingen teilt uns folgendes nette
Gefchichteu mit . dessen sie sich beim Lesen unse¬
rer Notiz über den 75 . Geburtstag des Fabri¬
kanten Krieger sen . erinnert . Kurz vor dem
Kriege fuhr sie mit der Elektrischen von Dur -
lach nach Karlsruhe und wurde Zeugin einer
Auseinandersetzung zwischen einem woblbeleib -
ten Herrn , der an der Veilchenstratze eingestie -
gen war , und dem Schaffner . Bewußter Herr
konnte nicht mehr in den überfüllten Wagen und
blieb auf dem Platze stehen , der heute des
Schaffners Reservat ist . Der Schaffner aber
war ungemütlich und verlangte , daß der neue
Platzinhaber sich von dort entferne , was jener
beantwortete : Zeigen Sie mir das Schild , aus
dem steht : „Dieser Platz gehört dem Schaffner .
Das muß hier stehen !" Das Resultat war . daß
er aufgeschrieben wurde . Wer aber erwartet ,
daß der energische Verteidiger seines Rechts am
nächsten Tag mit einem Strafmandat oder ähn -
lichem belohnt worden fei , der irrt sich . Im Ge -
genteil , als unsere Grötzingerin etwas später
wieder einmal die Straßenbahn bestieg , prangte
stolz und neu ein Schild an der bewußten Stelle :

..Platz des Tchafkners " . Und der diese Neuerung
herbeigeführt hat , war der ietzioe Lebenswbilar ,
Fabrikant Ludwig Krieger .

Versetzung . Lan ^ ccrichtsrat Tr . Peter Front -
herz in Karlsruh « wurde nach Mannheim
versetzt .

Der Reichsbuud der Avttmänner , in dem ein
großer Teil der Organisationen der gehobenen
mittleren Beamten des Reichs und der Länder
zusammengeschlossen ist, konstituierte sich in sei -
ner Tagung in Berlin am 12. März als eine
horizontale Arbeitsgemeinschaft im Deutschen
Beamtenbund . Der Vorgang ist ein Aeichen der
in der Beamtenschaft immer mehr zirnehmen -
den Erkenntnis , daß alle ihre Gruppen einer
gemeinschaftlichen Spitze zur Vertretung der ge-
meinsamen Interessen bedürsen . In mehreren
Entschließungen wurden die wesentlichsten
Punkte des Arbeitsprogramms behandelt . Die
fachwissenschaftliche Fortbildung der gehobenen
mittleren Beamten wurde wegen der Bedeu ^
tung der Berufsaufgaben und der Erweiterung
des Aufgabenkreife -.' als eine Staats » o t -
iv e n d i g k e i t bezeichnet . Im Zusammenhang
hiermit wurde die Vertiefung der Fachausbil -
duug als . Vorbereitung für die volle Fachprü -
fung des Nachwuchses sowie die Reise einer
höheren Lehranstalt als Vorbildung gefordert .

Verkehrsunfall . Ein 8 Jahre alter Volks -
schüler sprang gestern vormittag beim Ueber -
schreiten der Hauptstraße in Durlach einem
Elektromeister auS Durlach in das Motorrad ,
wodurch der Knabe zu Fall kam und eine
Wadenbeinqnetsckiung davontrug .

Festgenommen wurden : ein 18 Jahre alter
Schreinerlehrling von Daxlanden wegen Sitt -
lichkeitsverbrechens . ein Schreiner von Pfalz -
grafenweiler . der vom Amtsgericht Nagold we¬
gen Diebstahls gesucht wurde , ein Kaufmann
von Ottweiler und eine Kassiererin von Stutt -
gart , die zum Strafvollzug ausgeschrieben
waren , serner 20 Personen wegen verschiedener
strafbarer Handlungen .

Saöische ÄhroniL

Kehler Gemeindesragen .
dz . Kehl , 8 . April . Am Sonntag abend wird

in der katholischen Stadtkirche ein Krieger -
gedäck , tnisaltar eingeweiht . Die Fest -

predigt hält Kaplan B o r b a ch - Mannheim ,
früher in Kehl . Die Pieta stammt von Bild -

Hauermeister Siegel -Bühl . die Malerarbeiten
hat Kunstmaler Leon - Karlsruhe ausgeführt .
Auf Grund des ablehnenden Beschlusses des
Bürgerausschusses in der Frage der
Feststellung eines Nachtragsvorschlags sur das
Rechnungsjahr 192S und der Erhebung erner
Nachtragsumlage von 30 Pfennigen , sah sich der
Bürgermeister veranlagt , dem Gemetnderat
einen Notetat 1927 zu unterbreiten , der auf der
Einnahmeseite lediglich die in der Notzeit zu
erwartenden Einnahmen und aus der Ausgabe -

feite nur die geschlichen und jzwan ^ ^ läufi ^ en
Ausgaben vorsieht . Die Einnabmen weisen
762 000 Rm . , die Ausgaben 10MS00 Rm . aus .
so daß durch Umlage 291S00 Rm . zu decken
find . Unter Zugrundelegung der Steuerwerte
von 1923 ergibt sich mit 60 Pfennig ein Um -
lageerträgnis von 270 000 Rm . , so daß ein un -
gedeckter Betrag von 24S00 Rm . verbleibt . Der
Gemeinderat hat nun beschlossen , daß der Bür »

germeister ermächtigt wird , sür das Rech -
nuugSjahr 1927 die zur Aufrechterhaltung der
städtischen Verwaltung , zur Erfüllung der ge¬
setzlichen Ausgaben sowie der eingegangenen
vertraglick >en Verpflichtungen der Stadt not -
wendigen AnSgaben vorzunehmen . In der
Stadthallenfrage war ' der Bürgermeister der
Ansicht , daß die beiden Anträge der Wirtschaft --
liäien Vereinigung und der Demokraten nur
im Zusammenhange mit der Voranichlagsbera -
tung verabschiedet werden können , da sie aus
die Gestaltung de ? Voranschlages von erheb -
lichem Einfluß sind .

Eine neue Verbindung Neustadt — Titisee —
Rheintal — Zürich .

S . Neustadt . 8 . Jan . Im Jahr 1913, als die
Autoverbiudung Tiengen —Benndorf ins Leben
gerufen wurde , wurde beschlossen , bei Eröff -
nun « der Bahnlinie Titisee -Seebrugg eine Auto -
Verbindung Tiengen - Seebrugg zu schaffen . Nu «
hat eine Reihe b>nd>ischer Gemeinden , d'ie an ge-
nnnnter Rente liegen , unter Führung von
G r a fe n ha u fe n , jenen Beschluß vom Jahre
1913 wieder ausgenommen . Zur Besprechung
dieses Verkehrsprojektes wird eine Fahrplan -
konferenz -der an dieser Autoverbinöung inte res -
sierten Gemeinden in Seebrugg stattfinden .

Sollte — woran nicht zu zweifeln ist — eine
A-utoverbindung Seebru -gg—Tiengen zustande -
kommen , so käme der Hochschwarzwald und das
Felidberggebiet in den Besitz folgender auher -
ordentlich günstigen Verkehrsuiöglichkeit : Neu -
stadt ab nrorsens ö.10, an Seebrugg 7 .20 , mit
Post -Auto ob Seebrugg iti Tiengen an 8 .50 Uhr
und mit Zuganschluß über Waldshut in Zürich
an kurz vor 11 Uhr vormittags . In Zürich
wäre , wenn man am gleichen Tag wieder nach
Hawse kommen will , ein SlufenthaU von ö Stun¬
den möglich . Die Rückfahrt ginge nKmlich am
gleichen Tage nach folgenden Fahrplan vor sich :
Zürich ab gegen % 6 Uhr abends , Tiengen mit
Auto ab 7 .20, Seebrugg an 8 .50 Uhr , so daß noch
bequem der Zatg ab Seebrugg 9 .15 Uhr mit Hal¬
ten an den Stationen Schluchsee . Bärental —
Feldberg , Titisee und Neustadt i . Schw . erreicht
werden kann .

Ostern in Lautenbach
im Reochlal .

Herrlicher Aufenthalt zurzeit der Baumblüte .

Hotel Sternen
nächst den Waldungen

IInus am Platze .
VorzUg -Hche Verpflefjniie . lläBiw Preise .

Tel . Oberkirch Nr. 58 . Bes. L. Kimmig

ArconaRäde
mit Federgabel

4i * cona » Räder
Ballonreifen machen
/ onrrn oaf KopfSteinpflastertarn Vergnügen

Vtrsandan Private , VerlangenSie Katalog

Ernst Machnow
ficr/jf | C « Weinmeisicntrasst 14

Fahrrad'Special-Haus Deutschlands ■■ HB

pallabona -Puder
und entfettet das Haar auf

iriiclipnem Woge , macht achöa 'e Frisurfe , Bubikopf .
i» r» ztl Sport unentbehrlich . Zühatnn
Ä #«8en an in hriseurge chäften ,ariümerien , Drogerien und Apotheken .

Nachahmung weise zurück !

r*ja«. 9
Karlsruhe

Telefon 1235

Gelegenheit
tfl.500Me
prima Qualitäten,

»U S.50. 14 .50 16.50
18.50. 19 .50. itÄÜ . ?#.50 .
i *.—. 84.—. SS .- . 42.—,

45.—, 4«.—. 52,— l»»d
55 Mark .

200 P . Solen

SchliWmen
Htr Herren , Dame » nnb

Umher
w god

8.? 5,
l ?Ä . ... . ...

7 .75. 8 .75 . 9 .75 n«t&
10.75 Mark .Matt beeifr sich, da vor

»e« tfciertaacti großer
Zuspruch.

Karillmstail
» eschloss « « .Ailkaui von Konkurs -

loser uud aa »»e ? ag«r -
beiläud «.

Eelegenhelts-
verkäuse .

Herreusir . H . Scitt .. IL
Turner 5 Co.

Efnfamtlfen - Haus

in landechaftlicli schönster Lage
(Albsiedlung ) , mit 4 Zimmer . Kamm .
Bad . Waschköche und Garten , sof.
beziehbar , au verkaufen . Näheivs- n ., 3- 6 rin -Büro Stefanienstr . 40,

Alteisen und Altpapier
zahlt am Besten

b. & B. Scfiiaarzenberaer 73

Leben5berul.
Dam « kann sich in der

« chünocitSvflege auöbil -
den . Anäeh . u . Nr . Z7S1
ins Taavlattbürv erbet .

Etue iriihere Lehrerin
gibt guten

Unterridit
in Kranzöi . u . Englisch.
Angebote unt . Nr . 2796
ins Tagblattbüro erbet .

i Ka « aMe ,
> n .BcufMk 'btl ( H]iic |

I « Rechneu
tn Mathema -. i ?
ert . Unterricht und Nach -
bilfe (1 .5 i SRI. « . Stunde )

Beuttpr .
Stdm ar <fftroftc 33 , III .

der Schularbeiten . Alle

IKJast
. höh . Lehranstalt ■

Usuchnlg . Sonder -Fcrtan - 1
i iiur»e . Anmelde , erbeten ■

110

- 12 U. 3 --Ä Uhr täglich ■

Psyoiio - pädag. lnstit . I
J

Sofien?traße 38 II

Wer erteilt

tn
MerrW

SrauzSfisch
(Snelifd ),
italienisch .

Täglich hört man diese
» rage. Wer Unterricht
erteilt kündet eS am
betten durch eine kleine
Anzeige im Karlsruhe »
Taablat« an

Frau Dr . med . Liane Dorner
übt im Hause StefanlenstraBe 86

ärztliche Praxi * aus .
Telephon 3320

Sprechstunde : Werktags von 3—4 Uhr nach *
mittags , Samstags keine .

Bankhaus

STRAUS <& CO .
KARLSRUHE

Ferna prcch - Anschlüss «
für den Fernverkehr :

Nr. 4901 4902 4903
für den Stadtverkehr

Nr. 30 4431 4432 4433 4434
fQr die Devisen- Abteilung-

Nr. 4435 4439

W >

Sri . , hänöl . eri .. . . ..
34 I . , wünscht älteren
Gerrit od. Witwer »w.
l^tjc kennen tu lernen.
Angebote unt . Nr . Z7 «2
ine Tagblnttbliro erbet .
Reiche AuSIänderiun«».
vermög . deutsch . Damen
wünsch . Heirat Gtabrev ,
Berlin IIS . Gtolpischestr.

Sasiaactsäfsn
^ ftenfral vertrnt nnpc:

PAULFUSBAHN
Stuttgart, SonnenbsrBttraiH Ii

» Kräftigungsmittel »
SeMiii ^ volle IiNrperformen durch Steiner «

„Oriental - Kraft - Pillen "
In kurzer Zeit erliebliche Gewicht ^zunähme und
blühendes Aussehen (für Damen prachtv . Büste ).
Garant , unschüdl . Aerztl . empfonl . Viele Dank *
schreibeti . 28 Jahre weltbekannt - Prei ^ ckr. ^mit
Gold . Medaille u. Ehrendipl . Preis Pack . <100 Stück)

2.75 Mk.
lu Biab ^ n in den Apotheken

wenn nicht direkt durch

I

I

D . Franz Steiner & Co ., G . m . b . H,
Berlin W . 30 82, Eisenacherstraße 16.
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Damit hätte ixt HochschwarKwald eine Ber -

ünnöatttQ , für den sich auch die schweizer Nach-
barn , i>ie einen Wochenen^ aufendhalt im Hoch-
schwarzwalb planen , sehr interessieren .

Soweit wir unterrichtet sind , wird diese neue
Verkehrslinie , die uns mit einer Zeitersparnis
von drei Stunden mit dem Rheintal und seinen
Ver kehrsm ög li chkeiten in die Jentraischweiz ,
irach Basel un>d über SchaffhiMsen an den
Boden -soe , verbindet , noch im Laufe dieses Som -
mers zust-awizekommen.

Die Freiburger Handelskammer und die
oberbadischen Bahnen .

bld . Freibura i . Br .. 7. April . In ihrer Voll -
Versammlung befähle sich die H a n d e l s k a m °
mer mit den oberbadischen Bahnbau -
Projekten . Das auffallende Entgegen kom-
men , das Württemberg in Eisenbahnfragen
neuerdings gefunden habe , bedeute eine ernste
Gefahr für die badische Rheintallinie und lasse
für die Gestaltung des Fremdenverkehrs Schlim -
mes befürchten . Es sei daher begreiflich , wenn
Baden nach einem Ausgleich verlange . Als
Aeguivalent kämen für Oberbaden folgende
Forderungen in Betracht : Ausbau der Elztal -
bahn , Weiterbau der Dreiseenbahn von See -
brugg bis St . Blasien und evtl . einer Bahn -
linie von Freibura nach Todtnau . Das wirt -
schaftlich wichtigste Projekt sei jedoch die Elztal -
fortsührnnf bis .Hausach. um die Verkehrs - und
Handelsbeziehungen zum Kinzigtal und dem
schwäbischen Hinterland bis Stuttgart hin zu
fördern . Diese Forderungen wurden in verfchie-
denen Resolutionen niedergelegt und an die zu-
ständigen Stellen weitergeleitet .

dz . Mannheim . 9 . April . Der Bürgeraus¬
schuß genehmigte öie Erhöhung des Woh-
nungsgelbzuschusses an die städtischen Beamten
und Angestellten als Folge der Mietpreis -
erhöhung , nachdem auch öie Reichsbeamten er -
höhte Zuschüsse beziehen . Der Aufwand beträgt
330 OOi) Rm . — In einem früheren Bankgebäude
in der Oberstadt werden mit einem Aufwand
von 22 000 Rm . neue Räume für die Handels -
Hochschule eingerichtet . Bei dieser Gelegenheit
wurde lebhaft die Errichtung eines besonderen
Gebäudes für öie Handelshochschule propagiert ,
die zurzeit in sechs verschiedenen Gebäuden
untergebracht ist . — Zur Erweiterung öes Flug -
Hafens Mannheim —Heidelberg —Luöwiqshasen
wir » ein vom Reichsverkehrsminister angebote -
nes Darlehen von 100 000 Rm . unter öen daran
geknüpften Bedingungen angenommen . —
Schließlich wurde dem Umbau des Kesselhauses
im Elektrizitätswerk Jndustriehafen mit einem
Kostenaufwand von 120 000 Rm . zugestimmt .

bld . Mannheim , 9 . April . Die Industrie - unb
Handelskammer in Ludwigshafen ist erneut bei
den zuständigen Stellen vorstellig geworden , daß
das Brückengeld auf der Mannheim -Lud°
wigshafener Brücke abgeschafft wird .

bld. Mannheim , 9 . April . In Speyer würbe
ein Kontorist , der in einer Möbelfabrik in
Mannheim -Sandhofen beschäftigt war und seine
Firma durch Scheckschwindel um einen
größeren Geldbetrag betrogen hat , festgenom-
men . Der junge Mann fiel durch große Zech¬
gelage , die er in Speyer machte, auf . Er nannte
sich Baron Eck Willy von Geding ? sein wirk-
licher Name ist Wilhelm Kresse, er stammt aus
Wielenbach in Oberbayern .

bld . Heidelberg , 9. April . Das Wasser des
Neckars , der in den letzten Tagen ziemlich
hoch war , ist seit gestern wieder im Fallen be-
griffen . ©fc gab zwar im Ober - und Unterlauf
des Flusses hier mvd Äa kleine Ueberschwem-

mungen , doch scheint nirgends Schaden angerich -
tet worden zu sein.

bld. Ziegelhauseu sbei Heidelbergs , 9 . April .
Gestern abenb gegen 6 Uhr ereignete sich in der
Heidelberger Straße ein s ch w e r e r U n f a l l.
Ein von Heidelberg kommendes Auto überfuhr
dort das vier Jahre alte Töchterchen des Tun -
chers Dieberger , das schwere Verletzungen
erlitt .

bld . Eppinge « , 9 . April . Bei einer Kurve ver¬
lor ein Arbeiter von Neuhof die Herrschaft über
sein Fahrrad und rannte in das der Einmün -
iatttg der Straße gegenüber liegende Schaufen -
ster des Kaffee Zaiß . Das Schaufenster ging
in Trümmer und der Arbeiter erlitt durch die
Glasiplitter Verletzungen an der Stirn .
Ein unglücklicher Zufall wollte es , daß der
14jährige Alfons Ries zur fel 'bcn Zeit die
Auslasen des Schaufensters betrachtete . Er
wurde von dem RadfaHrer niedergerissen und
erlitt einen Bluterguß am Kops.

bld . Großeicholzheim , 9. April . Landwirt Wil -
heiin Fehr , eine der bekanntesten Persönlich -
feiten in der hiesigen Gegend , starb im Alter
von 73 Iahren . — Der 73jährige Landwirt Lam¬
bert Hofmann , der durch einen Dorn das
eine Äuge eingebüßt hat , ist aus der Heidvlber -
ger Augen -klinik wieder geheilt entlassen worden ,die Sehkraft des zweiten Auges hat nicht ge-
litten .

bld . Rastatt , 8. April . Aus Anlaß des SOjäh-
rigen Bestehens der Mädchenbürgerschule wurde
ein F e st a k t veranstaltet . Direktor B o r o c c o
hielt die Festansprache . Oberbürgermeister
Renner gedachte in längerer Aussprache der
Bedeutung des Tages . Ein Chor schloß den
Festakt .

dz . Ossenburg , 9. April . Der Landbriefträger
Keller , der am Samstag von einem Motor -
rad auf der Bohlsbacherstraße augefahren und
schwer verletzt wurde , ist gestorben ,bld . Schwarzenbach , 9. April . Einen gewal -
tigen Anblick bietet jetzt der Stausee . In -
folge Regen und Schneeschmelze auf den Bergen
hat er so reichlichen Wasserzusluß . daß er fast
die Höhe der großen Staumauer erreicht hat .dz. Lahr , 9. April . Bei Grabarbeiten
in der verlängerten Ber ^holdstraße wurde fest -
gestellt, daß die dort befindliche Quellenfassung
auf ein hohes Alter zurückblicken kann . Man
nimmt an , daß an der betreffenden Stelle be-
reits im 13. Jahrhundert eine Wasserleitung
bestand , um das Schloß mit Trinkwasser zu
versehen .

bld. Kehl , 8. April . Der Reichsminister der
Finanzen hat die Errichtung eines Neubaues
für das Finanzamt genehmigt und in dem
ordentlichen Haushalt für 1927 als ersten Teil -
betrag 200 000 M zur Verfügung gestellt. — Hier
wurde eine auf dem Fahrrad nach Hause sah-
rende Kontoristin von einem Automobil ange -
fahren , zu Boden geschleudert und am Fuß
schwer verletzt .

wd . Willstätt , 9. April . Ein bemerkenswertes
Dokument befindet sich im Besitze eines hie-
sigen Bürgers . Es handelt sich um ein Erinne -
ruugsblatt der außerordentlichen Teuerung vor
110 Jahren . Das Dokument diente als Auf -
zugskarton eines kleinen Genrebildes . Das
Dokument lautet : „Denkmahl ! Der außerordent -
tichen Theuernng aller Lebensmittel , nach dem
Vieler sBühl ) Marktpreis , den 7ten , 9ten und
löten Juni 1817 bis 23tcn dito . Ein Viertel
Walzen 56 Gulden .- ein dito : Korn 42 Gulden, '
ein dito : Spelz 27 Gulden : ein dito : Gersten
36 Gulden ? ein dito : Haber 17 Gulden . Schwarz
Brod . 6 Pfund . 1 Gulden 20 Kreuzer : Weis
Brod Sütels Loth 3 Kreuzer : ein Sester Welsch -
korn 5 Gulden : ein dito : Grundbieren 2 Gulden :
ein dito : Linßen 4 Gulden : ein dito : Erbsen

4 Gulden . Ein Messel Bohnen 1 Gnlden : ein
dito : Hirssen zum säen 24 Kreuzer : die Maas
geringer Wein 1 Gulden . Gott hilf,- Gott will
helfen : Gott kann helfen : und Gott hat ge -
Holsen .

"
dz . Oberkirch , 9. April . Anläßlich der kürz -

kich abgehaltenen Generalversammlung der
Freiwilligen Feuerwehr konnten meh-
rere Feuerwehrleute für langjährige Dienst -
zeit geehrt werden . Darunter befinden sich der
Schreinermeister Theodor Meyer mit 40jäh -
riger Dienstzeit , der Landwirt Hilden -
brand . der Landwirt Busam und der
Schreinermeister B ä h r mit je 30jähriger
Dienstzeit .

bld . Alpirsbach (Amt Wolfach) . 9. April .
Der beim Langholzabladen kürzlich verunglückte
Gutsbesitzer Georg W ö ß n e r vom Lindenbuch
lMarxenbauer ) ist seinen Verletzungen er -
legen .

bld . St . Blasien , 8 . April . Die Ungarische Me -
teorologische Gesellschaft hat den von ihr für
die Förderung des Problems der langfristigen
Witternngsvorhersage ausgesetzten Preis dem
deutschen Meteorologe » Dr . Franz Baur in
Berlin , dem früheren langjährigen Leiter der
Wetter - und Sonnenwarte St . Blasien ver -
liehen .

dz . Utzenfeld , 9. April . Auf der hiesigen Ein -
ladestelle des Bergwerks Utzenfeld—Wieden er-
eignete sich , wie erst jetzt bekannt wird , ansangs
voriger Woche ein schwerer Unglücks -
fall . Der Arbeiter Stefan K l e i n h e i m ver -
lor , als er mit Aufräumungsarbeiten beschäftigt
war , bei dem Versuch , im Gebäude » ach oben zu
steigen , anscheinend das Gleichgewicht und fiel
ans einer Höhe von einigen Metern so unglück-
lich herab , daß er sich einen schweren Schädel -
bruch und andere Verletzungen zuzog .

bld . Säckingen , 7 . April . Das h i st o r i s ch c
Trompeterschloß , in dem einst Joses Vic -
tor v . Scheffel auf Anregung des Weinguts -
bcsitzcrs Broglie seinen ..Trompeter " schuf, wird
in der Auslandspresse zum Verkauf ausge -
schrieben.

dz . Siockach , 8 . April . Hier wurde dieser
Tage der über 80 Jahre alte frühere Ratschrei -
ber Kretz von Winterspüren von einem Auto
angefahren . Er kam zu Fall und erlitt schwere
Kopfverletzungen .

dz . Simonswald , 8. April . Hier geriet der
Monteur Ivos im Zweribachwerk in die
Starkstromleitung und erlitt erhebliche , wenn
auch nicht lebensgefährliche Brandwunden .

dz . Konstanz , 9. April . Hier starb der 3ö
Jahre alte Militäranwärter Fritz Krukow ,der Führer einer Rekordmotorrad - Droschke.
Beim Vorbeifahren an einem anderen Auto
war er in Berg (Thurgaul am Bein gestreift
worden , ohne zunächst die Verletzung als ernst
anzusehen .

Weiiernachrichiendienfl
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Die Vorderseite eines schmalen, über der
Nordsee und dem Aermelkanal liegenden Tief
bringt uns zunächst noch mildes Wetter mit zu-
nehmender Bewölkung und vereinzelten Regen -
fällen . Später steht ein neuer Kaltlufteinbruch
aus Nordwesten bevor , der in den folgenden
Tagen wieder kühlere Witterung in Aussicht
stellt.

Wetteraussichten für Sonntag : Etwas war-
mer , zunehmende Bewölkung mit vereinzelten
Regenfällen ,

Wetterbericht des Frankfurter
'

Instituts für Meteorologie und * >
^

Aussichten für Montag : wolkia
nachts kälter , schwache Luftbewegung .
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Nur bei ?lu !gabe von Auzcise»
Sonntag , 10 . April . - ,^ 8«

Soi . Landestbeatcr : wachm . S—5Vi
terflo . Abewds 7V>—im Üb- ' » ' de j »AStadt , «- »z-rihaus lBad. Lichtsp-«l«>. » ° ^ ?
D -s Bolk ber schwarze » 3«»« - '

^
10 Uhr : Alb-Hechelber«. .Eoaugel. Stadtkirche : abends 'Aß i 1 '

„ij .
des Vereins für evairgel. Äircheli.« ^Städt . Ausstellungshalle : Ausstellung - gtt*'
Geöffnet von 11 1X6r vorm . bis » ^

Col»sse» m : nachm. 4 uwd abends 8 » «r .
das Blieb in Heidelberg .

PhSuix -Stadi- u : n.aäm . A4 Uhr :
S . C . Phönix . Nochm . 4 Ubr : » -L-
V . f .B . Karlsruhe.

Svortvlah Mühlburg : nachm . 8 Uhr : »•
F .B . Daxlanden̂ .

Restdeuz-Lichtsviele: Man spielt n'<m
Beiprogramm.

Germania Hotel : ab 8 Uhr :
Felscueck : Konzert.
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Jeden Montag neu ! ^

Münchner
l gllustrierte Presse j

Die große aktuelle Wochenschau
tn Wort und Vtld

Aeichhaltiger IlnterhaltungStetl
Spannende Romane

Wig - und Rätsel - Ecke
*

Einzelnummer 20Pfennig
Zu beziehen durch den Zettschrtsten «
Handel des gn - und Auslandes
Äbonnementsöeflellungen (vierteljährl. <M. 2.40)
durch die Ftlialen der Münchner «Neuesten «Nach ,
richten und Münchner Mustrtetten Presse, die
Postanstalten und den Verlag der beiden Glätter

Knorr T Hirth » G . m . b . H ., München

Sendltnqerstraße so

<*

>

Badischer Kunstgewerbeverein
Waldstraße 3

Das geschmackvolle Ostergeschenk
Spielreng, Schmuck , Stoffe , Keramik,

Gläser , Messing , Marmor , Farbiges Holz,
Teppiche, Beleuchtungen.

BESICHTIGUNG OHNE KAUFZWANG ERBETEN.

UeDer die Kursveränderungen an der Berliner
Börse unterrichten eingehend und zuverlässig
die mit wertvollen Beilagen ausgestatteten :

Gleite
IB prKncr Börsen *

Jtfrowil rt tr ;
17 Berlin C2 ^ 4^ —

Jahrgang An der Spandauer Brücke 10 pro Quartal
Probenumme » kostenlost

Handels- u. GewerbebanK A
Bilanz uom 31. Dezember 1926Aktiva

Kasse , fremde Geldsorten ,
Kupons und Guthaben bei
Noten - u . Abrechnungsbanken

Guthaben bei Banken u . Bank -
firmen

Wechsel
Wertpapiere
Schuldner in laufend . RechnungAval-Schuldner . RM . 14720.64
Bankgebäude . . . . . . .

"TtM

79 577.11

67 435 .65
138 948 .17
Ii 481 .40

494 468.98

62 000 .00

844 909.31

Aktienkapital gnoOOO-
Btamm -Aktien gM -
Vorzugs -Aktien

GUubiger in laufend . Eechmj
'
^

Aval -\^ rpflicht « . EM . 1*
Autwertungs -HviiotneB . •
Gewinn - und Verlust -Kont o,

Vortrag aus l92o KM- « ^ 930
Gewinn Ende WMi

sou Geiainn- u. Verlustkonto unm ai . Dezember
Unkosten
Gewinn Ende Dez . 1926

KM
62 638.93
38 714.27

101 363.20

Vortrag von ivju .
Kupons , Sorten und Bovt

^ ^
Effekten
Zinsen und Provisionen >

I

Karlsruhe , den 29. März 1927.

C F. MULLERKAMSR ^ Ü
Ritterstraße ] • ^ 9 ^Buchdruckerei und „ _ r

Verlagsbuchhandl . JT ^ Ui ruf 297 , ^ eS '
u c ^

BUCH - . STEIN - UND OFFSETDR «



*«. 99

Hygiene-Ausstellung „DerMensch"Karlsruher Tagblatt, Sonntag , den 10. April 1927 Seite 9

im
® 'c sogenannten Zahnkrankheiten

3hn Kindesvlter .
Vh

'li00 sprach Dr . W . Händel übcr
führte aus : Es ist eine stets

. ^ bekiiikio ^ ^ lcheinung , daß Störungen im

selbst ,> J ll,e6 lindes , fieberhafte Zustände
• "Wruth r, rc Krankheiten mit dem Zahn -

än,r („l 8tl ' n ^et werben . Die weitverbrei -
«

vrstellungen

St
^ Ofc"

, — über das „Zahnen über 's
»sahnen uber 's Bäuchle "

. „ Zahn -
. ... nitfu !!? •, galten einer halbwegs ernsten

de .- ^ ^ stand . Wie sehr aber die Zah -
VirfcSL Sauglinas*tttta lu\ ^ uglings im Volke heute noch
2? 'it . -- i/ ^ üubisch - myst -ischer Vorstellun -

i, die
" Halsketten , sog . Zahnl >als -

1 ^ ichi- ,. ,
n!° n den Kindern umhängt , damit

^
" n Zahnen .

^ vergegenwärtigt , daß die vnt -

^ /ivnale » w £ ne ein Prozeß ist . der schon im
^

chunn ..^ . ^ eben beginnt und ohne Unter -

.
0l^ e» bis das endgültige Gebiß

>
'"izc w kommen einem wohl schon

Ohrt . VÜ°Ufeit , r
. Turchs

'
ch^

warulll denn gerade der Äugen -
ktt ]

Sfi ^ chäunngen

1
° < h,A td * ^ iöen3 der ersten Milchzähne

den
"

r
" oU itMn soll . In der Tat sind es

^ iuif1?,
utf)ettc u"

hervorrufen . Fieberhafter

. der modernen Kinder -
tmmer andere Prozesse , die diese

;j
tlf| tf)c tiCA

unf -Halsentzündung sind häufig die
■i ® $ r (t&rwftcf >cr3 , wie auch das Zahne »
lJ ®Utiöe„ ; . s" Lnngenbartarrhe » nnd Ent -

dxx ^ wen Grund hat . Durchfälle gehen
^ ^ äcichiiung : Das Kind zahnt über 's

d«« alz aller Art und^ " " ' krampfe deklariert .
•ver

: S
*

h
' T

« ,
; « bcr fieberha ften

kL e" Um ;. hat
H fanden

G ' ft wer -

Zustände beim
ihre Ursache aber in an -

j
-m; itUt als im Zahndurchbruch . Man

,»
" frtnn V>rr

0s> ein « ängling , der schon arei -

».̂ .denkc !n leinen zahnenden Mund steckt ,
. " ieitcj , s

11 rl L' " ' ^ en JnsektivnSmöglichkeiten
. r üii . 1ir Erwachsenen , in deren Gesellschaftkt ? Uctc
»6o. n8« ,Ii l llki «*: .

f '■" ' gliiig viel häufiger kommt als
der

fi ? meit-ifl,r r anfangs nur « csuch empfängt ,
macht . All diese Umstände

,
' te " >u Jufektioneu , die sich in

.jUuter f>c ^ ^ " kheiteu äußern .
^ ahnkrämpfen endlich werden neben

«Ucfi
'
,,r aar keine Krämpfe sind , oft ge-

> fifo J tt,Wc I HBI
*

Ächt
°^

gar
. UU(,V

M - lebensgefährliche Frühjahrs -

oii-
'C1̂ t Bn ? 1

.li5crc Krämpfe zusammengefaßt ,
i» Pten i Kindern «tit englischer Krankheit

zweite und dritte Lebensjahr ,iL «.
kiQ <k Melsten Milchzähne hervorbrechen , ist

„ *5aäs Alter , in dem die Kinder am
!v l&eti , 9fif,n . öcr englischen Krankheit befallen
» .̂ rkro« ». ?em Boden dieser weitverbreiteten
;i, Ottern ; *

.föMU sich dann ein Znstand von
»> « yik °it öer Nerve » entwickel » , der

* Uihren kann . Auch diese Znstände
"

Sebra -N
ü mit dem Zahnen in Zniammen -
« ll

!»>tt
'«in:
^ telbg ^ ^ ^ rankheite 11 hängen aber höchstens

nur zeitlich mit der Zahnung zu-
v lieint .Vi «» öttthfM ' itmtftttopmwtfe

.heißt Sie Kinder unnötigerweise
bringen , wenn man sich mit dem
'f * kommt vom Zahnen " begnügt ,

«in » . den Kindern geholfen werden ,
">g, konsultiert wird . Es wäre gleich -

tcyer Ziame der Krankheit zugelegt

wird — ob Zahnfieber oder Grippe —, wenn die
Ansicht nicht weit verbreitet wäre , daß gegen die
Zahnkrankheiten doch nichts getan werden
könnte . Atöchte sich kein «: Mutter mehr mit der
Erklärung „es zahnt " beruhigen , dann kann
vielen Kindern langes , schweres Leiden erspart
werden .

Geschlechtskranheitcn und Kurpfuscherei .

Am Dienstag sprach Facharzt Dr . Rosen -
b e r g in der Hygiene - Äusstellung über dieses
Thema . Er führte ans : Als eines der wichtig -
sten Äiittel bei der Bekämpfung der Geschlechts -
krankt,eiten sieht man das Verbot einer Behand -

lung dieser Leiden durch Kurpfuscherei an . Aus
dieser Erkenntnis heraus ist bei dem neuen , am
l . Oktober d . Js . in Kraft tretenden Gesetz klar
ausgesprochen , daß Geschlechtsleiden und andere
Erkrankungen an den Geschlechtsorganen nur
» ön in Deutschland approbierten Aerzten behan -
delt werden dürfen . Damit wird endlich der
Knriersreiheit , die bereits in fast allen Kultur -
staaten aufgehoben ist , auch in Deutschland Ab -
bruch getan .

An .Hanid von Lichtbildern wurden die Ge -
schlechtskrankheiten und ihre schrecklichen Folgen
besprochen , die eintreten können , wenn der
Kranke der Vieles und Unmögliches versprechen -
den Reklame eines Kurpfuschers erliegt und sich
durch sogenannte giftfreie oder andere schön-
klingende Mittel „heilen " laßt . Das latente
Stadium der Syphilis , in dem äußerlich von der
Erkrankung nichts wahrnehmbar ist , bietet dem
Laienbehandler willkommene Gelegenheit , den
Kranken von der Wirksamkeit seiner Älkethoden
zu überzeugen . Gerne wird die Heilung ge-
glaubt , bis nach Jahren die schlimmsten Erschei -
nungen auftreten , wie schwere Zerstörungen der
Haut und Knochen , der inneren Organe und des
Rervenfystems . Dann erst kommt es dem
Kranken zum Bewußtsein , daß die Mittel des
Kurpfuschers trotz aller Versprechungen nicht ge -
Holsen nnd in ihrer vollkommenen Unzulänglich -
feit nur geschadet haben . Tie heutigen Mittel
der wissenschaftlichen Medizin aber sind sehr
wirksam und bei richtiger uud individueller An -
wendung ungefährlich . Es kann z . B . die So -
philis bei Beginn des ersten Stadiums mit Hilfe
des Salvarsans in verhältnislnäßig kurzer Zeit
geheilt werden . To geliört es zur verantwor
tnngsvolle » , aber auch dankbaren Ausgabe des
Arztes , eine Geschlechtskrankheit f r ü h zeitig
zu erkennen , was manchmal mit großen Schmie
rigkeiten verbunden sein kann . ) iur einem Arz .̂
geben langes Studium und moderne Methode »»
die Sicherheit , harmlose Erkrankungen von Ge -
schlechtskrankheiten zn unterscheiden . Eine Fehl -
diagnose oder eine unrichtige Behandlung , wie
sie von Kurpfuschern geübt wird , wirkt sich ge-
rv. de bei den <>>eschlechtsleidcn in tragischer
Neise aus , da nicht nur der Kranke selbst die
Folgen zu tragen «jat , sondern auch seine
milie und Mitmenschen Gefahr laufen , von hni
angesteckt zu werden . Einer weiten Verbreitung
solcher Krankheiten ist somit durch die Kur¬
pfuscherei Tür nnd Tor geöffnet , und man kann

daher als einen großen Fortschritt bei der
Bekämpfung dieser Volksseuchen betrachte »»,
wenn durch das oben ermähnte Gesetz den Kur -
psuschern ihre BeHandlungsfreiheit auf dem Ge -
biete der Geschlechisleiden genommen wird .

Kport>Gpiel
Tagung des Haupt -Ausschusses der D .T .
Am Hails der Deutschen Turnerschaft hielt

am Freitag der Hauptausschuß der D T ., be-
stehend aus dem Vorstand , deu 18 Kreisvertre -
tern und den Fachwarten , seine fällige Iah -
r e s v e r sa »nm l un g ab . J »n Vordergrund
der Tagung stand die Beratung über die zu
gründende Turnschule der D . T . in Ber -
lin , deren Bau in Anlehnung an das Sport -
forum endgültig beschlossen wurde . Die Grund -
steiulegung erfolgt am 21 . Mai . Fn L e i p -
zig soll gleichfalls eine Turnschule errichtet
werden , die aber erst nach dem Berliner Bau in
Angriff genommen werden soll . Die Leipziger
Stadtverwaltung hat bereits Terrain zur Ber -
sttgnng gestellt , das in Erbpacht genommen und
vorerst als Spielplatz verwandt wird . Für den
Bau ist eine Summe vou 160 000 Mark bereit¬
gestellt . Die Kassenberichte wurden genehmigt ,
Beitragserlasse in keinein Falle genehmigt . Die
Einrichtung einer Lotterie sand allaemeine Zu -
stimmung . Dann wurde eine Vereinbarung
mit den Volksturnschulen angenommen . Diese
gliedern sich in die D . T . ein und erkennen
deren Grundgesetze an . Die Abteilungen vo >r
Werkvereinen können ohne Rücksicht ans die
Zugehörigkeit anderer Abteilungen zu anderen
Verbänden in die D T . aufgenommen werden .
Die Aushändigung einer Reihe von Ehren -
Urkunden au verdiente Turner wurde geneh -
migt , ebenso die Wahl von Direktor Toyka -
Dortmund als Beisitzer in den Hauptausschuß
und von Konrektor Bayer -Dicheru in den Ans -
schuß sür Jahn - Stätten .

Buscha «
Das Privatlmel Karlsruher <> .t5 . Pdöviu « rncn Nor -

matia Worms am Aams ^ag abend cttdetc na <ti ausse -
alichenem . abwechslnn -»si « <vem Tpiel mit 3 : 1 Tore «
zugunsten der »» rcksMagsträftigcn Wormscr Manu -
schafi.

Leichtathletik .
itarlsrvbc beim Hindenbura -Kiimvisvirl in Hannover .

I <tc - . Hannovcrflben Hiirdenbilro -Aampfsvielc am
id . M « i im Hindenburg -siaftion ivcrdt '» gcmcinsani
von «drei Verein «» veranidalt « !. Die ZZeranstaltüng soll
cinc itarke internationale Beseduna erhalten , man rech-
nct mit der Tcilnatime von Birmingham , O ' Conner ,
(5oÄlan lJrlandt , De Boer , Kayser <H »lland >. Aohann -
ien , Zünde lNorwegen ) . Preußen Stettin wird mit
Dr . P e l L e r erscheinen und Phönix Karlsruh e
mit seiner ersten Rcnnmannschast .

Waldiausmeisterschaft 1927 der D .T . Die Wabdlaus -
Meisterschaft 1V27 der Dentsckeu Tnrnerschast kommt am
Ä . Arril auf einer Kilometer lanaen Ztreckc bei
Chemnitz für Einzelläufer und Mannschaften znr
Dnrchführnna . Jede Ai-annschast besteht ans vier
Läufer » , von denen &ie drei besten «eivertet werden .
Tic Schrecke führt j»nrch schönes , abwechselnd Ttemnna
und Fall bicveiüdeö Gelände .

Handball
Die v 'ndspiele um die Nad . Saudballmeisterschait D .T .

haben ihren Abschlni ? gefunden . T . u . Svv . Polizei
»i a st a t t . der letztjähri » . Deutsche Meister konnte auär

. in diesem >Vahre wieder die ' Badisibe Meisterschaft er -
vinzen . Er beschreibet » un den Wea « t Be >-teidi «una
seines Titels , / tum Äusfckeidunsssviel mr Ennitt -
lung -des Meisters trifft Rlasratt am -.' 1. ÄPril im

rankentbal -Pfalz lÄadioni auf den Pfaljmeifter Tv .
Kriefenheim .

Um die Deutsche Gandball -Mcistcrschas ». Tie Ter -
m i » e für die Hondbollmcrsterschaft der Deutschen
sportbehördc sind ivie folgt festgefetzt worden : Vor --
r u n d e n f o i e l am 24 . Änril . ,'i u>i i cfi c n 1 u lt 6 c «
am 8 . Mai . Endspiel am SS . Äiai . Austraasorte
und Paarungen werden in der näch-sten Woche bekannt -
gegeben .

Boxen.
Grahborkamvi im Halbschwergewicht . Der Haupt .

kämpf -der gestrigen Boxveranftaltungeii im Berliner
Sportpalast zwischen dem Deutschen Halbfchivergewicht -

meister S ck, melina twl Pfund ) n . Francis Chor -
l e s {106 Pfundi brachte dem Deutschen einen neuen
Erfolg . Bereits in der ersten Stunde hatte er den
Franzosen bis zn sechs zu Boden . Durch einen ' groben
Fehler des Ringrichters , kam « Ameling um nnen
schnellen Sieg . Nach mehreren Nied «rschla «cn in der
-.>. un » &. Munde brachte die 8 . Munde das Ende . Be -

vor -der Ringrichter den Kampf stoppen konnte , warfen
die Sekundanten des Franzosen das Handtuch .

Autosport .
Die deutsche Äutomobilansitellung 1927. Die dies¬

jährige deutsche Autcmobilansitcllnng wird vom 24. '̂ !o -

vember bis 4 . Dezember in Berlin stattfinden . Als
Ausstellungsräume kommen höchstwahrscheinlich die

Zlutohalleii am jtoifcrdamin in Krage . :>!ach langen
Jahren nationaler Beschränkung wird die Ausstellung
in diesem Jahre ^ nieder i n t e r n a t i o n a l e B e -

t et l i g n n g ansireise » .

Segelslugsport.
ScaelslugveranftaZtuna . Ter >> l >r g s »' o r t - C l u b

Pforzheim veranitaltct über die Ofterseiert -age auf
dem Büchelberg bei Pforzheim ein Schaufliegen mit
SegelflnMeugen . Gemeldet haben bisher Pforzheim .
Stuttgart und die „Segelflieger - Gruppe
Karlsruhe " . Letztere wird mit ihrem bewährten
„Brigant " und einer erst in den letzten Tagen fertig ge -
wordenen neue » Maschine am Ttart erscheinen .

Pferdesport .
Mannheimer Mai -Pserderenuc » . Ter Rennnngs -

ichlufc für die ."> Handicaps der Mannheimer Mai -
rennen ist mit 178 Unterschriften sehr gut ancgesallen .
Tie starte Meldung läftt das Interesse der Ställe am
Mannheimer Meeting erkennen .

Schach .
Ein groncs internationales Turnier in Rennork .

nächsteil »lohre soll in Nennork wieder ein großes in -
ternationale « Schachturnier stattfinden , das eine her -
vorragende Besetzung , sindeil wird . An Preisen sind
insgesamt 8Gfl<> Tollars ausgesetzt , von denen der Zie -

«er NX») Tollars erhält . Außerdem ,Verden Spiel -
Honorare von M Toll , für jeden gewonnenen Punkt ver¬
teilt . Ein lad » » gen sind ergangen an solgende Schach -
größen : SSeltmeifter E a p a b l a neu . Akjcchin ,
N i e m z o w i t f ch , Bogelj >tbo w , n t> t n ft e i n ,
B i d m er . Spiel m a it n . M arfhgll . :)i c t i ,
Kollc . Dr . Tartako »i>e r , G rü n fe ld » Tr .

.T a r ra f ch , '!) ates . Przepiorka , Ii a it (t l ,
Mnroczn , Suvfhik , Kashdan , Dr . Enwe
nndX !>d» ard L a s ke r . — Und wo bleibt Tr . Emanuel
Laster ? Es fällt doch allmählich ans , datz man den
deiltfchcn Er - Weltmeister , der immer noch der Würdigste
ist . regelmäßig ignoriert . Andererseits nimmt » er Bor »
fall nicht Wunder , wenn man weih , daß dieses Turnier
von Eapablanea bzw . dessen Jnteresscuwertreter und
Manager Loderer vera » staltet wird . Ter Weltmeister
würde seinem eigenen Ruf dieulich sein , wenn er der -
artige Unkorrekthelten unterlietze . Oder sollte er so
große Angst vor Tr . Laster haben ? In diesem Falle
iväre seine Handlungsweise noch unverständlicher , denn
damit gäbe er sich cinc kann , gntzn -machende Blöße .

AMÜSANTES

APRILHEFT
IN ALLEN KIOSKEN UND BUCHHANDLUNGEN

'* ^ o (cx» oü ® c* x » c» o» aioo »o ®

I ' HIUER
Uhrmacher - Meister 8

EmP,ehlc M Wnl ^ tr . M ü
be,t« - ' hwti2er

^as «hen - und

^ mbanduhren
^■oldwaren

" ringe
Stecke j ^

^ ^ C»OQIOQ»OC«0 ®OK)QIOC* )<* )OIOC* >®

Waldstr . 24
Ttl. 3729

Zur
Konfirmation

passende Geschenke
in groBer Auswahl
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| Klubmöbefl mit Leder - u . Stoffbezug
0 — Reparaturen aller Arten von Polstermöbeln —

| 2«8
ph' E . Schütz . Karlsruhe,Kaiserstr. 227

ö _ Erstes und ältestes Spozitlgesehäft am Platze

ÖOOOOOOOOOOOOOOOO0OOOOOOOC

B ürs ten - Spezialha us
tjcütucrlücfter , Tensierltde ' , efeftwämme , Ulop etc.

(Rudolf {Kümmerle
Telephon 2675 fldfersfraße 10

Akkumulatoren
La<ie$tation und fieparatur -Werkstätte

Karlsruhe ^ sag- T
THf . 1781

R .kauf v° n Auto -u . Motorradbatterien ,
Gla

'
, atterie » — Elektr . Handlampen ,üsclemente für Kleinbeleuchtung etc .

4rt*»etl»leb Motorbetrieb

AM RONDELLPLATZ
ca- 80 Musterzimmer - Eintritt frei.

Stuttgart Welle 379,7 flCf 8ÜÄÄ . RUPfljllHR A . G . Frejhura Welle $T1

Sonata « , 10 . « vril . 11 .80 Uhr : Morgenfeier . 2 Uhr :

SchaUntnttf lifo inert . 8 Uhr : Vortrag Karl Vogt . Äcr -

lin : „Svielkunst des Theaters " . .1 .S0 ttl,r : UeSerira -

gung . der Kunkslunde Berlin : „ » » nkheinMlrnann " . ?ln °

schliesiend : ! Ufir : Kasperllheater . 6 .15 Uhr : Vortrag
aus dem Nachlas , von ?l . Dob - kn : ..Der Palmsonnta «
in der Kunst " . 6 .« Uhr : Tichtrrstunde . 8 Uhr : Balla¬
denstunde . U Uhr : Bnntier Abend . -

Monta « . II . « vril . 1. KJ—2 Uhr : Schallplattenkonzert .
8 .WI Uhr : ,> » » k- Keuillcton . 4 .1Ö Uhr : Ziachmi « agSkon -

jert . 6 .1.) Uhr : Vortrag Rols ,>ormis . « t» tt« al-t :

„Im Automobil von Stuttgart wach Bagdad " . 0. 45 Uhr :
Vortrag Tr . » . Löivenberg : „Te -ntsche Theaterleiter " .
7 .1.'. Uhr : Baslelstunde . H Uhr : « inwniekonzert . An -

schlieszend : Wiinscha ^ end .
Dienstag . \ i . Avril . 1 . 10—2 Uhr : - challplaltenkon -

ja -t . :!.« i Uhr : Biicherwnk . 4 . 1") Uhr : SiachuliitagSkon -

aert . 6. 1Ö Uhr : Vortrag E . Kranz Joseph . Ztutlgarl :
„ Ans Äem i/cben eines mitielallerl . » losterdv -rf - »" . 0 .45
Uhr : Morsekurs . 7 .15 Uhr : Vortrag Jrau .Dr . L . Kühn ,
Bcrgfelde : „Tentschc Mnlikpflcg « im Baltitum " . 8 Uhr :
llebertraguii « ans Mannheim : G !nsoniekon »ert . 9 .80
Wir : Alis Stuttgart : „ Unheimlicher AbenH " .

Mittwoch . 1». Avril . 1 .10 Uhr : >- chalIplattenkon .;cr : .
2.9(1 Uhr : Inng - Tiegsrted . 4 .15 Uhr : Nachmittrgskon -

z«rl . 6 .15 Uhr : Vorlrag Nrktor Tr . Barth . Ltultaari :
..Varnnl die Grundschule sormt » . darstelll " . i>.45 Hin :
Vortrag Mols ,>ormie , Stuttgart : ..Einpsangsschaltun -

gen " . 7.15 llhr : t5 » gl !srt,cr - vrachunterricht . 8 Uhr :
15. Auslührung der Siiddculsche » Ruiidftinkol 'er . An -
schließend : „ An Krähwinkel " .

Donnerstag , 14 . Avril . 1.10—2 llhr : Schallplatte »
konzcrt . Z.W Uhr : Hauölmrtschaftlichc Frauenstunde .
4.15 llhr : U«b« rtragun » aus Kreibnrg i . Br . : „ Orgel -
konzert " . 6.15 Uhr : Tranminrgischc Funkstunde tSchau -
spiel ) . 6 .45 Uhr : » ehcrtra « nng aus ,> rciburg i . Br . :
Acrztevortrag : „ Nervöse Leiden und Wege , ur Besrci -
una " . 7 .15 Uhr : Sckachfunk . 8 llhr : Tie Renaissance .
!>Lll Uhr : Uebertragung aus Karlsruhe : „Russischer
Abenö " .

Freitag . 1Z. Avril . ll .:M Uhr : PMonsmusik . 2 Uhr :
Uebertragnn « aus Kreiburg i . Br . : Vortrag Regie -
nnwrat Tr . W . Hofimann : „Tie Entwicklung des
Pollzeibegrifss " . 2 .-10 Uhr : Tichterstund « . Uhr : . Kar -
sreitag » konzert aus dem Musik !aal der Kirma Weite
und Söhne , Kreiburg i . Br . 5 Ubr : Dichterstund «. S .M
Udr : Bortrag W . Wendlawd , Basel : „ Ter Künstler als
Arbeiter " . 6 Uhr : Sciideiolge für öreiburg : Vortrag
Frau Dr . phil . Else Höljl : „Soziale Veitrebung ^ n" .
6.8l> Uhr : Vortrag Oberstleutnant a . D . Boelckc : ,, 'iku -
erscheinunge » aus Sein photographischen Gebiet . 6 Uhr :
Sendefolge sür Stuttgart : Uebertragiing aus der
Stiftskirche Stuttgart : „MattbäuSvassion " . 7—0 Uhr :
Kou « ri . 9 Uhr : Kür Stuttgart und Kreiburg i . Br . :
Uebicrtragung aus Kreiburg i . Br . : Abendkonzert .

Samstaa , Iß . Avril . 1 .10 Uhr : Schallplattenkoniert .
i> Uhr : ' s ^ retle von Striimvfelbach erzählt . 4 Ubr :
Uliterhaltungskon »ert . 6.15 Uhr : Dramaturgische Kunk -
niinde lOver «. 6 .45 Uhr : Vortrag Strafanstaltsdirettor
Tr . I . BZoihenrieder , ^Lubwigsburg : „Gefangc »«»für -
iorge " . 7.15 Ubr : Vortrag Unwersitatsprofefsor Tr .
I . B « rwe «« n . Bonn a . Rh . : „Oltergeist " . 8 Ubr : Kam »
mermnsikabend . Anschließend : „Ein Spiel vom ? ode " .

®ctociocK>atc>ctooio<sctooK)c*oc$ooiocto®
Biis 8

gute Bild
die geschmackvolle l ' lioto - » ml liildvr -

Einrahmung
.finden Sie in größt . Auswahl im Siiezialgcschaft

Iub . W. Bortsoh , Tel . 1957
■ NttT - NlG Kaiacrstr . 128,Karlsruhe

sciocrjarjoloolocaoecaoolocaootoQcalo ®

Radioapparate
Zubehörteile , Akkuraulatoren -
Ladeslation empfiehlt

EMIL NIED
Karlsruhe Hirschstraße 12

Färberei — Chem . Reinigungsanstalt
M . Weiß
InhE . Gärtner

Telephon 2866 Blumcnslraßc 17

iL . Schumacher
nebst VerkauSssteile der Württemberg . Metallwarenfabrik Geislingen - Steige!

Für Konfirmanden
J KARLSRUHE I . HerrensSraße 361, nächst der Kaiserstr . - Tel . 2136

Radio-König
Karlsruhe i . B .

eröffnet Montag , 11 . April
Kai§€rslra §§£ 112
ein LastengcMiäff
Prospekte u . Katalog gratis
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Oie Grundschuldbelastungder
Landwirtschaft und der Nentenbank.

Angesichts der irrigen Auffassung die über
das Wesen und deu Zweck der Grund,chttldbe -
lastung der Landwirtschast zu Gunsten der Deut -
scheu Rentenbank anzutreffen und . sind folgende
Feststellungen der Verwaltung der Reutenbank

Die Grundschuldbelastung der Landwirtschastist keine » a p i t a l b e l a st un g , sondernnur eine Zinsen last . Tie Grundschuld -. jnjcn fließen weder ikr Deutschen Reutenbank
noch der Deutschen Reutenbank -Kreintanstalt ,sondern dem Tilgungsfonds bei *i« Re .chsbank
Mt und werden nach dem Gesetz über die Ligui -
dierung des Umlaufs an Rentenbankicheincn
dazu verwandt , um Rcnteubankfchcine in Hoheder Schuld des Reiches an die Deutsche Renten -
bank aus dein Verkehr zu ziehen . Sie sind eine
auf Grund des D a w e s - P l a u e s der deut -
scheu Landwirtschaft auserlegte Last und bilden
einen Ausgleich zur Belastung der Industrie

wird die Tilg » nai> c r !>i c ichss ch n l d durch Einziehnnl , von Ren -
tenbankschcinen beendet sein und die
tenbnnt in Liquidation -treten können . Mit
aniia der Liquidation erlo . chen nach aesctzlichcr ^ e -
stimmnna <8 des «Gesetzes über die Errichtung der
Deutschen Renteubank - KreditanstaM dte lür ne
Deutsche Rentcnbank begründeten Grundschulden .

Lediglich 2', Millionen der erwähnten <̂ r " ndsll,uld --linien werden nach dem Liqiiidicrunnsgescv >8 91
aus dem TUgunaofondS abaefondert und von der»« <>i ?ii >ibank der Deutschen Nentenbank - Kreditanstaltals Ka - Ualz « wachs

°
Merwies ° n Diese 25 Millionen

ivurden bisher und werden auch in die,ein Jahre zur
Erleichterung der RückzahlungSverpslichtungen btr" andivirtichast aus den Abwicklungskrediten verwandt
werde, ' . Sobald diese Abwicklungskredite zurück -
gezalilt sein werden , also im Dezember d. I . , könnenM annahmen ergriffen werden , um die B e t v f l $5una der Land wirtschast zur .Gablung von
Grundlchuldzinsen um diesen Betrag ®

ia lt di schon vor 1933 3 " erleichtern , . i » r
Durchführung solcher Maßnahmen erscheint u . a . e . ne
Aenderung des Gesetzes über dl « Errichtung der
Deutschen Neiitenbank - KreditanNalt eriorderlich .

Die Deutsche Rentenbank und die Deut,che Ren -
tc » da » k' Kceditanstalt gewähren ihre Personalkredite
nach geschäftlichen Grundsätzen unter

Anlehnen an
den Reichsbankdiskont , jcdo .l. bei rund drei Viertel
bei ausaeltehenen Gelder zu !!»orzuaszliissatzcn N b >»^ Prozent unter ReichsKanksatz ) . Sie kosten für nn -
sere Kreditnehmer zur Zeit ^. bl » S Prozenj . Die
Kredite sind also billiger , als sie bei irgendeiner an -
deren Stelle , insbesondere bei dem
institut , aufgenommen werden können .

^
Zinsloö werdeu und können die Kredite , die ans dem Cigen -

kavita ' der Deutschen Rentenbank -Sreditanstalt ge -
währt werden , nicht gegeben werden . Ke - nc Bank
aibt aus ihrem Eigenkapital zinslose Kredite , und■MHrtv midi dann nicht , wenn sie lür Kapital aus
össentlichen Mitteln erhalten hat . Die Gewährung' insloser Darlehen , die immer nur edlem kleinen
Teil der Wittschaft zugute kommen konnte wäre
wirtschaftlich nicht zu vertreten , sie würde die Kredit
mural untergraben Und jeden Anrelz zur Nlick

^ aü --
lnng die schon im Interesse eines gesunden Um -
schlages der Kredite notwendig ist , unterbinden .

WirMaftUche Rundschau
aÄÄ Äft ÄÄ
wo « U ( 4) Prozent ans Run lOV Mill . Kapital ver -
teilt

'
und flliit . 038 053 <B1(>9 'J4 | vorgetragen werden .

.Verner beabsichtigt die Verwaltung , im ' ' >uercs,c dcr
OrganisationSvereinsachung cinc « er s ch in e l z u >r gder Deag mit einer Reihe von rochier -
g e s e l l s ch a s t e n herbeizuführen nnd zwar mit .
Gewerkschast Graf Bismarck Rositzer Braunkoh en -
werke A .- G .. Bereinigte Kohlen A .- G . » > Borna ,
Gewerkschaft R - giser Kohlenwerke und

^
' G . Rains -

dorser !>! raunkohlenwerle . ^ ie Einzelheiten der
Transaktion sollen verössentlicht werden , wenn die« erwaltun >' en der Tochterfirmen dem Verschi .iel -^ . ngsolan

"
» gestimmt haben . . Die Magdeburger

Bergwerks A .- G . wird in der Verwaltungsmitteilung
nicht genannt . )

.Opposition der Bnbiag gegen das Eindringe « der
Peiicheks in die Ilse Aergbau A .-G . In der a .o .G -Ä.? der B u b i a g , Braunkohlen , und
^ r t k e t t - A - G . , gab die Verwaltung einen ans -
sührlichen Berich , über daS Zustandekommen der
enaen Äcröinduug der Bubiag mit der Jlie %l .. u
9lad \ Ansicht der Verwaltung liegt keine Notwendig -
keit vor , dcu Petfcheks öwei Titz - im Auss . ch. sr

^
. er

Ilse anzubieten , und Zwar in Anbetracht der 0 » » «aktien . Besonders unverständlich bleibe die (. ite .mit der die Ilse A .- G . die Herbeiführung einer En «,
scheidung anstrebt . Die Bnbiag hat als qualifizierterIlse -Aktionär die Erweiterung der Tagesordnungder G - B der Ilse Sl .- G . am 28 . April durchgesetzt
durch einen Antrag aus Vorlage aller zwischen der
Ilse nnd den PetschekS abgeschlossenen Abkommen
und durch einen Antrag ans Beschlußfassung über
diese Abkommen und serner durch einen

^ Mragai
Einsetzung einer unabhängigen RcvislonSkommis Ion ,der » lle Vorgänge z » r Prü . nng vorgelegt weiden
sollen , die zu den Abkommen mit den Petscheks ge -
führt haben .

Guter Saatenstand in Prensien . Räch der „ « tnit «
stjschen Korrespondenz " wird der « aatenstand in
Prenbcn Anfang April , wenn 2 gut nnd 3 mit »>el bedeutet , wie folgt begutachtet : Welzen '. ,S gegen2,7 Ansailg Dezember 192 « nnd 2 .9 « » sang April192K Roggen 2,7 gegen 2,8 bzw . - ,9 . Gerste
neuen " Ii bzw . 2,7 . Gemenge aus vorstehenden Ge -?reidearten 2,7 gegen 2 .« bzw . 8 .1 . RapS nnd Rübsen->> aeaen 2 .N bzw . 2.0 . Klee 2 .B gegen 2,5 bzw . 8,2" uzcrne 2,3 gegen - bzw . 2,a . Riesclw . es - n 2,7äfften _ bzw 2,9 und andere Wiesen 2,9 gegen —2im -1 1 - ^ cit 1925 wurde Ansang April derÄnnd

'
ViÄ - so aünstig bewertet wie diesmal ! auchk . d e nbe s o .. d e r s gute u E r n i e j a l."

. .. , „ jcht besser , teilweise sogar nn -"
beioi . ders ersrenlich wird es bezeich -Äk der Stand aller Saaten und ^ utterpfl - nzenin den Negierilngsbezirken sast überall gleich gut ist .!

"
so nur wen/g von der Staatsnote abweicht .
Adschliisie. Philipp Holzmann A -G ..■. -V 1 ' ( i n tij Prozent Dividende ans . ,l»8 <i . u. .

- Hartmann n . Brann
AG . , ^ ra nk? nrt a . M ., 8 ( 6 ) P - °

^
Trviden e -". uckeriabrik Körbisdorf «Konzern I -- G . Farben >.

wieder keine Dividende . - Deutsche Scha » tbau -A G ..
Nordhanseu . 4 Prozent Dividende aus lm . . . .nm .^

wr ^ siiiändclsindex . Tie auf den Stichtag de »-ii 'iril berechnete GrohhaiidelSinderzilicr des
. istischen Reichsam . es ist mit 134 .9 gegenüber der

Vrrwochc . 135,0 ) nahezu unverändert . Vonden Hauptgruppen haben die Agrarstosfe um 0,4 v . H .auf 135,9 angezogen und die Kolonialwaren um
1,2 t). H . aus 125,9 nachgegeben . Die Indexziffer der
industriellen Rohstoffe und Halbwareu ist um 9,5 v . H .aus 139,9 zurückgegangen , während diejenige der indu -
striellen Fertigwaren leicht auf 142,4 angezogen hat .DaS amerikanische Wohunugsbauprojekt iu Berlin .Der Magistrat der Stadt Berlin beschäftigte sich in

einer Sitzung eingehend mit dem Angebot der Firma
Shapman n . Co . , Neuyork , aus Erbauung von
rund 1 4 90 9 Wohnungen . Der Magistrat hat
beschlossen , diesem wie den anderen Angeboten , die
der Stadt inzwischen von drei Seiten zugegangensind , näherzutreten . Stadtbaurat Dr . Wagner wurde
mit der Führung der weiteren Berhandlnngen beans -
tragt . Außerdem wurde ein Ausschuß eingesetzt , der
die Beschlußfassung des Magistrats vorzubereiten hat .

Wirifchasts-Wochenschau.
Karlsruhe , 9 . April .

In der abgelaufen » Woche hat sich ein Vor -
gang abgespielt , der sich als ein S ch a ch z u g
gegen die Allmacht der S y n d i k a t c , in
diesem Fall des Kohlensyndikats darstellt . Die
Frankfurter Gasgefellschaft hat von den Rheim -
schen Stahlwerken 2300 Morgen linksrheinische
Kohlenfelder erworben , deren Borkommen auf25 Mill . Tonnen Gaskohle und 300 Mill . Ton¬
nen Fettkohle berechnet wird . Als Preis wur -
den , wie verlautet , rund lS Mill . Rm . verein¬
bart , die in sechs halbjährigen Raten zu zahlen
sein sollen . Nun ist aber das Aktienkapital der
Frankfurter Gasgesellschast zu 56 Prozent in
Händen der Stadt Frankfurt a . M . und zu 40
Prozent in Händen der Rheinisch -Wcstfälischen
Elektrizitätswerke . Von den Aktien der Rhein .-
Wests . Elektrizitätswerke wiederum sind 8,0 Proz .in .Händen des preußischen Staates , 1,84 Prozentin Händen der Viag , d . h . des Reiches und 50,1
Prozent in anderer öffentlicher Hand , d . hl vor¬
zugsweise in -Händen der Gemeinden . So stellt
sich wirtschaftlich gesehen , der Kohleufelderkaufder Frankfurter Gasgesellschast als eine Erwer -
bung von Kohlenfeldern dnrch die Städte dar , die
sich gegen das Kohlensyndikat , seine Preis - und
Lieserungspolitik richtet . Die Erfahrungen
während des englischen Kohlenstreiks , als städ -
tische Gaswerke wegen der übermäßigen Aus -
landslieferuugeu des Syndikats oft nur füreinen Tag Borräte hatten , mögen hier mit -
bestimmend gewesen sein . Die Kohlcnpreise un -
terliegen ja noch der Bestätigung durch den
Reichskohlenkommissar , jedoch ist auch hier die
künftige Entwicklung nicht vorherzusehen . Man
scheint jedenfalls jetzt schon der Ansicht zu sein ,trotz der großen Kosten der neu zu Erstellenden
Anlagen , die .Kohlen nicht teurer zu bekommen
als durch das Syndikat . Nicht ausgeschloffen istes auch , daß in der Transaktion ein Gegenzug
gegen die Gasfernversorgungspläne zu erblicken
ist . Anscheinend vermutet man , dafo , um die
Städte zum Anschluß an die Gasfernversorgnng
zu bewegen , ein mehr oder minder sanfter Druck
durch Preis - und Lieferungsbedingungen aus -
geübt wird .

An der baldigen Ausschließung der Kohlenfel -
der ist wohl nicht zu zweifeln . Das Objekt ist
zu teuer , als daß man es nur als stumme Dro -
hung gegen das Syndikat wirken lassen könnte .
Hier drängt sich nun die Frage auf . ob vom
Standpunkt der Allgemeinheit aus die Anlage
neuer Schächte wünschenswert ist . Dies muß
vorläufig verneint werden . Der Zug der Zeit
geht dahin , die Erzeugung möglichst zusammen -
zufassen , lieber ein Werk voll zu beschäftigen ,als zwei Betriebe nur mit halber Kraft arbei¬
ten zu lassen . Dies gilt nicht nur für die Koh -
leuiudustrie , sondern wir machen diese Beobach -
tung . die ein Hauptprogrammpunkt der Ratio -
nalifierung ist , in fast jedem Industriezweig .Nun sollen , nachdem der Ruhrbergbau nach der
Hochkonjunktur während deS englischen Streiks
schon wieder stark rückgängige Förderziffern
aufweist , neue Schächte augelegt werden , die den
bestehenden Zechen den Absatz wegnehmen . Aiil -
lionei . betrage sollen verwendet werden , um die
Produktion als ganzes genommen zu verteuern .Hier drängt sich also ein Widerspruch zwischen
privatwirtschaktlichen und volkswirtschaftlichen
Interessen auf

An der Effektenbörse standen starke In -
teressenkäufe in Montan , und Elektropapiereu
auch in dieser Woche im Mittelpunkt des Jnter -
esseS. DaS Dunkel , das über den anhaltenden
Aufkäufen in Kohlenwerten , in Siemens Sc
Halske und in einzelnen Spezialvapieren liegt ,regt immer wieder die Phantasie der Speku -
lation au . Wenngleich Skeptiker die Auffassungvertraten , daß es sich rm wesentlichen um An -
lagekänse der Industrie selbst handle , die , viel -
leicht zur Rüstung für kommende Kombinatio -
nen und Zusammenschlußbewegungen , ihre slüs -
figen Mittel in den Aktien führender Industrie -
gesellschaften anlege , so gewinnt es doch den An -
schein , daß sich in der Montanindustrie neue
gioße Transaktionen vorbereiten . Drei Pa -
piere standen im Vordergründe : Harpener . Rhei¬
nische Brannkohlen und Rheinische Stahlwerke .In Harpener setzten sich die Aufkäufe einer
Großbank , die zum Teil durch ein ihr nahe -
stehendes Bankhaus erfolgten , in auffallendem
Umfange weiter fort . Unter den zahlreichen
Versionen über diese Aufkäufe hat die am mei -
sten Hand und Fuß , daß der Farbentrust als
Gegengewicht gegen die Ferngasvcrsorgungs -
Pläne des Ruhrbergbaues und vielleicht auch
gegen die Konkurrenzpläne der Mont - Cenis -

Gruppe in bezug Stickstoff se >ne V . fitio 'n
innerhalb des Kohlensyndikats selbst stärken nnd
gleichzeitig seine Kohlenbaj ' i- erweitern wolle .
Überhaupt ist wieder ein heißer Kampf um deu
wichtigsten Rohstoff , die Kohle , entbrannt , weil
eben Kohlenverflüfsigung , Stickstoffgewinnungund Gasversorg . » igSpläne die Bedeutung de«
Kohle noch erhöht haben . Für Harpener und die
übrigen Kohlenwerte , die mit nach oben gezogenwurden , r 'egte auch der Ausbruch des amerika -
irischen Kohlenstreiks an , außerdem folgerte man
ans den ungewöhnlich günstigen Zahlen des
Harpener -Abschlusses eine günstige Lage des
Kohlenbergbaues . War man so geneigt , die
Känfe in Harpener ans den Farbentrust zurück -
zuführe » , so brachte mau auch die starken Käufein Rheinische Braunkohle angesichts des bedeu -
tenden Effektenbesitzes dieser Gesellschaft in Har -
pener mit dem Farbentrust in Verbindung .
Gleichzeitig schloß sich die Spekulation und das
Privatpublkium Giesen Käufen an , nachdem an -
fangs die außerhalb der Börse stehenden Kreise
zu t^ ewinnrealisationen geneigt hatten , iväh -
rend die Spekulation immer wieder ihr Heil in
Baisseoperationen suchte . Als sich dann heraus -
stellte , daß diese von der Baissepartei und von
einer holländischen Spekulauteueliaue sehr euer -
Atsch unternommenen Baisseangriffe erfolglos
blieben , setzten ans allen Marktgebieten umfang¬reiche Deckungskäuse ein . zumal die Entfpan -
nnng am Geldmarkt dafür sprach , daß der Medio
einen glatten Verlauf nehmen werde . Auch das
Ausland trat als Käufer auf . vor allem in Elek -
tropapieren unter dem Einfluß der internatio -
nalen Hausse in diesen Werten .

Als das Reich im Februar 500 Mill . Rm .R e i ch s a n l e i h e auflegte , bestand kein un -
mittelbarer Geldbedarf in dieser Höhe . Zeitweise
Anspannungen der Finanzen hätte man auch
durch Begebung von Schatzwechseln abhelfenkönnen . Wenn das Reich sich doch zu der Aus -
gäbe eines so hohen Betrages entschloß , so wares einmal das Bestreben , die günstige Anleihe -
konjuuktur gewissermaßen ans Vorrat anszu -
nützen , dann aber durch die Erreichung eines
möglichst günstigen Zinsfußes nicht nur Erspar -
uifse zu erzielen , sondern auch eiue Mehrungdes Prestiges zu erreichen . Das ist zunächst
wenigstens gelungen . Während das Reich fürseine Anleihe , an . Ausgabekurs gemessen , eine
Effektivverzinsung von 5 .4 Prozent gewährt ,mußte sich z. B . Bayern , das zur gleichen „ teiteine liproz . Anleihe ausgab , sich zu einer Efiek -
tivverzinfung von 6,14 Prozent verstehen . Der
Reichsanleihezinsfuß war jedoch nicht mehr der
Ätarktlage entsprechend und dein Zinse .mbbau
war in ziemlich optimistischer Weise vorgegris -
sc » worden . Wenn d*er Anleihebetrag voll auf¬
genommen wurde , so war dies nicht zuletzt aufden mehr oder minder starke » Truck auf die
össentlichen Kassen zurückzuführen . Tie vssi -
zielle Börseneinsiihrung zu Ansangder abgelaufenen Woche war nur ein Beweis
dafür , daß der Zinsfuß der Reichsanleihe nichtde » gegenwärtigen Verhältnissen entspricht . Das
Angebot war so groß , daß die mit der Kurs -
regulierui . g beauftragten Steilen es vorzogen ,den EmissionsknrS von 92 Prozent nicht mehr
aufrecht zu erhalten , so daß der Kurs auf 9t
zurückging . Dabei ist zu bedenken , daß etwa die
Hälfte der Anleihe mit Sperrverpflichtung über -
nomme » wurde und somit nicht auf den Markt
brücken kann . Die Meinungen , ob cß taktischrichtig war . den Kurs sinken zu lasse » , sind ge -teilt : jedoch ist anzunehmen , daß bei seiner wei -
teren Aufreckiterhaltung der Zweck der Anleihe ,nämlich die Geldbeschaffung , zum Teil vereiteltworden wäre . So sollen der Reichsbank als
Führerin des Konsortiums in den ersten Tagender amtlichen Notierung bereits 00 Mill . An -
leihe zugeflossen sein . Zur Kursstützung in deinschon seit Wochen eingesetzten Handel „per Er -
scheinen " dürste man ähnliche Beträge aufge -
nommen haben . Ter Preis der für die Aus -
rechterhaltung eines Kunstkurses hätte gezahltwerden müssen , wäre also mit der Zeit doch zngroß gewesen . Da anch 5proz . Goldpfandbriese ,deren Kurs doch von de» ausgebenden Banken
ebenfalls kräftig gestützt wird , vo » ihrem Höchst -
kurs vou ca . 95 Prozent etwa 5 Prozent habe »
hergeben müssen , so erscheint der Rückgang des
ReichsanleihekurseS nicht einmal beträchtlich .Für Vorkriegsverhältnisse wäre ein Kursrück¬
gang eiues mündelsicheren Papiers um 1 Pro -
zent allerdings seTjr viel gewesen , nicht aber in
unserer Zeit , wo sich alles erst einmal anf einen
neuen Stand einspielen >» » ß.

INDUSTRIE - UND HANDELÄ - ZEITUNC
private Einzeldarlehen an
fallen unter das Anlr»heab!öfuns ^

Grundsätzliche Reichsaerichtsents » c ' d«°
^

Vor dem Reichsgericht ist jetzt die 1,10
zur endgültigen Entscheidung
Aufwertung vou Darlehen an ^>c
trifft und deshalb von finanzieller
für weiteste Kreise ist . Mit
kommen zahlreiche Prozesse mit *

jiici ®1
von denen schon eine ganze Re . be o
gericht anhängig sind — zum SttUira '

^ ^
Bekanntlich schreibt das Anleiheablo ^ Jet

die ..Auswertung " <Ablö ' u » gs der -
o0ti »»'

Länder nnd Gemeinden mit 2h » . nbeschadet einer weiteren landesgese ? a>^
luug ihöhere Auswertuugj . Darunter
Darlehen , über die Schtildfchc 1 "

, A „ so?cr
sind . Im Gegensatz zu dieser ße^ mi
tung wird das Darlehen nach dem
gesetz zu .» mindesten mit 25 Prozent < ; jc ft c
lBermögensanlage ) , oder höher , wAufwertung » ach § 242 8 ® » - V 4
darleheni in Betracht kommt .
dritte Stenernotverordnung , die ut » j
Gemeinden nnd Gemeindeverbam stjil>e^
Pflicht zur Verzinsung und Einlösung ^ ^
„Anleihen " entbindet , war die _ -j no 1
worden , ob unter diese Anleihen

(i,)cinci^ sDarlehen zu rechnen seien , die den i>^von Einzelpersonen gewahrt u'
^Die Lberlandesgerichte Breslau , B

Naumburg haben den Begriff der in -
SprachgejUauck , und Verwaltung ^ ei fi

Hypothekarisch sichergestellte hochverzinsliche

Anlage - Werte
zu günstigsten Tageskursen haben stets abzugeben

lantfcsbaak fürMm- u. Grundbesitz
c . G . ra . b . H .

Karlsruhe i B . Maua 'ii ^ iin Freiburs ; i . Br . PforzheimKaiser -Alice 1 L 2, 2 Gartcnstr . 6 . Marktplatz 10

Ausführung sämtl . bankgeschäftl . Transaktionen — Versicherungen .

SprachgeMaucb und Verwaltung ^
besonder ^ auch die Frage unteriucyr - ^ !i!
um „öffentliche " Anleihen Handel »
aber zu verschiedenartigen Ergebnn , } w
men . Das Reichsgericht i V. „ 3 ^nunmehr ausgesprvchz » , daß ^

, . . ,be «
d a r l e h e n , die an Gemeinden « » „ » t «
hypothekarisch gesichert worden sind.
das A n l e i h e a b l ö s u u g s g e I " ^

'

fallen und zu deu „ Darlehen , übcr

scheine ausgestellt sind "
, gehören . »ski7 " ,

Gegenwärtig handelt eS sich um e .n ^ <" -
oarlehen , das eine württembergische .7- ^ ge >
in S t u t t g a r t der Gemeinde 2 A v . ^ IjJJ

'
<Ö .- A . Spaichingen ) im Jahre 1908 ge
damit die Gemeinde ein Ritterg «
konnte . Das Darlehen wurde sog" o ^ t<
risch gesichert . Tie Bank verlang . 0. L<
Klage Aufwertung deS Darlehens »n 7 ^ , cr
Landgericht Rottweil und Reichs ge ^ rafic-
kannten jedoch auf A b w e i f u n g d>c
Ten reichgerichtlichen EntscheidungsS ^1 Abi' ''
gleich dem Landgericht die 30 • fii6tC
Anl . Abl . G . für anwendbar halten ,
u . a . noch folgendes ans :

Bei dcr Beratuiii , dcS 31nlciSeam
'
iigl

ntTKiutOcr einem A . itraa , an ^ den Bcst 'V «
8 » ' die . DaKeven . « der die Schult, ^ d>- "

sm » '', li - ranSznnesiincu » nd Sic .
. vordcrnnacü nach tc » allgemeinen st- »" ,
' chUften erfolncit äu lassen , nun der „flet r :,HViiyicn crioißcn zu laiicn , wn turt^ <»̂ r;hcrvorachvben worden , das ; die Aufwe ^ die
chcr Darlehen auf Schuldscheine ße ?a

nicht ^ jche
stunaSschwacken , auf dem Anle »hemar ^
würdigen kleinen Gemeinden eine ^ jicrt
finanzielle Bedeutung habe . Bei * ct *

bestätig 's-
Ausschuß s;at dann die Regiernng j
r „Tarleben , über die ? ch" >di -l

^
' N-

^ ^ t^

im
unter
sin
nick
imV , anch die mittels Ausstellung f

rc [.
"

„tmcii *11^
iidit indoisabler Schuldscheine a « n' " 0 ""

Tic
. ci6cit der Gemeinden zu fallen 1»" ' ,,

'
spricht jItI

itehNnasacschichtc des § SO Anl . Abl . >v - '
,

nach nicht für , sondern aea - " ML n , ct f;eii
- lbi . 3 de ^ § 30 mir öieieniflci . te .i " r-
und , die den l?haral . er einer »W ' l rtcfor ®' 1' •> Ii-
l'aben . Insbesondere darf auch nicht ,
den , das « eS sich um cinc „ öffentliche . I « *
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! «?" Und ? ' " ur Motoren von 4,8 Str . Zylinder -
j 46' cmte «u et Hinaus erzeugen , während der
m ®Mfmu . kleineren Typen vorbehalten sind,
i , , " tttbe gemeinsam durch die noch aus -

8 » sam^ ?? ?^? ^ uiWIon der M .W .M . _ Von

Karlsruher Tagblatt , Sonntag , den 1l ) . Äpril 1927 Seite N

J " r stark̂ ^ keheu , das auch bekanntlich mit
».! ucrl, . i ' c ' " (l u nu der Slldbrcmse an den

Sfil ' st- erhofft die Verwaltung ein :
> Motorengeschästes . Zurzeit
„ ,0e alz dabei , eine neue , etwas stärkere

.̂ ° lo - Dicsclmotor in Fabrikation zu
Iii» °uf allen «
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" Aktionären ein Bczngsrecht 4 : 1,
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^ ' " ' oftcn ' " .' " f 5 und Tücherkonto 2 l ->2 707 Rm ..

Löhne ltni Steuern 1 650 858
ttü

' ttn »oi, 07 <
' J un flcit 225 359 Rm ., sodaß ein Rein -

II V Ct&(ei6t re Rm . einschl . 27 (504 Rm . Vor -
fi« j toäcnt „\ . r ' wird daraus eine Dividende von
' ftl '" - rv„ l 1,58 Mill . Rm . Aktienkapital aus -
i°r . Bilanz erscheinen die Borräte mit

mit
*A# |wten mit 1,8 Mill ., anderseits Kredi -
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" '-2 Mi « .

h» ÖCt 95
1«! Xfm aS (SS" & Billigen . Die G .-V . beschloß .
ir»> betragenden Reingewinn 15 000

ifi zuzuweisen . Neben der Divi -
in0®qiiDt »

" öcnt wurde auch eine 2proz . Aus -
Zl̂ °n, » „

" » f. die alten Geschästsguthaben gut -
die Bank bis jetzt einen »Prozent .' )u" et hat a »° n annähernd 25 000 Rm . aus -

. -'cRen Nachfolger des in den Vorstand

eriidors .
che Mühlenwerke , und Gras Fritz
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Kurt Bassermann wurde Direk -

r z ^ / ^unheim zum Leiter der Filiale Frei -

6cftin,, ,tt
^ tschen D i S k o n t o - Gesell -

Produkten -
Tonne (Weizen -

Märkte

hh If l
'
u n

'
n Amtliche

Jl - °Ä8t« m k? Neichmark je
^ " 'sche? U ic 100 Kil ° >-
'%■

' ' »out R <S
' äcn 267—271, Mai 284 .50, Juli

' iä Lianen E " i [ 281 .50- 281) , Sept . 260. Mar¬
ti« -^ .ÖO 8 J! 250- 255, Mai 258—257.50, Juli 248
if,

'A © i„ (
<" • 227.50—227 .75. Sommergerste 218

L2" i

Roggenmehl
Roggenllcic 15 .

» . • ' wai 91■*- £ - " — Märkischer Hafer 208
CliiiJ ,

21® Geld . MaiS . loko Berlin 178- 182.
34 .50—36 .50 . Roggenmehl 34—35 .50.

M . !
' A » ste 192- 205 .

L ' nklej, u
Itijt, ' 10« a ; • .nuggtriticic 10.
' tti

' ln Rm . ab Abladestationen : Viktoria -
H» " 22—a, ' kleine Spcisecrbsen 27—30, Futter -

jjJft Pcluschken 20- 22, Ackerbohne » 20—22,
'iSri Ifi—lfi ^n

"i au c Lupinen 14— 14 .50 , gelbe Lu -
lö .fin o ■ ^ cradella , neue 22—25, Rapskuchen

"■V * ^
'
i ^ ' " kuchen 19.60—19 .90, Trockcnschnitzel

. 80-
'
3oTn -40 - Soja 19 .20—19 .60,' Kartoffel

Hamburger Warenmärkte vom 9. April . Reis :
Burma mddet unveränderte Marktlage . Die Mel -
düngen aus Bangkok lauten etwas niedriger , die aber
den hiesigen Markt nicht beeinflussen konnten . Ten -
denz ist sehr ruhig bei unverändert gebliebenen Prei -
sen . Burmareis loko 15 sh , dito per April —Mai 15 sh,
Valencia pOO loko 19/9 sh , Siam 000 loko 18—22/6 sh ,
Bruchreis A I per April 14/3 sh , Patnareis 000 loko
29 sh , Monlmeln 000 loko 20 sh , dito per April —Mai
20 sh, Bassin lo ^o 15/6 —17/3 sh . Fancy Blnerose
12 .50 Dollar eis . , Screenings sag bis chois 6 .50 bis
7 Dollar cif . — Auslandszucker : Tendenz
leicht befestigt : das Geschäft blieb aber klein . Tsche -
chische Kristalle Feinkorn , prompte Ware 17/3 bis
17/3 % sh , dito per Mai 17/3 sh, dito per Novbr —
Dezbr . 15/4 ^ —15/6 sh . — fl a ff c e : Brasilofferten
lagen unverändert , das Geschäft allgemein schleppend .
Die Preise blieben noch unverändert . Extra Prima
0 .92—1.00, Prima 0 .85—0 .89 , Santos Supcrior 0 .82
bis 0.86, Goods 0.78—0 .82, RegularS 0.74—0.78, Rio -
Kaffee 0.77 —0 .84 , Viktoria -Kassee 0.69—0.74, Sul de
Miuas 0.77—0.84 ; gewaschener zentralemerik . Kaffee :
Salvador 1.20—1.50, Guatemala 1.20- 1.55. Costarica
1 .45—1 .95, Maragognpe 1.75 bis 2.05. — Schmalz :
Tendenz ruhig . Amerik Steamlard 30.75 Dollar .
Trans . Pnrelard in Tierces , div . Standmarken 31.75
bis 32 Dollar .

'
In Firkins je 50 Kg . netto X Dollar

teurer , in Kisten je 25 Kg . netto % Dollar teurer .
Hamburger Schmalz in Dritteltonnen , Marke Kreuz
37 .75 Dollar . — Kakao : Tendenz stetig bei etwas
lebhafterem Geschäft . Accra , schwimmend , leicht ge -
bessert , 70/6 sh , dito per April —Mai 72 sh , Snperior
Sommcr - Arriba per April —Mai 88/6 sh bezahlt .
Plantation Trinidad per AprU —Mai lNebenmarke » )
77 sh cusr . , erste Marken höher gehalten , ca . 81 sh
cufr .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 9. April .
Gemahlene Mehlis : Innerhalb 10 Tagen 33, April 33
bis 33.25, Mai 33.25, Jnni 33.50. Tendenz ruhig .

b . Wei « Versteigerung . Bad Dürkheim ( Pfalz ) ,
8 . April . Die Bereinigten Weinbergbesitzer Weisen -
heim a . Berg hielten heute eine Weinversteigerung
ab . Der Besuch war zahlreich , doch war die Steiglust
gering , fodnß die Hälfte der Nummern zurückgcnom -
inen werden mußte . Zum Ansgebot kamen 44 >£ Fu¬
der 1926er Weißweine . Es kosteten die 1000 Liter :
Kallstadter Weg 1200 M , Hirschsprung 1200 M . Bogel¬
gesang 1310 . H, Herrheimer Goldberg 1400 . U, Fein -
erde mit RieSling 1170 M , Leistadter Höhe 1050 bis
1100 M , Leistadter Weg mit Ricsl . 1000 M , ffciiierdc
1080 M , Vogelgesang 1050 M . Gcfamterlös 25 300 .« .
Zurückgenommen wurden 22 Fuder .

Bremer BanmwoLe - Notierung vom 9. April .
S ch l n ß k u r s : Amerikanische Baumwolle sulln
middling colonr 28 mm Staple loko 15.85 Dollarcents
per englisches Pfund .

Pforzheimer Edelmetallpreife vom 9. April . (Mit -
geteilt von der t^ old - und Silberfcheideanstalt Hei -
merle u . Meule A .- G . ) Ein Kilo Feingold 2795 M
<« eld , 2815 M Brief : ein Gramm Platin 12 . <1 Geld ,
13 Jt Brief : ein Kilo Feinsilber 78 .50 Jl Geld ,
79.50 Jl Brief .

Berliner Schlachtviehinarkt vom 9 . April . Ochsen :
a ) 59—62, b ) —, c > 55—57, d ) —, c ) 50—52, f ) 37—45 ;
Bullen : u ) 56—57, b > 54— 55, c ) 50— 52, c ) 48—49 ;
Kühe : a ) 47—52, b » 40—46 , c ) 30- 37, dj 22—25 ; Fär¬
sen ; al 58—60, b ) 53— 56, c ) 46—49 ; Fresser : 41 — 47 ;
Kälber : b) 75—85 , c ) 57—72 , d) 45—55 ; Schafe : 6 ) 60
bis 63, c ) 52—59, dl 41 —48 , c ) 28—39 ; Schweine 6 ) 59
bis 60, cl 58— 60, 6 ) 57—50, c ) 54 —57, Sauen 54 bis
56 Rm . pro 50 Kg . Lebendgewicht . Auftrieb : 2819
Rinder , darunter 765 Ochsen , 623 Bullen , 1431 Kühe
und . Färsen , 3600 Kälber . 7483 Schafe , 15 064 Schweine, '
zum Schlachthof direkt feit letztem Vichmarkt 2223,
Anslandsschweine 316 . Marktvcrlanf : Bei Rindern
ruhig , Ileberstand ; Kälber .iicmlich glatt ; Schafe in
gnter Ware glatt , sonst ruhig ; Schweine langsam .

Slhiocinemarkt in Brucksal vom 9. April . An -

gefahren wurden 210 Milchfchweine und 34 Läufer .
Verkauft wurden 200 Milchfchweine uud 25 Läufer .
Höchster Preis pro Paar Milchfchweine 40 M , häufig¬
ster 35 . U, niedrigster 30 höchster Preis pro Paar
Läufer 60 M, häufigster 55 Jl , niedrigster 50 M.

Börsen

Frankfurt a . M ., 9 . April . Der Wochenschluß lag
zwar außerordentlich ruhig , jedoch aus der ganzen
Linie sehr g n t e r h o k t . Vorbörslich wnrden
größere Austräge sür das Rheinland und Berlin
ausgeführt Hier erreichten Harpener vorübergehend
einen neuen Rekord , der fast die heute abgegangene
Dividende wieder eingeholt hatte . Außerordentlich
fest lagen Farbenaktien (plus 6) , dann Rheinstahl
plus 2,25 , Riebeck plus 2. Auch Kaliaktien konnten
ihre gestrigen Verluste wieder ausholen . Bankaktien
sehr ruhig und durchschnittlich 1—% Prozent höher .
Am Elektromarkt schoben sich wieder Siemens u .
Halste mit Anfangsgcwinncn von 6,50 Prozent vor .
Holzdestillation zogen erneut an . Deutsche Gold - uud
Silverscheideanstalt um 3 Pröz . höher . Für Bau -
und Zementaktien bestand n » ch weiterhin gute Mei -
nnng , zumal der günstige Abschluß der Philipp Holz -
mann A . - G . sehr anregen konnte . Holzmann fest um
3,50, . Wanß u . Freytag um 2 Proz . höher . Der Bau -
markt blieb weiter recht gefchäftsunlnstig bei aller -
dings gehaltenen Kursen . Der Anleihemarkt ver -
zeichnete kaum Umsätze . Ablösungsrente 23% .

Der Geldmarkt ist weiterhin leicht . Tagesgeld
4—4 ^ Prozent , Mohatsgeld 5% —7 % Proz . , Privat¬
diskont 4 % —4 % Proz ., Warenwechsel 4 % Prozent .

Im De Visen verkehr lag London gegen Paris
124 .02 , gegen Mailand 100.50 , gegen Nenyork 4 .85.
Pfunde gegen Mark 20.495, Dollar gegen Mark 4 .2185.

Berlin , 9 . April . Die Samstag - Börfc eröffnete
bei ruhigem Geschäft ziemlich nneinheitlich . Im Ber -
lauf der ersten Stunde kam es allgeniein ans Wochen -
schlnßrealisationen zu einem Rückgang des
K u rsniveaus , der für Harpener Bergbau 6,
sür Rheiustahl 2,50 und für alle übrige » Montan -
aktien etwa 2 Proz . betrug . Die bevorstehende Me -
dioliqnidation , deren Stichtag der kommende Montag
ist , dürfte hanptfächlicki Anlaß sür diese Glattstcllun -
gen gegeben haben .

Reportgeld war mit 7 ^ —7 % Prozent im all¬
gemeinen in der gewünschten Höhe erhältlich . Der
Satz für Tagesgeld blieb mit 4—6 Proz . unverändert .
Monatsgeld Wi —1% Prozent . Kurzfristige Mittel
waren in größeren Beträgen angeboten .

Im Devifenvcrkchr unterlagen die nor -
wegifche , italienische nnd spanische Währung einigen
Schwankungen . London stellte sich schließlich gegen
Mailand anf 100.75, gegen Oslo ans 18 .82 und gegen
Madrid auf 27.59. Die übrigen Valuten bewegten
sich im llsaiicehandel etwa auf ihrer bisherigen Basis .

Von Montauaktien notierten zum ersten Kurse
Essener Steinkohlen , die sich auch später relativ be -
haupteten , 3 Proz ., Harpener unter Berücksichtigung
des DividendenabschlagcS 4 Proz ., Rheinische Brau » -
kohlen 5 Proz . höher . Kalikatien behauptet . Unter
chemischen Werten zogen J .- G . Farbenindnstrie nach
ihrem gestrigen Rückgang um 5 Proz . an . Bon den
sonstigen Spezialpapieren stellten sich Ludwig Löwe
säst 5 Proz . höher . Berlin -Karlsrnher Industrie auf
gute Befchäftigungsnachrichten plus 4 Prozent . Miag
unter Einwirkung der ssttitteilungen in der Ha » pt -
Versammlung plus 2,50 Prozent .

Berliner Nachbörse vom 9 . April . (Eig . Draht -
meldg . i Die Börse schloß erholt uud auch an der
Nachbörse setzte sich die Befestigung fort . Be -
sonders Farbenaktien waren ans verschied . Gründen
stark begehet und zogcn bis aus 331,75 per Medio
nnd 333 per Illtimö an . Sönst hörte mau noch Tic -
mens 30 ? . Rhetnstayl 246, Harpener 267,50 , Rheinische
Braunkohlen 384.

4merMsn ! scke CetreiSenotieruagea
(E>£«nei Funkdienst
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135 %
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144 %
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Devisen .
w Berlin . 9 . April

Buenos - Alre »
Kanada 1 kanad
Ja Dan
Konstantinnpel
LondoD
New - York
Rio de Janeiro
Uriifciiay

1 Pes .
':

Doli . !
I Yen .

1 türk l ' k. ;
1 Pf .
i DJ

1 Milreis
1 Peso

A msterd .- Rotterd 100 G .
Athen 100 IJrachm . |
Brtiss .- AntwerD 100 Helga ,
Danzig 100 GnId .
Helsinirfor » 100 liun . M
Italien 100 Lira
J ijenslavien 100 Dinar
Kupenhaeen 100 Kr .
Lissa b -ÖDorto 10U Escudo
Oslo 100 Kr .
Paris 100 Frcs .
Prae 100 Kr .
Schwei » 100 Frcs
Sofia 100 I/eva
Soanien 100 Pes .
Stockh .-Gothenb 100 Kr .
Wien 100 Schilling

IGeldkurs
8. 4
1 .784
4215
2X62
2099

^0 .462
4 .2 3
0 .485
4 .235 ,168 .57 I
56b

58 -b9
öl 65

10 .6U1
1033

/ ■4U
112 43
21185
108 . J8

lv 50
1Ü.47 *

81 02
3 04U
74 59

112 .81
59 26
73 52

Ueiükw
9. 4 .

1 .784
4 ? 15
2 .062

215
20 .462
4 .2135

3 .497
4285

168 .58
6 6 ^

58 595
olbo

10602
iQ 33

7 4J
112 43
21 485
108 .71
16 .5 . 5
12 .474

81 .01
-3 042
74 .46

112 .84
59 25
/ 3 54

/^U8Clllll||
k.J. Brie !
» .004
+ 0015
t 0 .004
+ 0 .01
+ 0 .05
+ 0 .01
+ r .C2
' O.Ol
t ( .42
+ 0 .02
+ 0 .14
+ C.20
+ P .04
t 0.04
+ 0 .02
+ 0 .28
+ 0 .05
+ 0 .24
t 0 .04
+ C.Ct
t 0 .20
+■0 .01
+ 0 .16
+ 0 .28
♦ 0 .14
+ C.20BndaDest 100 l ' encrt

Berlin , 9. April . O st d e v i s e n : Danzig 81 .65
bis 81.85, Bukarest 2.595— 2.015, Warschau 48.98—17 .22,
Kattowitz 40.98—47.22, Posen 47.005—47.245 , Riga
80.975—81 .375, Reval 1. 100— 1. 115, Kowno 41 .545 bis
41.755. — Noten : Polen , große 40.885—47.305.

Basler Devisenbörse . Amtliche M i t t e l k u r s e
vom 9 . April . ^Mitgeteilt von der Basier Handels »
bank . l Paris 20.37. — Berlin 123.25. — London
25.25% . — Mailand 25.10. — Brüssel 72.32M . — Hol¬
land 208.0255. _ Neuyork : Kabel 5.20 ; Scheck 5. 19 % .
— Canada 5 .20J^ . — Argentinien 2 .20. — Madrid
und Barcelona 92. 10 . — Oslo 134.25. — Kopenhagen
138.75. — Stockholm 139.20 . — Belgrad 9 .13 . — B » .
karrst 3.20. — Budapest 90.75. — Wien 90.75. — War¬

schau 58.—. — Prag 15 .40, — Sofia 3.75.

Prämien - Sätze

der JJankfirma Baer & Elend . Karlsiuiie .

April Mai Juni April Mai Juni
All . Klek. Ges . 6 9 1 ? Hamb .Paket.f . 5 7 ■10 '
Bochumer . f> 10 13 Handel sges . 11 ' /. 15 '4
Darmst . Nbk. 6 9 ", 12 ' /, Harpener 9 12 ". , 5 %
Deutsch .Bank 4 ' V H Licht u . Kraft / 12 16
Oisconto . . 4 1- 7", 10 ' , Mannesmann 8 12 1S
Dresdner Bk . 4 ' - 7'h 10 ' 7 Nordd . Lloyd 5 7 - i 10
Deut . Krdöl . 6 10 13 Phoenix . . . R' /, 9 12
D.-Uxemb . . h 10 13 Rheinstahl . 8 11 14
Karbenindust . 8 12 1b Siem .&IIalsk . 8 12 ". 16
Galsenkirch . . 6 10 13

Karlstraße 4

Telefon 254
liefert in bester Ware alle Sorlen

urfer KirsberMif .

f,. 319 2b
ffi8 Üy. n ' l l>ripfe

16 43 16 .35
l ' c n. ,

b 15 151u
i" ! na, , n,rt « Werte

10 . -

,
"n< SL

u
i

5» H,h
to''Ĵ esa t» °^ ie 1 -sis /
•fl'/j i't L* auri ^ 13 40

6 3J
8 85

ju/oMoxik.konv . 8 4 9. 4 .
tuss . (Gold) . 43 50 44 .75

3 °/p Mexikaner
konv . innere — . — — •—

4Vi °/q Mexikan .
Irrig . Anl . . .

4 °fo Türk.v .1911
i l/2% Anat . S . I .
+Vau/oÄnat . S .II .
Baguadbahn I .
Hagdadbahn II .
Salonik -Monas.
50/oTehuantepec

ab 1914 . . . —
Versicherun «:» - Aktien

Erst . AU. Vers . 165 -— 164 -—
FrankoniaVere . 116 .— —

Transportwerte
Hapag . . . .%hj 152 .
N' ordd . Lloyd 40 149 -50 148 —

Die Kurse verstehen sich in Prozent
8 4. 9. 4 .

tfaltim .u .ObioE 99 — 94 . —

3Z ?5 36 -
15 60 1625
30 60 30 .25
28 . — 28 SO
26 —
2155 21 75

Banken
A1I.D . Kredit . '20 179 75 179 64
Bad. ]3ank . 100 168 .-— 167 . —
Darmst . Bk . 100 292 . - 289 -
Dt seil . Bank 100 195 50 195 -7o
Disconto -G . 150 184 75 185 -25
liresd . Bank 80 199 84 9Oü . —
Metall Bank 160 166 -— 165 . —
Oest . Creditanst 9 30 9 60
Rh . Creditb . 40 155 -— 155 . —
Reichsbank 100 179 . — 179 » —
Sttd .Disk .-O . iüü 166 - 166 . -

ftädasCriewerte
Bochum .GuffTW) Jof cnBuderus Eis . 200 ^ ,. 8 50 128 jO
Dsch .Lux .Bg7O0 199 - 198 50

Gelsenk . Bg. 7co
Haructfi .Bg . 1000
KaliAschersl . 50
Kali Salzdet . 160
Kali Wester . 150
Klöcknerw . 600
Mann. Eölir . 600
Man -sf. Bgb. 50
Phöi ix Bgb . 500
Rh . Braunk . B00
Rli . Stahlw . .'>00
RiebeCkMon.400
Teilus Bergb . 20
Laurahütte . 100
Brau . Wulle 120
Adr, Gebr . . 50 68 . —
Adler & Oi>p . 250 — . — — . -
Adlenverko . 40 14 ", — 140 50

50 177 50 176 . -
\ sch . Zellst 400 183 50181 . —

8. 4. !). 4 .
500 . - 2CO . -
275 .50 266 50
217 50 2 :1575
278 . 280 . -
221 - 218 .J5
192 .25193 . -
220 . - 218 25
165 . - 164 -
144 .90 ! 4 ? . —
334 - 353 -
245 75 246 . -
178 5018 ? . -
126 - 1 ?6 -

95 50 93 50
150 75 150 -

68 -

8 . 4. , 9 . 4 .
VVcinb . 1̂

ß .Msoh. Dur .200
ß . Uhr . Furt . 400
Bergmann . 200
Com .Heidel . 300 175 - 175 50
Daimler Mot . 60
D.G; u . Ssch .140
Dyck. & Wid . 60
Eis. Kaisersl . 40
El .Licht ii .Kr .60
El . Bd .Wolle 100
Eßlin . Msch . 100
Ettlg . Spinnerei
Faber & Schi . 80
Farbenind . J .G .
Fahr Gebr . 100
Fein . Jetter 120
Fr .Fokor &WlOO
Fuchs Wagg

140 50 142 50
33 12 33 . -

215 75 2ü3 —

127 75 127 75
239 - 241 . -

48 - - 48 -
50 . - 51 -

213 - 213 50
- . - 45 25
98 84 9784

211 . - 210 -
129 . - 128 . -
323 .25 32 ? •

37 5U 37 .50
117 . -
105 - 103 .50

- . - 0 .520

8. 4. 4 .
Germ . l'. lnol . 100 310 — 3t6 —
OokisclimidtSOO155 — j.5 .. 10
Griten .5Isch .3iJ0 128 50127 . -
Örttn & Hilf. ISO 2C0 50 205 —

Haid & Neu 300 55 - 55 80
lianfw .Fllss .200 1 33 — 133 —
Hirsch Knpf . löO 115 — 115 . —
Hoch-ii .Tiefh .gO 145 . — 145 —
HolzmaniiPJi .sO L07 - 208 -90
liolzvcr .-lnd . liO 8712 89 75
Inag Erlang . 20 82 — 83 50
lungh .Gebr . 140 123 — 120 .10
Kamm .Kais . 120 202 — 203 —
ivarlsr . Mscl) . M
Kl . Seil . & Ii . !̂ 0
Knorr Heilb . öo
Kons . Braun 15
luauilLobom .50

46 .
ivnorr neu » , du 75 on n _Kons . Braun 15 2§c _ 7£ "

_Kra.nßr .nkrorri iV» gQ qq
*

8. 4 . 9 . 4 .
La.tjmcyer . IM- 179 50 179 —
Lech . Äugsb .2C)0 138 50 141 25
f,uder . Spich . öO ~
I.inoleuniw . 120 253 - - 249 —
Lud. Walzm . 600 147 . — 14/ . -

Maink .Höch .140 13850 140 . -
MetallK . Frkf .BO 196 5U 196 50
MönusStammiiO 76 - — 76 -
Slot. Obcrur . 2öO 66 .25 66 -50
Neck. Fahrz . 100 134 50 133 —

t'eiers Union 30 129 -25 129 —
Pfllz .N .Kays .50 63 50 63 75
Rem .,G .&Sch,30 132 . — 130 . -
R̂ il .Jlann . lOO 182 25dto . Vor/.. 40 — . 95 . —Rhena . Aach . 50 55 — —

'
—

BodbergDar €0 lt 50 U 50Köder Dann .120 142 . — —

8. 4. 9. .4
Kütgerswer . 100 142 25 140 . —
Sehn .Frank . 100 J08 -53 1 ) 0 —
Schuckerüil .700 1 91 — zg<ch f. Berneis 40 73 50 ">3 50Sicin .&Hals . 700 301 - 303 —
Sodd . Metall 100

Uhren Furtw .40 — . — — .
Vo.& Haff .ßt . 25 157 50157 50
Wayll &Freyt .40 19 ? .50 194 . —
Zoll . WId . St . 10o 279 50 276 - —

variabel
Benz Motor . UO
lisch .l 'etrol . 100
GraBk.Wmtt .20
Dtsch . Erdöl 400 191 50190 . —

„ ^ flinsr Kursbericht
ßfti Lieh in Prozent . — Der niedrigste Nenn -

. nuj ?e^ schaft ist neben deren Namen angegeben .*Kais cont öv / _ Keichsbankiombardsatü 7 °/0.
i 8 4. 9 4.

: I

e , * lUSU «"he Werte

Kali
ieHie

4L.

4 . 0. 4 .
13 20 13 .25
o & 30 63u
98

°
^ Uil

<0/ 0. |

W ^ e? b-
Ii % .«'"Si r h

,-H1,' H A' 0|dr.

n ' Inj?®?. 8. 1

I» ke p'fsed*U& x»\ir .

t »8fr,
' f# a <l Ii liefe

5650 5640
ino 50 103 5010 <!- W2 50

;;kr 103 ' ~ 102 -25
Wvio . vk'Ä 1 102 .25 102 7R

92 .5U 97 5n- . - 10150

„ , Ä " lc « -75 104 75

08 9 0 C9 -
' ^ SUd : J33 . - 102 75l 0 ? 601OJ6j

« iE

>o;# Pr .Bodenkr . . . .
Gold 11f. Em . 9 104 - 104 . -

/' f(iEr . Bd!; r . lvb 101 - - 101 . —
10«/o Fr . Centr -

Bod .UolUpIbr 112 — 112 - —

s t
*

ISÄ,
'W : 104 .23 1C4 25

l0«;o Pr .Pfaadbr . . . . .
Goldhyp E . 10 109 - 109 25

so/0Preuü .Zcntr .
Stadtsch .U .3,0 105 — 105 . —

S°/0 Rlioin. Hyp .-
Öoldpf . R .i - 4 101 - — -—

jOgEo^ j
.-Utbk ,

iqi ^ 10175
do . E . 4 u . 6 103 50 lt . 3 50

So/oS .'ichs . Bod .-
Kredit ß . ö . • — ■— — •—

^ /oSlldd .Boden-
KreditK . 5 . .

l0" 'o wustd .Bot!
Kredit Em . 0

j»/o Eogg .-Etbk .
1- 11

Kisen bahn -Aktion
A.-U . f .Verk. t.'OO220 . — 220 . -
Ilochbalm . 500 89 — 89 12
Sild . ElEenb . 800 162 — lb2 -
Baltimore . . . 95 — — . —
l. iixenil, . P.H .B . — 93 87
Scliantung . . . 11 — 11 - —
Canacla-Pacific 77 25 7/50

Scliillatirts - Aktion
Ii . Austral . 300 — . — — •—
Hapag . . 300 153 . — 152 -
Hamb . Sud . 300 232 — Ü33 .25
liansa . . . &o 234 7^ 23012
Kosmos . . 200 ^ 3Ü 50 — —
Nord-Lloyd . 40 lüj .l ^ 148 50
Verein . Elbe 40 - . - Hi 12

H .ank - Vk tlen
Bk f . r .rau -Iu . 20 T4& 50 245 50
Barm . Ii Ver . 20 183 . — 183 —
Kay H u Wb .2U ü06 50 207 87

10525 103 . -

i 108 50 1C8 75

847 847

ßerl .Han .G . 100
Uommerzbk . 60
liannpt . lik . 100
Deutsche Bk . Go
D. Uebcrsb . 1000
Diso .-Koni . 40
Dresdner Bk. 20
Iyeipz .Cred .A . 2d
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit , .
Reichsbauk 100
Rh . Creditbk . 30
Rhein . Westf .

Bd.Cr .Bk . 100
Wiener Bankv .

Brauorei -A Uticii
Engelhard . noo 227 — 228 . —
Schött'erh .-B .2i>0 37 ? — 3/2 . —
Schulteis -Fa . 20 449 — 44b . —

Industrie - Aktien

8. 4. 9. 4
273 87 270 -
224 50 222 -
292 - 288 -50
195 .25 1 ^ 4 75
128 - 130 -
186 25 185 50
19975199 50

26 "
'
- 250 -

940 945
179 25 178 12
15b . - 155 -

670 670

Aach , l .eder 00
Accumulat 500
Adler ÄOpp . 260
Adlern . Glas 200
Adlworkc . . 40
Allg .Elek .G . DO
Amniendf . P . 50
Angl .Coli .G . 100
Anna . Stein . 300
AnnenerGiiüIöO
Asch . Zellst . 300
Augs.Nrb .M.200
Halcke Masch .
Barop .Walz . 140
Basalt A .-G . 20
Ba .v .Spiegelg .OO
/ . I ' lirinli '.1Hi
Berg Evekiu .400
Berger Tiefb . 50
BJ. Anh . M. 100
Bergm .E .W . 200
Bl .Karl . In . looo
Bl . Maschin . 100
Bing NUmb . 50
Cocfllllll. Gull 50
Gebr . Böhler 100
Braun . Brik . 500
Brsch .Kolile 150
Broltenbg Ze .NO
Brom. Linol ;250
Brem .Vuik . 1000

.. Wollkl . idoo

177 75
151 . -
1tiu .75
14087
177 .5ü
l-?54 —
112 75

b/75
24 .25

182 -25
143 75

145
' -

108 .37
76 -

415 -

39175
6 / -

2Uo50
1U3 .75
140 -

32 .60
19.9 tO

23 ? ! —
137 -
184 -
!' 64 —
140 . -
204 50

176 .75
148 . -
15075
140 . -
175 75
2 ^ 4 . —
112 -
103 . —

* 5 . -
184 -
148 87

145
'
50

109 -
7b -

414 -

391
'
50

o/ .2o
2L4 - -
104 . -
140 -—

3325
199 87

73i
' -

234 -
182 - -
270 -
139 -
203 25

8 . 4 . 94 .

128 !- 127 -
1C6 12 105 75

21 .50 2150
141 25 140 50

- . - 144 -
136 - 13775
10950 104 -
166 - 16b . -
105 .50 105 .75
Ii 5 - 12450
12825 12650
283 - 284 .50
221 . — 28450
123 25121 50
200 . - 198 50

Brown Bov . & C .
Buderus . . 200
Busch Wagg . 80
Capito & Kl. . .
Charl . Wass .J20
Chm.Buckau 300

>>Heyden . 40
„ Gelsenk . 10.10
„ Albert . 300

Conc. Chem . 400
Cont . Cautch . 40

Itaimler . 00
Delm. Linol . 160
Dessauer Gas80
Dsch .At .Tel . 150
,, Luxembg . ' .00
Dsch .Eb .Sig . 80
„ Erdöl . . 400 190 .2b
„ Gußstahl 00 137 . —
„ Kaliw . . 200 156 --
„ Spiegelgl -lOU 8b . -
„ Ton u . &t . 20 165 —
„ Wojle . . so b3 -—
,, Eiseuhdlg . bO 109 -—
. . Maschin . 100 —

Donner sin . . 500 1 44 -50
Dresd . Gard . 50 102 .50
Düren . Met . 1000 98 —
Dürkopp . . 150 8B- —
Düss .Lisenh .250 6 3 7ö
Dyckerholf . CO 46 oO
Dyn. Nobel 120 1L8 —

Kintr . Drk. ('00 2C6 50
Ligen . Kraft 250 vv
Elek . Liefer . 200 213L7
. . Lichta . Kr .ßO cll / O

El . Bd . Woll . 100 43 . -
Kmail .Ullrich 00 ^vL ,
EnzingerW . 100 9b !jU
ErUuigerBw .lOO 191 - ~
l r̂neinann . 50 114 —
Escjiw . Bg . 000 I/O - —
Ess . Steink . 700 223 .75
FaberBleist .140 126 - - 126 —
I .-(t .Färb .Tn.100 323 73 3^ö -~
Feldm . Fan . 00 ^34 — '/35 . —
L' elt .& Guii] $ 00 lt >o .5G ibb -25
Kj'anUt . Zack . 40 —. — — . —
l'' raykonia . 100 " A — 15 . —
FriedrichKU. 800 i7j - 179 . -
R . Frister . .60 ^ 75 104 -
luclisWagg . . Q.gj 0 .50

190 -
137 -
155 . -

86 .EO
167 . -

62 25
107 . -
12712

152 50
9750
88 -
68 -
4b .60

159 . -
205 .50

6575
200 .o0
21 .50

4812
56 -
9 .' . -

19050
11 * . -
1/2 -
225 —

«iaggen .Eis .10O
G'eb .AcKOnig 4(Ki
Gelsen .Iigw . 4(K)
Gelsen . Guü. 400
Genscliow . 400
Germ . Zern . 140
Gerresh .Glas400
Ges ( . c .Unt .100
•I .Girmes &C .lOO
Glockenst . . 14!I
Gebr .GoedU. 150
Th . Goldsch . 20i7
Gothaer Wag . (SO
Görlit/,Wagg .20
Greppin , W . 100
Gritzner . . 300

Hacketh . Dr . 40
Kalle Masch . 40
Hammer Sp . 200
Hau . Masch . 150
Itansa Eloyd 20
HarburgW .G .20
Harkort Bgw 20
Harpener . foo
Hartmann . 50
O-HeckmannSOO
Hedwigsh . 250
Held &i-'ranke20
Hilpert 51a. 80
Hirsch Kupf .150
Hoesch Eis . OOO
Hossm Stärke 60
Hohenlohew .
Holzmann . 80
A.Horch & C .lSO
Hotelb .-Ges . 700

8 . 4 . 0 . 4
56 - 6150

20050
19 -
92 -

249 -
16b . -
765 -
164 50

56 . -
127 .75
15450

24 .12
24 -

186 .50
128 --
107 -
197 50
lfc4 75
14050

62 50
8 :5 ?

278 -
62 .87
80 -

162 -
134 50

94 75
116 -
218 50

9775
29 -

209 -
11825
231 -

19875
18 .50
90 . -

248 50
16125
263 -
164 . -

128 !-
153 .12

24 . —
23 -75

131 -
12775
107 .50
193 -
lbb -
141 -

62 -

52 .
' -

263 -
6225
80 . -

160 . -
131 -

9450
116 -
222 -

93 5 ?
<8 80

reu/ö
118 .25
23b -

Humboldt M. 20 47 - - 43 50
Lud . HunfeldSO — —
C. M Hutsch . 80 OS 50 63 -

.Ilse Uet^ b . 200 340 . — 33 r> —
JeserichÄ8nli .40 185 - — 187 —
M. Jüdel & Co .oo 163 75 lv3 25
Jungh .Gebr . 140 120 12 120 -

Kahla Porz . 100 142 . 140 -25
Kahlbäum . 20 1- 85 . — 'c81 . —
Kali Ascher «. 50 *c lo ^5 216 —
Karlsr Msch . 5o 4o5J 45 -12
l<1 ckner \v. 000 190 -— 19ü . —
Köhlm .Stärk .60 133 - — 137 .25
Kolb&^chul . 100 213 . - 213 . -
Koln-Neuess fiO 227 25 ° 3l 60

8 . 4 . 9 . i .
Köln -Rottw . 140
Kosth . Cell. 80 . . • _ Q1 KnKrauss & Cie. 50 81 .25 31 50
Kronpr .Met. 150 131 25 133 .
KyfTb . Hütte 20 3o - 84 .50

ffjahmeyer . 150
Laurahütte . 50
Leopoldsgr . 140
Linde Eisin . 100
Lindström . 206
Lingner VV. 140
Linke Hoffm . 20
Ludw . Löwe 300
C. Lorenz . 60
Lüdensch . M. 60

Magdebff . M. 80
C. D . Magirus 50
Rrannesni. . 600
Manncsni . M.200
Mansf.Bergb . 50
Marienh .b .K . 80
M.Fb .Br'euerlOO
Maximilians .120
Mch .Wb . IJn . 40
M.Web . Zitt . 100
Metalibank . ICO
Miag . . . . 2o
Mix & GeneßtlOO
Motor .Deutzl50
Mülh.Bergw .7(X)

179 - 178 . -
94 50 93 —

16 12 1 ; 975
185 50 186 —

— . — vbU . —
13575 137 .75
102 .50 . 99 .bG
376 - 382 . -
150 — 148 —
11975 11975

142 -
87 -

231 -
6 25

164 87
80 -

P55 !—
271 -50
14 J 50
165 -50
168 -
169 —

80 . -
198 -

X eck .Fahrn . 100 133 —
Nieder .Kohl .300 222 . —
Nordd . Stgt . 500 199 . —
..WoilkflmmOOO 198 —
Nord . Kraft 100 120 . —
Nttrnb . Herk SO 88 —
Obersch .Ebf . 60 129 87

Kokswerk .400 1 25 1 2
Öeking -St . . 500 § 3 -
Orenstein . 200 1 34 i50

141 -25
8b .-

2 ^0 -
625

163 .50
81 -

254 —
271 . -
143 -
16b . -
172 -
166 . -

80 -
198 . -

133 .50
222 -
202 -
2C0 . -
12o -

88 -

128 -
123 .87

53 25
130 . -

1C6 -
14 i . —
15i »i -
U4 -

PanzerA .-G . 200 109 —
l'Ilön .Bergb . .JOO144 —
.lul . Plntsch 500 1S2 . —
Plttl .Werkz . 180 156 50

Kathg .Wag . 100 112 -75 110 .60
Ravensb .Sp . 20O — .—
ReicheltMet . lOO 9b - — 92 25
RelsliolzPap .120 295 — 295 —
Rh . liraunk . 300 233 . — 231 .25

Rh . Elektra 100
„ Stahlw . . 300
„ Xass . Bg . 100

Spiegelgl .300
Rh .W .Klliw . 300
Rhenania Ch. 20
Rheydt elekt . .
RiebeckMon .400
J . D . Riedel . 40
Rock.&Sch .1000
Roddergrube400
Rombach H . 300
Rosent .Porz .300
RUlgersw . . 100

ttachsenwerk 20
Sachs . Thttrlng .
P.ortl . Zem . loO

Sächs .Wagg . 50
Siichs .Webst .40
Salzdetfurth 160
Sangerh . JL 60
Sarotti . . . 20
SchafeiBIech 60
Scheideman .200
Schering ch . 250
Sehl . Textll . 100
Schi . Zink . 100
H . Schneider SO
Schöller Eitort
Schriftg .OIT. 160
Schub &Salz .lOO
Schlickert 700
Seebeck . . 200
Siegen Solln . 40
SiemensGlas200
Siemens Hal .700
Siuner . . . 100
Staßfurt Ch. 100
Stett . Cham . 300

Vulkan 120
Stühr & Cle. 250
StoewerXäh .2<XT
Stoib . Zink 100
Stral .Spielk .Guo

8 . 4 .
183 -
24625

196 —
18U .50

67 EO

18C -25
9S -2b

119 —
6sb —

149 -—
142 -

o . 4.
180 . -
245 .50

192
'
-

18i .50
68 . -

18Ö:-
96 .25

117 .75
6bä . —

148 50
14260

13275 13250

234 - 233 -
85 . - 84 -

19 - 160 . -
278 -50 27b -
16/ -- 163 .50
22475 . 22/ . -

48 -50
3425 34 -

238 -50 239 .-
1 &8 -— li >/ . -

93 — 93 .50
118 - 117 . -

330 - - 341 . 75
192 - 191 .30
Xl>2 •— 1 - 2 . —

70 .12 70 .25
18850 194 .bO
^99 25 3^0 —

Ö6 2b 84 7o

112 - 114 -
3375 79 -

1/1 -75 1^ 1 'IS
— Qi —

302 -50 3ol .2c
30 ? . - 311 -

Tafelglas . . 60 l41 -~ 143 . -
lecklenburg . . Z / .37 38 . —TelefonFierlinfiO 1U0-/6 1U . —Terra A .-G. . 80 4Q . -— 39 75
Thale Kiaen. 200
Thome , Fr . 400 123 — 123 —
Transradio 150 155 -87 155 .25
Tüllf/Floha 200 134 / 5 13d . -

L'nion ch .Pr .150
VarzinerPap .80
V. BLFr .Gum 40
V.Dsch .Nick 300
V.Glanz .Klb .̂ 00
V. M't . Haller 220
V. Schf . Kern . 40
Ver.Stahlw .1000
V. St . Zypen 600
Viktoria -Wk . 50
VogelTel .-Dr .4fJ
Vogtl . Masch . 40
„ TOlllab . 140

Vor.Biel .Sp . 180
Wand .-NVk. 100
Warst . Grube 60
Wegclin -RusslO
Weg .&Httbn .lOO
Werns . Kam . r»0
Westcregeln 150
Wll .l ». Hamm 50
Wfl . luv . Lg . 250
Westf . Kupf . 100
Wiek . Zern . 500
Wilhelmsli .E .40
Witten .Guß . 200
Wittkop Tlb .140
R. Wolff . . bO
Zeitz . Msch. 100
Zellstoff -Ver . 50
ZellBt.Wald . 100
Ziinmermsw . 20
Zwickau Ma . 20

8 . i . !) . 4 7
91 -bO 94 8c

14/ -50 1477
106 -2510b 87
180 - 133 . -
626 - 6 . 8 75
112 .75 11287

73 87 74 -
1518715075
25b . - 265 .50
121 . - 124 - 0
114 25113 50
113 .7a 113 -
109 -75 107 .50

257 50

140 50
12950
126 . -
217 50

9b -
"'8 75
79 —

199 -
8c 25
81 —

175 -
70 .25

194 - 192 -25
154 - 1 - 4 —
279 50 275 . -

7 -i- O 7 60
32 26 33 -

2E875
152 . -
141 -
129 —
1 - 8 —
- 19 -50

94 —
t6 —
8U —

198 —
N -

17b —
7075

Eioloiiialweitf
Dtsch .Ostafr . 50 ? 36 -— 231 -—
Neu-Guinea . 20 1430 - 1440 --
Otavi -Minen 39 87 41 50

\ ichtanitl . Rotiertngo
Dsch .Fetiol . 160 88 «— 88 —
Sloman -Salpet . 90 — 90 -—

>.rj ' änT . iinü 'S-Knrist
Po 87

147 -
Fein Jut .Sp . 100 12U . — 1 ^1 *
Grün & Hilf ISO 2L4 - -
Knorr . . . . 50 2>« •—
Koll .&.10urd 200 &3 —
Mit . ,tl armh . 100 33 —
Scäujif . Herz 60 , /6 -n

I5rem . ßesig . 20 35 87
I) .Sehach tb . 500 1 43 —

^C6 —
'/ • 050

SB -
3387

. . / b .^ 5
Wi«8l . Ton 200 109 öO 1C9 5 'J
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Malkasten
Inh . Hax Sasse ,
HirschstraBe 20a .

Trinkt Fürstenberg -Bräu Edelbie*
An die verehrl. Einwohnerschaft!

Ab 1 . April wird unsere bisherige öffent¬liche Auskunftsstelle Bahnhofplatz Nr . 6in den Hauptbahahof verlegt und dortmit der amtlichen Fahrplanauskunits -stelle der Reichsbahn vereinigt . Vom
gleichen Zeitpunkt an eröffnen wir imHause der Firma H . M e y 1 e , Kaiser -
straOe 14t (b . Marktplatz ), in Verbindungmit ihrem Reisebüro daselbst eine zweite

öffentliche Auskunitsstelle
Karlsruhe , den 31 . März 1927.

BeMrsverein Karlsruhe t B.

Ladisches
SLantjestfteatti
Touvta «. den 10 . Avril

nachmittags
13. Vorstellung 6erLondermiete für Aus¬

wärtige .

Madame
Mterfln
von Puccini .

Mujikaliiche Seiiung :Alfons Rifchncr .In Szene geieyt von
Hellurut Grobe .Cio - Cbo-S «-an « laulSuzuki ÄankaKate Teiderli »Sinkerton Nentwia

Eharvleb WenrauchGoro SiegfriedZlamadori VöferBonze i <ogelAakufide Kilian
Kommissär KalnbachStandesbeamte

Grötzinaer

fillttei
Kilianante Bauerase BurkAnfang ü Ub >.UitÄc nach ö '/i Ndr .I . sverrsi ^ 4.— Jf .

Abends :
PY 22 (FreitagmieteiTh . -Gein . 101 '2U0.Fidelis

von Bcetboveil .
äliufif . Seit. : 0 . Krips .An Szene gesetzt voni. tto Kraus, .
Fernando « chusterTun Pizarro
?5loreftr. ,i
Fidel , o
Noceo
Marzelline
Jaauino
« taats -

gefangene

Äartli
Strack

San ,
Bogel
Blank

Siegfried

v . Hauav v.
Hofmarschall
von Metzing
Breltenverg
Dr . Iültner
^ Äleu
Bil »

Riider
(> rau Ruder
i> rau Dörffel

Ibach
Stelnuay

Sdiledmajer
rianofortefabrik

#
Alleinige Niederlasse
H . Maurer ,
KaiHcrNtrnUc IfJ
Eckhaus Hirsc :utr .
Teilzahlung . Miete
Katalog kostenlos .

Bad. Lichtspiele
Konzerthaus .

Heute nachmittag 4 Uhr

m m
der schwarzen Zelte.

Beiprogramm .
Musikbegleitung .

Kasseneröffnung 1 Stunde vor Beginn

COLOSSEUM
IIIII IIMIIII' ll'MH I IIIIIIM — UlUillHIII I I■IIB11

Heute Sonntag 4 und & Uhr

„Mein In das leb in Heidelberg
".

Christuskirche Karlsruhe
Karfreitag , den 15 April 1927 , nachm 4 Uhr

Passionskonzert
des ChristuS 'KIrchenchores

C'bor - un «l Orsflwei 'kf von .1. S . Barh .Beethoven . Bruckner . Schubert n . n .
.Mitwirkende : Frau Luise MltUer-Bruuisch (Sopran ) '
Herr Ansmann (Tenor ) und Herr Schlutter iBaii) Musi"kaiische Leitung und Orgel : Herr Horuiauu Kniercr
Unsere passiven Mitglieder haben gegen Vorzeigen derfür dieses Konücrt ausgegebenen Karten freien Eintritt .Weitere Karten zu 1 Rvi sind erhältlich beim MusiknimsKritz Mtiller und Kirchendiener Erb , sowie an, Konzert -

tago ab t Uhr am Eingang der Kirche .

ütalnbani
Löser

Anfang 71 » Ubr .Ende gegen 10% Mir .
I . Sverrfitz 8 X

Mo . U . « mit : DasMrab des unbekannte »Soldaten : Di . 12 Apr . :Ter Patriot .

Stadiiilw
KonzeMaiis

» Tanntag . III . April .

v. SSilfi . Meoer -Föriter
In Szene gefetzt vonUlrich von der TrendKarl Heinrich Leitgeb

d . Trend
Prüter
Söder

Weidner
Ser ,?̂ ! üller

Kloeble

Ivans . Sftadtkirclie
Verein für evangel . Kirchenmusik
Kirchenchor der Stadtkirche

Palmsonntag , den 10. April
Beginn '/:8 Uhr Einlaß 7 Uhr Ende geg . 9 Uhr

Passions-Konzert
Welke von : J . S. Bach , L . van Beethoven ,G . A . Ferti , Jos . Kheinberger , Alb. Becker u .Franz Biintng
Mitwirkende : Frln . Magda Strack (Alt ) amBad . üandestheater , Herr Ilans Vogel (Orgei-<olo). ein Bläserquintett und der gemischteChor des Vereins Musikalische Leitung und

Begleitung der Soli : Hans Albreeht Mann .
Unsere Mitglieder haben freien Eintritt .Karten zu 2 Mk. (reserv . Plätze ) ,1 zu 1 Mk.(off . Plätze ! im Vorverkauf in allen Musikalien¬handlungen , in der Buchhandlung Müller k

( Jraeff (am Marktplatz ), beim Kirchendienerder Stadtkirche und am Konzerttage von7 Uhr abends ab am Haupteingang zur Kirche .

Bockr

Brand
Möderl
Genter

K ^llerntann Gemmecke« ätbie RaSeinacher
Schölermann Kubue
«i»lanz AiebnerReuter Schneider

Anfang 7 Uöt .End « aeaen 10 Uhr .I . Parkett 4 .2» .K .

Hotel und Speise - Restaurant

NOWACK
angenehmes Familienlokal
empfiehlt seine geräumigen

Lokalitäten .
Ia Küche Best gepflegte Weine ,

ff. Moninger -Biere .
Eigene Schlachtung .
Der neue Besitze/:

L. FRANK U. FRAU
.IbnnnrntüB -ProIw

12 Karton zu 10. -, 12 Karten zu IB.- Mk.

Dienstag . 12 . Aoril 1947, 8V» Ul,r abds .( erinn .- w uit « ,Xienötars . 2». « vril iN »7 . ouoti . H1, U «rbds .cttfterorüeutH d»c l»« ,! cralv « r !i»m >nlui >q.^ ageöoroniin a A tu erung de r Sa un !, cn .

MMeMalmvalerliim , W« ! .
Montan , den Ii . Avitl . abends 8 Uhr

MMe . Wogner ». öss Lk>r stenlum
Aortraq mit lnuMa ' ikcii- n Erliiuterungsn von

Prof . Dr . H . A - ckh .
Pf .irr '̂ in der C' ßxiftcrtgcutcin chafl

Zur Ilnkoitendeckung ivird ein Beitrag von
mindestens .".0 Piei n g etcctcit .

Den

Sdiuh mit dem niederen Absatz

trägt heute die gutangezogene Frau zurri Straßen - Anzug .Es gibt davon auch wirklich schöne Modelle , die garnicht leuer sind , wie Sie in meinem Schaufenster leicht
feststellen können

Eugen Loew-Hölzle
Schuhwaren Kaiserstraße 187

Besuchet die Ausstellung

DER MEHSCH
in gesunden und kranken Tagen !

Sondergruppe :

Karlsruhe
Städt. Ausslellungsgebäude

26 . März bis 20 . April
Täglich geöffnet v. 11 bis 8 Ohr

Veranstalter :
deutsches
Hygiene -
Museum
mit Unterstützung
der Landeshaupt¬
stadt Karlsruhe

Täglich ärztliche Führungen
und Vorträge

Eintritt : Erwachsene 60 Pfg . Vorverkaufskart .cn zu ermäßigtemPreis von 40 Pfg . bei den Auskuriftsstellen des Verkehrsvereins
(Hauptbahnhof und Kaiserstr . 141 ), Auch an der Ausstellungs¬kasse erhalten Innungen , Betriebe , Vereine , Gewerkschaftenusw . für ihre Mitglieder ermäßigte Eintrittskarten zu 40 Pfg .Die Allgem . Ortskrankenkasse gibt Karten für ihre Mitgliederfür 30 Pfg . ab . — Erwerbslose zahlen gegen Vorzeigen des Aus¬weises 20 Pfg ., Schüler höherer Lehranstalten 30 Pfg . , Volks¬

schüler 20 Pfg .

NORDDEUTSCHER LLOYD
BREMEN , . .

m .

MITTELMEERFAHRT 1927 f £ f
mit Doppclschraubcnd 3 "1

^» LütZOW « 87 16 Brutto9 * 7
v om 13 . Mai bis 30 . M 3 t ä h ' f
Fahrpreis RH . 45 » . - " "

PFINGSTFAHRT 1927 in die Ostsee
> t Doppelschraube n <' am '> f t '

» LütZOW « 8716 Brutto - Rcg -.
' Vi

1
?

vom 4 . | ti n i bis 13 . I u 0 ' . t e r
Fahrpreis : RH . und ho^ .

NOR WEG EN FAHR TEN 1927 f ( f
mit Doppel schraubendaUP ^

» Sierra Cordoba « n 469 ßruno -Res "
9

1 . Reis « : 7 Juli bis 25 . / " >'
2 . Reise : 28 . J u M bis 15 . A u g u' ■ B Yh ö i

U na " 1 .
{ ( 'Fahrpreis . RM. 4Q9

mit Doppelschrsubends wp
^ ^

» LütZOW « 87 16 Brullo - RtS '
|9?

3 . Reise vom 29 . Juli bis 16. Augu ^ f f
Fahrpreis : RH . 3 8 9 . - u n dj l ^ - "

POLARFAHRT X927 , t ,.
mit Doppelschraubenda "1

^
» Stuttgart « I 3 367 Brutto - R f S

j 927
vom 22 . Juli bis 17 . AuS « s . f ( r
Fahrpreis : RH . 99 » . - u

SKANDINAVIEN - OSTSEEFAHRTEN 1927 }7
1 . Reise 30 . Juli bis 12 . AuS « ' ( e r
mit Do . ppelschraubenda s

^ Madrid « 4 7 5 3 Brutto - R* S J 192 J
2 . Reise : 4 . Aug . bis ' ^ - Auff "

^ ^
?n i t Doppclschraubenda - ■0 fl s

» Yorcfe « 89 76 B r u t t o - R e « , h < r
229 . - u n <LS-^ -

Kostenlose Auskunft u . Prospd 4"1 duf cr

Uebermorgen
Dienstag , 12. April , 8 Uhr , Eintracht

2 . (letztes ) Gast -Konzerl

Kuban -Kosaken-Shor
Dirigent : Semjon Ignatieff

Gegenuber den Don-Kosaken berührt bei denen von Kuban noch un¬mittelbarer die größere innere Durchdringung der Gesänge, eine nochreifere musikalische Kultur. Das Konzert gestaltete sich zu einem Er*
folg , der dem jüngsten Auftreten der Don Kosaken nicht nur gleich¬wertig, sondern sogar überlegen war. hier wie da ist die verblüffendeSicherheit in der dynamischen und rhythmischen Klanggebung zu be¬wundern, die mit unglaublicherLeichtigkeit IJeber^änge vom strahlendenFortissimo zum zartesten Pianissimo verklingen läßt und sich wieder aufeinen Fingerzeig des Dirigenten zu fast brutaler Klangfülle steigert. Undbei aller (Jrwüchsigkclt und Vitalität der Stimmen, weiche berauschendeWeichheit und Rundung des Klanges, die verstehen läßt daß sich die7mhörer zu Beifallsstürmen hinreißen lassen, wie sie nicht oft zu hörensind. (Erfurter Zeitung)

Kaitcn zu Mk . 1 .50 , 2.—• 2 .50, 3 .— und 4.— bei
Kurt Neufeldt

Waldstraße 39

NORDLANDREISEN
mit, .HONTE SARMIENT0 " IWD „ MONTE QU VIA"

Nordka preisen
"

: # B J : Ä ! VOR nur230 -420R .-M.

von nur 270 -490R .-M.
Die Preise schließen volle Verpflegung ein

Gratisprospektc durch [die Hamburgs Südamerikanische Dampfschiffahrt ^
Gesellschaft, Hamburg 8, sowie deren Vertretungen und die Reisebüros.
Heiraann Meyle . Karlsruhe , Kaiserstr . 141 , Ecke MarktplCarl Wilhelm W ^ gaer , Oifeaburg i . B . , Lange Straße ISMa * Vogel , Bruchsal , Durlacherstraße 6
Hermann Gökvinger , Pforzheim , im Rathaus

In
sSe

'
V^ F ,

U ° y dreis3 *>üro GoldSarb ,

In B- i o l cke " «rrenstraß«.

In Offenburg : Bechl & Gehringer , Güterbahnhof

Klavierstimmen
übernimmt Ludwig Schweisgut

Krbprlmenstrall « 4 Telefon 171t

KUnstler-Kneipe
Daxlanden

l '
ittt

SÜ !K ®» fV
N. —

TJ"
%, £>

i Ärtvttt fetP 'iAf#

SMer - Mlitt«
iu buster Qualität uud Ausführung bei

b . bauienschläger, Karlsruhe , Kaiserstr. 77

VERKAUF
Meine Schaufenster zeigen

Ihnen eine Menge praktischer
Oster - Geschenke

CHRIST-
wamsamBsmimanBAa
Kaiserstr . 101 - 103

^ t.raßenbahn-
l)altc?telle Krouenstr.

OERTÜ:
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^le Lage in Nordschleswig.
I»s oJS f&ö£« ®tt für Nordschleswig , die durch

« zur Errichtung einer Darlehenskassevrt werden soll , und die Landevaern --
«?* PctihU ^ ewegung beherrschen noch immer

»^ walw»^ ^ ben Dänemarks . Er sie res eine
fti on h

' letzteres eine nationale
^ im Gerung selbst , ist es bezeichnend ,
i^Qereg cf, - ^ tn 'ö Gras Bent - Holstein ein
^uigx,, öMwmenfasivn zwischen diesen beiden
Wc t g ^ s? ' empfahl , damit ein Strom dä -
!en Öititi» L ? at*> Nordschleswig geleitet wer -

i 1 J -ci . fL Recht hat darauf der Führer
" t i>nf-

n* ^ " >tor Schmidt - Wodder ,'
l , cnt solches Zusammenarbeiten nichts

^ ssaktin « - daß auch die staatliche
Ä r0„ s ^ nicht der ganzen Bevölkerung

r '
°
tofi ih ; i tt ebenfalls zu einem nationalen

^ liljsch Taß Landevaern eine national -
^>ch da«

at }n £eit entwickelt , ist verständlich ,
^ .fvJ,r lm Sinne der AufsauMngspolitik

° » isch
" ^ 5 versucht , deutscht Höfe

Kres

i n

?rt ^ atcn vr«
ni (5f .

®er nach außen hin so oft ge -
A ^ .^ - ^ rständ,gung , wenn bei Austeilung

Seifen J l öll t Gewährung von Bodenwchr -

» ^ ntrnrtrl «
öic B -edingung gestellt wird , daß

Uch verpflichten müssen , Kin -
e t wa in d e u tsche n Sch u l e n

Au „
^ diesen herauszunehmen .

?Wa,
"

; H I !ch verfügt Landevaern über ein
von etwa 2 Millionen Kronen ,
große Mengen von Anträgerl

Höbe
Aichig

'
^ »>en

.̂ 'Uger Schon Mitte Februar sollen nicht
s et sv nr» tAnträge vorgelegen haben , bei

enden Not sind somit 2 Millionen
mx Mi ein Tropfen auf einen heißen

e ausgeprägt Landevaern eine natio -
^ n̂psorganisation ist , geht aus der

lch
** « c ^ 0r i der Vorsitzende kürzlich auf

* UttiUor i? mlun '8 ü » einer
L ^ ntichfeinölichcn s

Ü?kani
"

k..? ch hinreißen
ah ein Te
°n abgefch

lnngstag « Nordschleswig befetzt hielt .

- eoniftfe * J
i

uferlosen VerHerr -
französischen Natio -

lieh , wobei er zugleich
Telegramm an das Alpen -

abgeschickt wurde , das wählend

^ c^
'
ü « >ervative dänische Zeitung „Berlinkste

^ nun neben der allgemeinen Lande -
JP * äUfnm ^ercn Reinerlös dem Landevaern -

fo. •
*' noch eine neue Marke heraus -

ö fi! ernt Krone kostet und in beliebiger
. ßcgtbeit wird . Der Käufer dieser

Jr ' ' er . eingetragen als ganzer oder teil -

Me $ ul a ei einer Aktie von IM Kronen ,
" >lnd Landevaern verzinsen zu können

^ Auflösung des Vereins ganz oder
■ ' a,t " ^ " ^ ckzahlen will . Es handelt sich

#1 tn Um ? i
nm eine a- font >s - perSuStiftung ,

^ ttfknw n
. Darlehen , Außerdem hat sich in

äcWrw " Kreis von Männern und

kettet ni ' ^er in engem Anschluß an Lan -

Ii» . e'" er cL4'
^ Ziel gesetzt hat , durch Grün -

><^ " » a/ « .' tkasse einen Fonds zu schaffen,
Iü .

ech s d äne n in denbedroh -
'k>̂

'new c b i e t e n anzusiedeln .
>'ix

e deuM
Gedanken trägt sich auch der

e Reichstagsabgeordnete und fpä -

, i
-», öun

e Minister H. P . Hanssen , der bei
h lt «nö „h "Politiken " veranstalteten „Söndc -

in,. . ?ett& ' in Kopenhagen seine Rede in
"■Hl »Ott

t ■" Ügii^rw wupenijngtn | tmt ™
i ' » ! 11 „

' üuämüttÄett ließ , daß die schwach
Gegenden eben nördlich

in .?
" Grenze S i e d l u n g s ge fi l d e

e r, , J e tt ö reichsdänische Jung¬
fisch » ^ erden möchten , um dadurch das
ffW) i„ Dement in Nordschles -wig zu stärken .

>\ c6 ri
'CUKr großen Abstimmungsrede vom

ŝ iich. 8? r , >n Haders leben hatfw9f , - "vww'ctüivuvji itui H . P . Hanssen
Ehrungen gemacht . Freilich viel

h ;' ' 1 wird er mit diesem Plan bei den£V» "~v v *" •»•'IV tf ' V| VHI T »« . . V
A»> }j )

'
.-
'iordschlesivigern nicht finden . Aus

diefes alten Führers der Dänen in
aber dieses Eingeständnis der

^ »D̂ ^ niacht zu vernehmen , ist immerhin

Tat sollen aus dem westschleswigschen
jU >>i« Murg . in dessen Nähe die bekannte
v ßo&'nr Vö liegt , gemäß einer Meldung der

Magen erscheinenden „Nationaltide nde
. Tangesiedelt werden . Etwa 7«0 bis
> Land gehören zn diesem Gut . das

werden soll , um auf diese Weise junge' '»fle «
' e Siedler nach Nordschleswig zu

iur &ciniir,l r
ö

.
° 8 Deutschtum in Nordschlcswig

sr t Stellung zu halten und aus -
i» ^ ^ tts» -. . ?? ? Februar wurde der Äieubau
>». it>iirh{s

Jirn höheren Privatschule in Tingleff
eingeiveiht . Ein deutscher

. v. ^ - Verein konnte in Rodding

Iii)*] " für «
r

rClt- Dem deutschen Privatfchul -

li
'
-./Uch, „ j,, ^ ehrendorf und Umgebung war es

i, . cr
" ® f «wfe zum Preise von 25,000 Kro -

w
' »nd (gj ^ en , das zu einer Schule mit Leh -

i» !» » enerwohmtng umgebaut werden
Î vrhŝ , oas deutsche Jugendherbergswesen
. " Aiik .-^ ' t! hat in letzter Zeit einen erfreu -

gendherbergen entstanden in Hadersleben in der
ehemaligen Haushaltungsfchnle und in dem
Landheim des Haderslebener Jugendbundes am
Ostseestrande bei Heisacker . Weitere Herbergen
konnten in Tondern und auf Alfen bei Hörup -
haff eingerichtet werden , desgleichen in Nro -
acker . Im Jahre 1027 werden weitere Herbergen

in Apenradc , auf dem Knivsberg , in Nürburg ,
in Liigumkloster , in Tingleff und in Sonderburg
errichtet iverden . Es wird somit ein ziemlich
lückenloses Herbergsnetz für Nordschleswig ge¬
schaffen . Dadurch wird der reichsdeut -
scheu Jugend die Möglichkeit ge¬
geben , Nordschlcswig aus eigener

Oer Autonomistenprozeß in Colmar
Fortsetzung der Zeugenvernehmung .

der in Straßburg erscheinenden Zeitung „Der
El süsser " erklärt in seiner Zeugenaussage , daß
seine Zeitung von der Presse Haegns unab -
hängig sei . ^ .

Die Weiterberatung wurde dann au , ^ ams -
tag vormittag vertagt .

WTB . Colmar , 0. April .
In der gestrigen Nachmittagssitzung des

vaegy -ProzesseS verlas der von der beklagten
Partei geladene Zeuge , der ehemalige Senator
S ch e u r e r , verschiedene Kopien von Dokumen -
ten , in denen Erklärungen wiedergegeben wer -
den , die Abbe H a e g y innerhalb einer Bor -
standssitzuug der Republikanischen Volksvereini -
gnng wiedergegeben haben soll , deren Antenzität
von seiten des Verteidigers des Abb « Haegn be -
stritten wird . Auch der mit dem Zeugen Scheu -
rer konfrontierte Zeuge Bro g ly , der die zur
Frage stehende Borstandssitzung geleitet hat , be -
streitet , daß Abbe Haegy dabei die Worte ge -
braucht hat , die der Zeuge Scheurer auf Grund
seiner Kopie , die er von einem Gewährsmann ,
den zu nennen er sich weigert , erhalten hat , ge -
sprachen haben soll .

Nach dem Gewährsmann Schenrers soll Haegy
in einer Departements -Bersammliing , bei der
über das Wahlprogramm der Republikanischen
Volksvereinigung nnd über die Haltung des
Senators , General Bourgeois , und des Ab -
geordneten P s l e g e r am 27 . November 1920
beraten wurde , gesagt haben : „Ich liebe
Frankreich n i ch t " . Wenn die Kommuni¬
sten für die Abschaffung der Laiengesetze in
öffentlichen Versammlungen eintreten würden ,
müßte man mit ihnen zusammengehen . Im
Gegenteil , so erklärt der Zeuge Brogly , Haegy
habe sich für die Kandidatur des G e -
uerals Bourgeois eingesetzt . Als
Zeuge Brogly alsdann erklärt , man wisse nie -
mals , wo die ans Paris kommenden Redakteure
im Elsaß ihre Informationen schöpfen , wenn sie
ihre Gewährsleute nicht nennen wollen , wie der
Zeuge Scheurer , entsteht im Saale Unruhe und
der Präsident schließt das Verhör Scheurers ab .

Darauf wird Senator , General Bourgeois
vernommen , der kategorisch erklärt , Abbe Haegn
habe sich niemals für eine Rückkehr des Elsaß
zu Deutschland ausgesprochen .

Er sei niemals ein Agent Deutschlands , in
welcher Form es anch sein möge , gewesen .

Andererseits sei aber Abbe Haegy ein Mann
der Opposition , und diese Opposition mache man
ihm zum Borwurf , Die Haegy - Presse gebe iedeu
kleinen Zwischenfall wieder , enthalte sich aber ,
die guten Seiten Frankreichs hervorzuheben .
Sie sei jedoch nicht a n t i f r a n z ö s i s ch.
Im Gegensatz zu dem Zeugen Brogly bestätigt
nunmehr der Zeuge General Bourgeois die von
dem Zeugen Schenrer angeführten Worte , die
Abbe Haegy iir jener erwähnte » Borstands -
sitzung der Republikanischen Bolksvereinigung
am 27. November 1920 gesprochen haben soll ,
wobei Zeuge General Bourgeois jedoch daraus
hinweist , daß Haegy die oben angesührten Worte
nicht in einem gehässigen Tone gegen Frankreich
ausgesprochen habe .

Die Verteidigung Helsens stellt alsdann die
Frage : „Glaubt Zeuge General Bourgeois , daß
die deutsche Propaganda im Elsaß durch
die Tätigkeit H aegys Wasser auf
i h r e M ü h l en e r h ä l t ? "

, woraus Bourgeois
erklärt , es gebe im deutschen Budget 30 Mil -
lionen Mark für die deutsche Propaganda im
Ausland , und er sei davon überzeugt , daß ein
großer Teil davon für die Propaganda im Elsaß
verwandt iverde . Dnrch Loearno habe sich
Deutschland zwar verpflichtet , nicht mit Gewalt
etwas zurückzunehmen , aber die deutschen Koin -
mentare bewiesen , daß , falls die Elsässer die
elsässische Frage vor den Völkerbund zu bringen
verlangten , die Deutscheu darüber glücklich
wären .

Niemals habe jedoch seiner Ueberzeugnng
nach Abbö Haegy von Deutschland Geld er -

halten oder angenommen .

General Bourgeois erklärte zum Schluß , er
könnte mit Ausnahme dessen , was Helsen über
den Abb £ Haegy gesagt habe , die Artikelreihe
Helseys im „Journal " über die Mißstim -
mnng im Elsaß seinerseits unterschreibe !^

Darauf wird die Sitzung auf kurze Zeit aus -
gesetzt und alsdann in die Vernehmung des
Generals de C a st elnau eingetreten , der er-
klärt , der französische Katholikenverband habe
sich zwar zur Aufgabe gemacht , sich der elfässi -
scheu Angelegenheiten anzunehmen . Für die
srauzösischen Katholiken seien aber Separatis -
mus nnd Autonomie Worte des Verrats .

Alsdann wurde eine große Anzahl von Abbe
Haegy geladener Zeugen , meist katholische Geist -
liche , vernommen , die sich übereinstimmend in
dem Sinne äußern , daß sie A b b ü Haegy
keiner antifranzösischen Kund -
gebung für fähig halten . . Der Direktor

In der heutigen Vormittagssitznng wurde die
Zeugenvernehmung fortgesetzt .

Zunächst wurde Professor Dr . Herzog ver -
uommen , der sich dagegen wandte , daß man nach
dem Waffenstillstand von den elsässischen Leh -
rern verlangt habe , daß sie s o s o r t i n s r a n -
z ö s i s ch e r Sprache Unterricht geben
sollten .

Alsdann griff der Rechtsanwalt Helseys in
die Debatte ein und richtete an Herzog die
,̂ -rage . woher er die 150 000 Franken für die
Gründung der Drnckereigesellschast m . b . H . Er -
w i n i a in Straßburg erhalten habe , die einen
groben Teil ihres Materials aus Deutschland
bezogen habe , und die die autonomisckie „Volks -
stimme " drucke . Der Zeuge Herzog erklärte ,
mehrere seiner elsässischen Freunde hätten ihm
das Geld zur Bersügung gestellt . Er habe die -
ses Geld auf Wunsch seines Freundes Rosse
aus seinen Namen eingezahlt . Im iibrigen habe
er vor drei oder vier Tagen seine Unterschrift
zurückgezogen und die Gesellschaft Erwinia hier¬
von benachrichtigt .

Der nächste Zeuge AbbS Gage stellt Haegy
dsa Zeugnis ans , ein guter Franzose zn sein .
Der elsässische Klerus wünsche lediglich die
Erfüllung seiner Forder nn gen auf
religiösem Gebiet und dem Schulgebiet .

Wenn man behaupte , daß die elsässische Geist -
lichkeit gegen Frankreich arbeite , so sei das
eine Verleumdung , die große Entrüstnng
hervorrufe . Was die angeblichen Worte des
Abb - s Haeau in der Departementsvereini -
gnng betreffe , in der er gesagt habe : Ich
liebe Frankreich nicht , weil es atheistisch ist ,
so habe jedermann , auch er , der Zeuge , das

Recht , dies zu sagen .
Professor L a n g - Mülhausen beleuchtete den

Gewissenskonflikt , in dem sich elsässische Beam -
ten befänden , die als Katholiken die sranzösi -
fchen Laiengesetze bekämpfen und als Franzosen
diese Gesetze als Grundgesetze achten müssen .

Dann erwähnte der darans als Zeuge ver -
nommene Chefredakteur der in Straßburg er -

scheinenden Zeitung „Der Elsässer " ein Erleb -
nis aus der Zeit des Krieges , als Bethmanu -
Hollweg zu dem Vorsitzenden der Zentrumsfrak -
tion Spahn einmal gesagt habe , man möge
Haegy aus dem Finanzansschuß des Reichstages
entfernen , denn sonst könne er , Bethmann -Holl -
weg , vor diesem Ausschuß keine vertraulichen
Angaben mehr machen . Er bezeichnete Haegy
als Landesverräter .

Als letzter Zeuge wurde der Generalsekretär
beim Bürgermeisteramt , Keppi , vernommen ,
einer der führenden Mitglieder des Heimat -
bnndes , der erklärte , daß Abbe Haegy niemals
an einer Heimatbundsitzung teilgenommen habe ,
im Gegenteil , der Heimatbund sei zum Teil
eine Gründung gegen den Abb «
Haegy . Die „Volksstimme "

, das Organ des
Heimatbundes , sei gegründet worden , weil die
katholische Presse des Elsaß , also die Haegy -
presse , nich tgenügend energisch vorgegangen sei .

Die Weiterberatung wurde vertagt .

Anschauung kennen zu lernen uni -

auf ihren Wanderungen mit Lan !
und Leuten im abgetretenen Gebiet
in engste Fühlung zn treten .

Freilich auch die Dänen arbeiten und beson
ders stark auch südlich der Grenze . In Flens
bürg wird eine rege Tätigkeit ans dem Gebiet
des Kindergartens entwickelt , sowie auf der
Gebiet der Fürsorge für die Alt - und Klemren :
n-er «natürlich nur soweit sie Dänen sind ) . Ol
wohl der Verein „Gamleßfaern " in Flensburg ,
der diefe letztere Tätigkeit ausübt , nur 120 Mit
glieder zählt , konnte er im verflossenen Jal
etwa 900 Rentner unterstützen . Die Dänen fit ; -

immer Meister auf dem «Gebiete der Kleinarbei .
gewesen und haben auch stets die Früchte diese
Arbeit ernten können . — Sollte man nicht au :

';
von den Gegnern etwas lernen können ?

Beschlüsse des I^ eichsrats .
Das Vesatzungs - Personenschädengesetz und di :

Rufsengarantie .
TU . Berlin . 9 . April .

Der Reichsrai hielt am Samstag eine öfseiit -
liche Bollsitznna unter dem Vorsitz des Staats
sekretärs Dr . Trendelenbnrg ab . Ans der
Tagesordnung standen Mitteilungen über vvni
Reichstag eingegangene Gesetzentwürfe , zu deren
endgültiger Erledigung sich der Reichsrat ver -
fassungsmäßia zn äußern hat .

Zunächst handelte es sich um das Gesetz zur
Aenderung des B e s a tz n n g s - P e r s o n e n «
schädeiigesetzes . Der Berichterstatter der
Ausschüsse wies daraus hin . daß die vom Reichs
tag beschlossenen Aenderungen sämtlich Ver
Besserungen gegenüber den vom Reichörai
verabschiedeten Gesetz bedeuten , und die Geschä
digten noch weiter in ihren Bezügen ansgebesseri
werden sollen . Er beantragt namens der AnS
schlisse , von . den Reichstagsbeschlüssen Kenntnis
zu nehmen , ohne Einspruch zu erheben .

Der zweite Gesetzentwurf , der ans der Jni -
tiative des Reichstages hervorgegangen ist . be-
trifft die Uebernahme einer weiteren «̂ wrantie
von 23 .

"
> Millionen Reichsmark für Lieferungs¬

geschäste nach der Soiviet - Union . Auch von die -
sein Gesetz nahm der Reichsrat Kenntnis , ohne
Einspruch zu erheben .

Loucheur in Nerlin .
Der ehemalige französische Minister für Wie -

deransban , anch Handels - und Finanzminister ,
Louis Loucheur , ist in Berlin eingetroffen ,
wo er ans Einladung der Handelskammer einen
Vortrag über die gegenwärtige Wirtschaftslage
Europas und die bevorstehende WeltwirtfchaftK -
konserenz gehalten hat . Loucheur gilt uicht nur
in Frankreich nach seinem Werdegang als ein
unbestrittener Machtsaktor , mit großem Ideen -
teichium und dem Miri zur Verantwortung .
Unfer Bild zeigt den französischen Politiker
Louis Loucheur vor dem Hotel Slölon in Berlin .

InWUltg Die erstengenommen .

STEINER Tischweine Tafelweine
G. m . b . H. Edelbrannlweine

votm . Adolf Steiner ° " ,8TO
'

Schaumweine Liköre

Karlsruhe i. 5 . KarlstraBe 22
Telephon 1360 in bekannt erster Qualität .
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Großherzog Friedrich I. vonBaden/
Nach Briefen, Denkschriften und Tagebüchern.

)

ii .
In den Jugend e ritt n« r unge n Großherzog

Friedrichs I . vom Baden , die der frühere Direk -
tor des GeuerallandeAarchivs , Geh . Ziat Staxl
Ovser , mit Anleitung und Anmerkungen ver -
sehen , dankenswerter Weise veröffentlicht hat
svergl . auch „Pyramide " vom 13 . November
1931) , ist der Großherzog selbst zu Wort gekom¬men und hat dort in überaus lichwoller und
fesselnder Art die Eindrücke seiner Jugend wie-
beigegeben : Bilder und Schilderungen , die auch
kulturgeschichtlich von größtem Wert sind .

Diese Jugendzeit erfuhr durch die unerwartete
Erkrankung des Großherzogs Leopold und des-sen schnellen Tod einen jähen Abschluß. Als der
jugendliche Prinzrcgent , 25jährig , sein Amt an -
trat , war es sein erstes , dem preußischen Ge-
sandten gegenüber seine Auffassung über die
Stellung Badens als Grenzmark und die
grundsätzliche Richtung seiner Politik offenherzig
zu erläutern , indem er erklärte : „Jedenfallswerde ich meine Bundestrcue als deutscher
Fürst gründlich erweisen , und zwar selbst ausdie Gefahr hin , dabei unterzugehen ."

In diesen Worten war schon die starke Au-
rückhaltuug zu erkennen , die der junge Fürstdem Nachbarlanbe jenseits des Rheins gegen-
über einzunehmen suchte und «die ihren Grundin seinem berechtigten Mißtrauen gegen alle
Rheinbundgelüste Napoleons III . hatten . Spä -
ter — es war im Jahre 1867 — als Friedrich I.als Großherzog dem französischen Kaiser paareinen Besuch abstattete , gab sich Gelegenheit für
ihn , offen zu dieser Frage Stellung zu nehmen .Als Kaiserin Eugenie , Wer die Menge der
deutschen Bundesstaaten scherzend , bemerkte :
„Und Sie erheben den Anspruch , alle geeint zusein ! Sie werden es niemals sein" — da er-
widerte ihr der Großherzog : „Nun wohl , Ma¬
dame , wenn Euere Majestät es nicht glaubenwollen , greifen Sie uns an , Sie werden sehen,daß wir geeint dastehen ."

Die Kaiserin hat , als das von ihr selbst leicht -
fertig heraufbeschworene Schicksal sie durch den
Krieg von 1870/71 vom Throne gestoßen, bei
einem Besuche auf der Mainau an diese Unter¬
haltung erinnert , indem sie sagte : „Wie sehrhaben Sie recht gehabt , mein Fürst , es war die
Wahrheit .

"
Die Pflichten , denen sich der Prinzrcgent bei

Uebernahme seines Amtes gegenübersah , warenkeine leichten . Zu frisch noch waren Sie Erin --
nerungen an die Borgänge von 1848 imd 1848, zuSeneu sich innen - und außenpolitische Fragen
verschiedenster Art gesellten und die ganze Auf -
merksamkeit in Anspruch nahmen . Unter ihnenstanden solche konfessioneller Art im Vorder -
gründe . So brachte der Kirchenstreit den Re¬
genten in jenen Tagen zum erstenmal mit B i s-
marck in Berührung , der nach Karlsruhe kam
und über den jungen Fürsten alsbald das Ur -
teil fä 'lte, daß er ihn für den klarsten und ge-
schei -tt Kopf von allen Verhandlungspart -
neru ha lte .

Wir haben kürzlich einen Ausschnitt aus demWerke wiedergegeben , das im besonderen dasThema Friedrich I . und Bismarck behandelte .Diesem Berhältius der beiden Männer , ihren
Berührungspunkten und entgegengesetzten An¬
schauungen nachzugehen , bieten die beiden Bände
diefer Aufzeichnungen eine überaus reizvolleGelegenf ?'H . Wollte Friedrich I ., iier sich als
deutscher Re ichs fürst über das gemeinsam zuerstrebende Ziel — die Einigung Deutschlands —
ebenso klar war , wie Bismarck , bekanntlich den
Weg diplomatischer Verhandlungengewählt sehen, so war letzterer , nach den bis^
herigen Erfahrungen , davon überzeugt , daß das

* ) Herausgegeben von der Badischen HistorischenKommission . Bearbeitet von Hermann Oncken . Dem -
sche Verla « sanstatt Stuttgart . 1927. Bergt . ^Karls¬ruher Taablatt " vom AI. März und 3. April 1927.

Ziel nur „d u r ch Blut und E i s e n" zu cr-
reichen sein werde . Taraus ergaben sich die
vorauszusehenden Folgerungen .Sein Deutschtun ! aber betonte Friedrich I . in
Verbindung mit seinem oben erwähnten Be -kenntnis , indem er erklärte : „Ter Umstand der
Rhcinbuudgelüste der Nachbarn und die geogra¬phische . für kriegerisch« Eventualitäten beson¬ders bloßgestellte Lage Badens hat es mir zumunabweislichen Bedürfnis gemacht, meine
Farbe als deutscher F ii r st recht offenzu zeigen und selbst in einer Weise, die an
Unvorsichtigkeit zu streifen schien . Ich wußteaber , was ich tat . Ein Zweifel durfte nicht
aufkommen , um jeden Versuch einer Verwick¬
lung von mir fernzuhalten .

"
Wie Fürst Chlodwig zu Hohenlohe , der ehe -

uralige Statthalter und Reichskanzler , bekannt -
lich ein besonders fein gewiegter Diplomat deralten Schule , war auch Friedrich I . überzeugt ,daß Sie Einigung Deutschlands nur unter einer
starken Initiative und Führung Preußens zuerreichen sein werde . Preußen muß — so schriebFriedrich am 16 . April 1851 an seinen SchwagerKoburg — den großen Moment erfassen.

„um in Deutschland diejenige einflußreiche
Stellung zu gewinnen , die dieser Staat

längst besitzen sollte.
"

Und dann , im Januar 1855 an den ihm gleich -
gesinnten Prinzen von Preußen : .Leine Epocheder deutschen Geschichte hat deutlicher bewiesen,als die jetzige, daß Preußen naturgemäß dazuberufen fein sollte, Deutschlands Interesse zufördern und mächtig zu schützen .

" „Er mußte
sich " wie Oncken hier sagt, „au die Zukunft hal-ten , weil in der Gegenwart für Preußen in-
folge seiner Isolierung vom übrigen Deutsch-laud und Europa , alles verspielt schien ." Aller -
dings ging Friedrich später mit seinem Schwa -
ger , dem Herzog von Koburg , sowie feinem On -
kel , dem Großherzog von Weimar , einig , weuner diese Einigung nunmehr auf dem Wege libe-raten Reformen noch dem Muster englischer
Staatseinrichtungen erreichen z<u könnenglaubte . Der junge Prinz aber hatte den Plauim Auge , durch einen Zusammenschluß Preu -
ßeus und Oesterreichs mit den Westmächtendie öffentliche Meinung Europas zu gewinnenund Frankreichs Rheingelüste einstweilen abzu -
dämmen . Das Weitere — die Führung Prem -
ßeus und der Zusammenschluß der deutschen

Stämme zu einem Nationalstaat — wurde dann
bekanntlich , obwohl vom Prinzen von Preußen
unterstützt , von Friedrich Wilhelm IV. und der
preußischen Regierung abgelehnt . Es ist inter¬
essant, über diese Borgänge und Ziele den
Briefwechsel zu verfolgen , den der Großherzogmit dem Herzog von Koburg und dem Groß -
herzog von Sachsen-Weimar darüber geführthat . Dieser Gedankenaustausch läßt in jedemWort sowohl Sie selbstlose Liebe zum großendeutschen Vaterlande , als auch den eöleu Idea¬lismus des Fürsten erkennen , wenn auch durch
die Propagierung seiner Ziele sehr bald ein
gensatz zu Bismarck entstand .

Es mar gegeben , daß die erste Tätigkeit des
jungen Prinzregenten in einer weitgehenden
Fürsorge für die durch die politischen Verhält -
uiffe der vergangenen Jahre Geschädigten be -
stand und daß cr mit allen Mitteln bemüht war ,der Staatsgewalt wieder den gebührendenPlatz und die ihr zukommende Achtung zu ver -
schaffen . Getreu feinem Gelöbnis , die Berkas-
sung des Landes heilig zu halten , suchte cr ein
enges Vertrauensverhältnis zwischen Volk und
Regierung herzustellen , eingedenk auch der Tat -
fache , daß auf dem Boden einer geschwächtenStaatSautorität sich viel mehr alle schädlichenPflanzen entwickeln konnten .Aus seinen politischen Einigungsbestrebungen
ergaben sich für Friedrich von Baden Folgen ,die auch tief in fein persönliches Leben einfchnei-den follten . Der Prinzregent war durch feineKämpfe im Dienste einer großen nationalen
Idee auch in engere Beziehungen zum preußi¬schen Königshaus « getreten , hatte dort die erst15jährige Tochter Luise des Prinzen Wilhelmvon Preußen kennen und lieben gelernt undnun um die Hand der Prinzessin geworben . TerHerbst 1855 brachte nach Sturm und Drang die
Verlobung , der ein Iah * später Sie Vermäh¬lung folgte , nachdem der Regent kurz vorher die
grobherzogliche Würde angenommen hatte . „Derneue Bund, " sagt Oncken, „sollte fortan für einhalbes Jahrhundert den schönsten menschlichenInhalt umschließen , den das Leben Friedrichsvon Baden gefunden hat ." Und Dove fügt hin -
zu : „Sein Standort blieb deutsch , sein Gesichts-kreis dehnte sich europäisch aus .

" Das Bedeu¬
tungsvolle an dieser Verbindung war , daß der
nunmehrige Großherzog mit ihr in einen dcut -
scheu Fürstenkreis getreten war , mit dem ihndie gleiche national « und liberale Denkart ver -band , eine Gesinnungsgemeinschaft , die sich inden kommenden Jahren immer enger zusam-
menschließen und schließlich zu dem gemein -samen Ziele — einem geeinten deutschen Staat— führen sollte.
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Als dann Prinz Friedrich Wilhelm
ßen wenige Jahre später die stark no ^
rende Tochter der Königin Viktoria "
lanS heiratete , wurde dieser Kr«w JLjmfl
Ziel « und Ideen um eine starke Äml
erweitert . „Mau war liberal .

" fu« t h« 1
MI io>

ein , „wenn auch nicht im Parteisinne ,
europäisch « » Siuue , dem Zuge der
der feit einem Meuschcnalter die wcitt"
Entwicklung bestimmte , wie denn na<v Lischt
hin persönliche Beziehungen und f
Ideale wiesen ." , . ^ 0 '

Bei allem blieb , das war das au«Y j£1It»
fen 'd Herzerfrischende , öer Leitgedanke. jet
sche Zukunft , die deutsche Nation «
.Idealismus der bürgcrlich -liberale »
der den allgemeinen Antrieb gab . ?ol-

Man wird hier nicht an dem
übergehen dürfen , der , von gleichem
seelt, auch seine»-sei ts tief von dem
>eines Fürsten , von dessen deutschen
ien Ideen , durchdrungen war und '

.vfiiaiî
lich für die nationale Entwicklung T «>
unter Preußens Führung einsetzte : V^ citcf
Franz von Roggenbach , ein »

5^
Mannheimer , von 1861 bis I8S0 5c»
Außenminister , ein Mann , dessen w *»« '
vorliegenden Aufzeichnungen ein««
wohlverdienten Raum einnimmt .

Als in dem Rastatter BesaV-
W

Friedrich I . eigene Wege zu gehen xnt 'Adarin die Gegnerschaft Bismarcks > r
Aul»er den Plan einer Koalition deutscher

die dem Partikularismus der EinzeliM«^
1 ^

segnen sollte : diese Koalition war 6^ u)i>
ein Bund im Bunde , der als fester
Mittelpunkt neue Lebenskräfte au ^ r

sollte . . ;,cr
Dagab die zunehmende Veri'chärnn̂

Krankheit Friedrich Wilhelms IV. von PJ
neu « Hoffnungen im Anne der nal "

Ziel «, eine neue Acra schien anzr-bre« «» ^
mit ihr begann das Ringe » um die „^ it
Prinzregenten von Preußen „mit dem
Steuer und mit den boben AnspruÄen^ ^ ei,mi 'u uiii 4/vi/w»» " . ifjV'ttguten Ratgebers im deutschen wie

Dl. eu &:i%
Sinne "

. Es war die Ansprache ^ «irlen
Prinzregenten , die die Regenncvo 0 «
und die Friedrich von Baden »wu ■
len Patrioten hell aufjubeln li« ? -

^schien frei , „nach dem die Nationale ,vu
r .« ^ ^ ^(1) ' ,len so sehnsüchtig ausgeschaut . - .

„durch vcrwandtsck>aftl >iche Bande «
ges >.^ .» igste Ueberzeugung an das * feitic^ viitdrängte mit Sem ganzen Schwuns , ,,

sens in den Dienst des Vaterlan , » ^ -
der Kreis der liberalen Fürsteng ^ ^ filtert
Prinzregenten von Preußen näS"!̂ cnt 8 ' ' ""
Führer und seinen historischen ^
den zu haben schien .

£ ifeMiur. „ k
Schlaget «». Als man im Herbst vo ^ ut^

res hoch oben im Schwarzwald
Helden des Abwehrkampfes , Leo . jj, cfi1® tDenkmal aus Stein setzte , da war d-ci
den Dankes - und ErinnerungszeM ^ ,^ a
Heimat des Märtyrers für die . de
alsbald ein anderes gefolgt : » Älbe ^

geter . vom Leben und Sterbe,, ^
ew^ M

Helden "
, ein Büchlein , von Adolt It M

ausgegeben l -Sanfeatifche Zerlagsa . glM, ,bure -) . in dem das Lcbenssch' cksal dtt '
den Patrioten , dem Vaterland
über das eigene Leben gingen , ae be$ v<>
Ein Gedächtnisbuch , das außerhal xr >
scheu Tageskampfes bleiben will . ^ WfL ,
von der Hoffnung und dem ^ laubei ^ 1«
lands Zukunft , in dem auch Tchlaaeter ^ »o»
ges Leben opferte . Was Schenkend gucki
Schill und seinen Getreuen sang, ^

Klaget nicht, daß ick
Lasset mich sttnüberzieb '
Zu der Väter Wolkenhalle « .
Wo die eiv 'gen ssreiiden
Nur der Freiheit galt wem
In der Freiheit leb ' 4 » "
Und vollendet ist mein Leoe"
Und ich » ! !

'
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Rußlands Kriegsrüstungen .
Vorbereitungen in der „Roten Armee " für den

Lust - und Gaskrieg .
Im Gegensatz zu den vielen heuchlerischen

Beteuerungen der Mitglieder des Völkerbundes
haben die Sowjets von vornherein unumwuu -den erklärt , daß sie „garnicht an Abrüstungdenken"

. Sie haben zwar bald nach dem russischpolnischen Krieg « ihr bis auf 5 Millionen Kämp-
fer angewachsenes Heer bedeutend herabgesetztund es zum T«il in eine Miliztruppe verwan -delt , auf der anderen Seite aber verfolgen sieeifrig die Fortschritte der Technik und nutzensie geflissentlich für Kriegszwecke ans . Beson -ders eingehend sind die russischen Vorbereitun -
gen für den Luft - und Gaskrieg .Die Rote Luftflotte steht unter einem beson-deren Lberkommando , das dem Kriegskommissarunterstellt ist . und bildet einen in sich geschlosse-nen Teil der russischen Wehrmacht . In jedemder acht Militärbezirke sind die verschieden star -
ken Luftstreitkräfte unter einem einheitlichenBesehl zu einem festen Verbände zusammen -
gezogen , der sich in Beobachtung «- , Jagd - und
Bombenflieger gliedert . Die Zahl der Staffeln ,deren jede aus zwölf Flugzengen besteht, ist
nach d« r Größe und Bedeutung des Bezirks ver --
schieden : Der Militärbezirk der Ukraine in
Charkow zählt 32, das Wolgagebiet in Samara
nur 3 Beobachtungsstaffeln . Die Gesamtzahlöer Flugzeuge wird auf rund 1000 angegeben ,von denen 625 zur Beobachtung und 66 zumKampf dienen . Listenmäßig werden 785 geprüfte
Flugzeugführer geführt , doch darf man nie ver -
gefsen, welchen Wert die offiziell mitgeteilten
Zahlen in Rußland zu haben pflegen .Die Zahl der Luftschiffabteilungen beträgt im
ganzen 17 , auch sie sind über die sämtlichen Mili -
tärbezirke verteilt , wobei naturgemäß auch die
geographische und militärische Lage mitspricht .In Moskau befindet sich eine höhere Luftschiff-
schule mit zwei besonderen Lehrabteilungen .Die Rote Luftflotte verdankt ihre schnelle Ent -
Wicklung in erster Linie der im Jahre 1021 ge-

gründeten „Freiwilligen Lustflottengesellschaf ^ ,die Ende 1924 bereits eine Million Mitgliedermit 3,5 Millionen Ziubel an Jahresbeiträgenzählte . In drei Jahren hat sie der Regierungdie Mittel für nicht weniger als 150 Flugzeugezur Verfügung gestellt und ihr mehr als 30Flughäfen geschaffen . Dabei bildet die Gesell-schaft auch viele von ihren Mitgliedern in derFührung von Flugzeugen aus und hat sichneuerdings zum Ziel gesetzt , die russische Luft -
Industrie weiter auszubauen . In der verhält -nismäßig kurzen Zeit ihres Bestehens hat sie5 Flugzeugfabriken , 6 Reparaturwerkstätten und2 besondere Motorenfabriken erbaut , so daß all -
jährlich 300 Flugzeug « gebaut werden könnten ,wenn man in Rußland über das nötige Roh -
Material und über die nötigen Ingenieursverfügte . Solange das aber nicht der Fall ist ,fehlt der russischen Flugzeugindustrie natur -
gemäß die nötige Selbständigkeit .

Ein wichtiger Fortschritt war es , daß sich im
Jahre 1925 die Luftflotten - Gefellschaft mit demVerein für Kriegschcmie vereinigt hat . der eben -falls im Jahre 1921 gegründet worden ist . DerVerein steht in enger Verbindung mit dem Aus -
schuß für Gasabwehr , der die Erprobung der
chemischen Kampfstoffe und des Schutzes dagegenleitet . Dieser ist der chemischen Militärinspek -tion unterstellt , der wiederum unmittelbar unterdem Kriegskommtssar steht. Diese Inspektionhat inzwischen den Gasabwehrdienst bei allen
Truppenteilen organisiert und sorgt uicht nurfür die Unterweisung der Mannschaften im Gas -
abivehrdienst , sondern beaufsichtigt auch die Gas -
schutzmaskeil und ist für deren Brauchbl » keit
verantwortlich . Tie höhere Ätilitär - Chemie-Schule in A ! oskau hildet die Militärchemikerauf ihren Spezialgebieten aus . auf dem Artille -
riegasschießplatz in Lubliu finden regelmäßigeSchießübungen mit Gasgefchosfeu sowie llebun -
gen im Abwerfen von Gasbomben ans Flug -
zeugen statt . An diesen Hebungen nehmen häu¬fig auch Mitglieder des Militärchemischen Ver¬eins teil , gerade vo » ihnen sind schon oft be-achtenswerte Vorschläge für Einrichtung des
Gasschutzes ausgegaugen . Hg.

Geschichte der Weltliierawr.
Mehr Kenntnis des Geisteslebens der fremden

Völker .
Dem ersten Band der kürzlich hier gewür -

digten Neuauslage der Illustrierten Geschichteder Weltliteratur vou Scherr ist der zweiteBand gefolgt , der ebenfalls mit zahlreichenBild - und Haudschriftenwiedergaben versehenist und von Dr . Ludwig Laug neu bearbeitetund bis auf die neueste Zeit ergänzt wurde .lVerlag Dieck & Co . , Stuttgart ) . Das Buchbietet , in Verbindung mit dem ersten Band ,einen ausgezeichneten , umfassenden Führerdurch die Weltliteratur , ein Nachschlage- und
Bildungswerk , das iu keinem Haufe fehlensollte, in dem geistige Interessen gepflegt wer -den. . Umfaßte der erste Teil Hellas und Rom ,sowie nach einer Ueberleitung , die das Chri -stentum und die Entstehung der Mittelalter -
lich- christlichen Literatur behandelte , die Li -teratur der romanischen Länder , so behandeltnun der zweite Band die germauischeu uud sla-
vischeu Völker sowie die nichtgermanische » Ost-seeländer , » ebst Ungarn und Griechenland - Die
Vervollstäudiguug bis aus die neueste Zeitverleiht dem Werk eine » zurzeit in dieser Formeinzigdastehenden Wert , da die Behandlung des
Stoffes , wie sie hier gehandhabt wurde , denLeser uilwillkürlich zwingt , auch zu deu be -
treffende » Spezialwerken zu greifen , um , ange -
regt durch die leicht faßliche, allgemeiu ver -ständlich und anschaulich gehaltene Art der
Themabehandluiig auch weiter und tiefer zuschürfen. So wird das Nachschlagcbuch zu einemjede Oberflächlichkeit bekämpfenden Lehr - uud
UnterhaltungSbuch , das immer wieder fesselt.

Wir Deutschen haben heute , gewitzigt durchdie Erfahrungen des Weltkrieaes . erkannt , wienot es tut , sich viel mehr als das früher beiuns geschah , mit dem Wesen uud dc» Sittender fremden Völker draußen zu beschäftigen,hat doch gerade unsere grobe Unwissenheit nichtnur über die „Mentalität " der anderen , sondern
auch darüber , wie sie uns beurteilten uud ein-

schätzten , viel zu der Stelluna ft
und den Ereignissen beigetragen . t fre»
Weltkrieg zeitigte . Diese Kenntnis ^ 6c ii

^
den Völker können wir uns aber > j a>»
aneignen , als indem wir . von Öct
gehend , ihre Kultur studieren u . '»>

fl„f Ö"
ien kulturellen Eigenarten vut J >

BCitr ^ t
engste damit verbundenen ^ terat je #
mache » . Das ist für den Politiker
weniger unerläßlich als f«r "ett (6t„ L
und Laien , vom Reisenden ganz aog jmß 1
ist deshalb auch besonders zu *>egr > t* # 01^
Bearbeitung der Literatur der östl e>
eilten verhältnismäßig so breiten ^ «
geräumt hat . Rußland , dessen kutt» ^ ,,chem
sänge bekanntlich stark unter .f ^

n
un Ji m"

Einfluß standen , wird uns damit _ )( ffl c
ihm die anderen slawischen Lander ^ .„ m
Erhebliches näher gebracht . ,^ ? . - ,7 .. rken
den kürzlichst erschienenen Gesch '.̂ s ^ ftiei
Rußland lPlatonow u . a . ) erojjnet

>
neue Scherr erweiterte Ausblicke ,
Fenster nach Osten . Er gibt unS cr6Ö&i „ ,*
die Vorgänge der Gegenwart » 5
Verständnis zu verfolgen , weil w _ „or
« tudium auch der östliche » Literat ^
oft gemachten Fehler bewahrt werde« .

^
Völkern meist immer nur ^ siatei ^ ,v
denen viele Geistes - » . Gemütsiverlc -

^ fclC i .

sie meist durch Erbschaft besitzen , >
kc>rkiS^

„ z
Derart falsche Urteile werde » jwn «"

6e,, un
wenn man sich in das reiche
die überaus feine Seele dcs oft » die
hungernden Slawen versetzt ^
NeuauSgabc ein besonderes Verdien ^ .
lages dar . Es wäre zu wutttme .

6j^ Cf 1
deutsche Büchermarkt viel mehr als fch^ .
fremden Literatur feilte Aufmerkm i>
ken nnd neben der deutschen Faa >- . j (J >i>>

Tagespresse in erhöhtem Maße tieta ^ «pe
allgemein verständlich , in iedem >

. s,veitek
'

Kenntnisse vermittelnd nnd -Sorizonr
auch Sieseii Teil des ihr . zufallenden
gebietes pflegen würde .
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Die Zukunftsstadt.
Von

Thomas E . Edison.
lAutorisi 'erte Aufzeichnung von Edward Marschall .)

IL
fct «Schluß.)

®«fpriv»
Uetfct3t wird sich als Reisemittel und

^ ai>io r
ru" ad<lrt für Passagier « nnd verhält -

i! ' ütft » , 1̂ ' c tautet weiter entwickeln , aber
^ d«n jemals in größerem Maßstäbe
^ kw^ ^ erkehr in Frag « kommen . Ir¬
lichs ausgerechnet , daß der Luftpost-
»ich dj.

^
JSutten , die er im Lande verursacht ,

°>t sich . „ ^ ' " ^ rjparnis wieder hereinbringt ,
°*f dem «f tl 1 kürzeren Beförderungsart der
^^ ben ^ wege transportierten Geldsummen

t Dollar , der sich eine Woche lang
unk>

^ sindct, arbeitet eine Woche lang
C1M uicht arbeitender Dollar ist gleich -

^ einem Verlust . Wenn die Luft-
°°t ! , ummen von San Francisco nach Neu -
■ ^ lunden transportiert , während der
^ ' dedx

'" '/ansport S Tage in Anspruch nimmt ,
i"% » Ii ° !°s , das, sich durch die Zeitdifferenz

™ « tu,»den und 120 Standen , also drei
hundertzwanzig Stunden , eine

t ' ics . 'rl4 ergibt . Darin liegt die Wichtig-
^ diu . Mkn Transports wertvoller Objekte

- ? ^ u>te Menschheit , und Verkehrsstau -
:cichen -v r Art sind daher unter die Verlust-

, 6en J)er itfilerfitfit SRprmoIhtnd *11
mIbv " oer Ichlechten Verwaltung zu

»i
^

' mc ln unseren Städten wahrnehmbar

der Zukunft wird der Luftreise -
Mr i«ätpr

C ^" Seheure Rolle spielen . Früher
1 U8aeua , ®tr4 der Helicopter kommen — das
Gebens » wit jeder , gewünschten Schnellig -

vorwärts wie senkrecht aufwärts
I«bbni. ^ egt . Man braucht keine befon-

/ k>. foftors v Einbildungskraft , um zu verstehen ,
I ar s

1 ^ elieopter erschienen ist , die Dä -
K » F5 n bände unserer Städte in den-

A»n r^ . ile^ > in die das luftreisende Pub -
gelangen wünscht, zu hohem Werte

Es ist sicher , daß sich dann
° >It

^fallarten entwickeln werden , aber
^ ' ^>ch hierüber auf Prophezeiungen

J
'fctfäfjjn, ' wir werden alles über diese Un-

^ erfahren , sobald sie in Erscheinung
^ Uhttn,? werden sie uns nicht von der

^ .» der Reiseslugzeuge abhalten : denn
Ntett >,

n Schnelligkeit , und die in den
^ r Lukunft lebende Menschheit wird in
gch ^ Schnelligkeit verlangen .

^ iwe^ kle nicht daran , daß es in kurzer Zeit
tot t« ^ rden wird , den Bau neuer Wolken-

? »! rbi» . " ienisen Abschnitten unserer Städte
9?eu«l »' bereits heute übervölkert find.

W wenigstens wirb dies bestimmt der
Me » nicht eine andere Abhilfe ge-
!̂ N, !,^ rd Wenn zum Beispiel Neuyort fort -

n ^ weiterer Wolkenkratzer zu ge-
M. im. <. ?tncn jeder einzelne so viele Leute

die Einwohnerschaft einer Kleinstadt

beträgt , so mutz das unbedingt zu schlimmen
Folgen führen . Wenn alle Bewohner dieser
Wolkenkratzer ungefähr zur selben Zeit die
Straße zu erreichen suchen oder innerhalb einer
halben oder ganzen Stunde die Gebäude betre -
ten wollen , um ihre Tagesarbeit zu beginnen ,
muß in der Nähe dieser Hochhäuser eine der-
artige Uebersüllung der Straßen eintreten , daß
der gesamte Verkehr ausgehalten und jeder be -
teiligien Person ein beträchtlicher Zeitverlust
verursacht wird .

Zeit ist in Wirklichkeit das einzig« Kapital ,
das jeder Mensch besitzt , und das einzige Besitz-
tum » dessen Verlust er sich nicht leisten kann . Die
Gefahr , die der Wolkenkratzer in sich birgt , be-
steht darin , daß er unter Umständen , wenn die
Errichtung solcher Hochbauten ohne Einschrän -
kung weiter gestattet »vird , Zeit kosten wird ,
statt Zeit zu sparen . Diese Gefahr wird un-
bedingt zur Tatsache werden , wenn die Straßen
in ihrem heutigen Zustande belassen und die
Hochhäuser vervielfacht werden . Bei dieser Be -
trachtung über die Wolkenkratzer überrascht mich
der Umstand , daß ihre Dächer so wenig aus -
genutzt werden . Dies wird sich , wie ich glaube ,
sicherlich ändern ? und es dürfte die Luftschiffahrt
sein , die in kürzester Zeit unsere volle Ausmerk -
samkeit den Dächern zuwenden wird .

Lärm wird eine derjenigen Begleiterscheinun -
gen des Verkehrs sein , die mit dem Zunehmen
der Uebersüllung der Städte wachsen werden .
Zunächst wird ohne Frage der Lärm noch lau -
ter und stärker werden . Wenn das Problem ,
Straßen zu bauen , die in die jetzt im Bau be-
griffen « » Hochhäuser aus - und einströmenden
Mengen bewältigen können , seine Lösung gefun -
den hat , — und das wird geschehen — werden
wir künftig viel mehr noch als heute unter Stra -
ßenlärm zu leiden haben . Zweifellos werden
Autobusse fast überall an Stelle der Straßen -
bahnen treten , da sie viel besser imstande sind ,
sich durch den Verkehr durchzuschlängeln . Sie
werden natürlich viel weniger Lärm als die
Straßenbahnwagen mit ihren auf eisernen Schie -
uen lausenden Stahlrädern verursachen , aber
diesen Vorzug durch ihre vermehrte Anzahl mehr
als wett machen. Nebenbei gesagt , glaube ich
nicht, daß Lärm schädlich ist . Er vermindert
zivar die Schärfe unseres Gehörs , aber wir be-
nötigen in den Städten nicht das scharfe Ohr ,
das der Wilde im Urwald braucht , wo jeder
fallende Ast und jeder brechende Zweig seine
Bedeutung haben kann . Ich mache mir daher
über den Straßenlärm der Zukunftsstadt keine
Sorgen . Wir werden imstande sein , ihn ohne
Leiden zu ertragen, ' er wird die Nerven der
Allgemeinheit nicht zugrunde richten , obwohl er
während der Anpassungsjahre einzelnen Per -
svnen wohl nachteilig werden dürfte .

Die Natur weiß , was sie tut , wenn sie die
Schärfe des Gehörs in dem Grade vermindert ,

in dem die Außengeräusche zunehmen . Ich bin
seit meiner Kindheit taub , und bin jetzt noch
tauber , als ich früher war . Der Straßenlärm
stört mich nicht im geringsten, ' ich kann mich auf
dem Broadway so ungestört ergehen , wie der
Durchschnittsmensch in den tiefsten Gründen des
schweigsamsten Waldes . Dies war stets und
ist auch jetzt noch ein Vorteil für mich und be-
wahrt mich vor vielen Störungen und Auf-
regungen . Meinte Nerven sind in bester Ver -
sassung. Es ist vorgekommen , daß Leute erklär -
ten : „Edison hat keine Nerven "

. Ich habe genau
so verästelte und empfindliche Nerven wie andere
Leute , aber sie werden nicht ständig durch Ge-
rausche gequält . Außerdem bin ich mit m«iner
Taubheit dem Durchschnitts -Städter mit seinem
stumpfen Gehör nur wenig voraus . Die „Ge-
wöhnung an Lärm " ist in Wirklichkeit nichts
anderes wie zunehmende Taubheit . Dem Stadt -
bewohner der Zukunft wird es nichts ausmachen ,
ob er in dem geräuschvollsten oder stillsten Stadt -
teil wohnt : er wird durch die Vorsorge der Na -
tur bereits genügend taub geworden sein , um
auch den größten Verkehrslärm ertragen zu
können . Diesen Vorgang nennt man „Anpassung
an die Umgebung "

, und die Natur hat diese
Wohltat stets allen ihren Kreaturen erwiesen .

Schließlich besteht die Wahrscheinlichkeit , daß
wir früher oder später in unserer Stadt der Zu -
kunst die Probleme der Stadtverwaltung auf
wissenschaftlichem Wege werden lösen müssen.
Wir sind uns dieser Tatsache vollkommen be-
wüßt , machen aber trotzdem von dieser Erkennt -
nis zurzeit keinerlei Gebrauch Wenn die Zu¬
kunftsstadt wirklich bewohnbar sein soll , werden
wir alle Kenntnisse nnd Erfahrungen , deren wir
habhaft werden können , anwenden und jedes
einzelne Problem , das sich nns bietet , erst in -
dividuell und dann auch in seinen Beziehungen
zu anderen Problemen studieren und behandeln
müssen. Als ich vor einigen Jahren in Deutsch-
land ivar , machte die Tatsache , daß dort poli -
tische Einflüsse aus den Stadtverwaltungen voll-
kommen ferngehalten werden , auf mich einen
außerordentlichen Eindruck . Es bereitete mir
als Amerikaner , der an die bitteren Parteizwiste
unserer politischen Kampagnen gewohnt war ,
eine große Ueberraschung . als ich in den deutschen
Zeitungen Inserate fand , in denen geeignete
Männer für die Bürgermeisterposten in größe -
ren und kleineren Städten gesucht wurden
Wenn wir unsere Städteverwaltungen ebenso
gründlich von der Politik säubern könnten , wür -
den uns die Steuern im Vergleich zu denen , die
wir uns selbst heutzutage auferlegen , als lächer
lich niedrig erscheinen . Auch würde ein Berufs -
büigermeister , der als Spezialist auf dem Ge-
biete der Stadtverwaltung ausgebildet ist , dar -
auf sehen, daß die unter seiner Obhut stehende
Stadt eine eb 'enso ausgebildete sachverständige
Polizei erhielte — ein wissenschaftlich ausgewähl -
tes , wissenschaftlich eingeübtes , wissenschaftlich
geleitetes Korps , das die Aufgaben , die seiner
warten , kennt und sie durchzuführen weiß . Nur
durch ein solches sachverständig organisiertes und
geleitetes Polizeikorpö wird Amerika imstande
sein , sein Berbrecherproblem zu lösen . Als ich
vor mehr als einem Jahre einmal über diese
Fragen nachdachte, fiel mir ein , daß Zivilisation

eigentlich nichts anderes sei , als eine Menge an
einem Orte versammelte Leute — plus einem
Polizisten . Aber dieser Polizist muß das Pro -
dnkt sachverständiger Trainieruug darstellen .
Er darf keinesfalls irgend ein beliebiger Mensch
sein , dem man zum Unterschiede eine Blechmarke
angesteckt hat . Man kann die Menschheit zwar
nicht standardisieren , aber man kann sie sehr
wohl kontrollieren : und wenn das der Fall ist,
kann man sie auch trainieren . Tatsächlich ist sie ja
bereits trainiert . Die menschliche Gesellschaft
erzieht und trainiert ihre Berbrecherschicht, in -
dem sie Zustände zuläßt, , die den Verbrechern
Gelegenheit bieten , ihre Brecheisen und Revöl -

ver zum Erwerb größerer Geldsummen in kür -

zerer Zeit und mit weniger Arbeit zu benutzen,
als es ihnen aus irgend eine andere Weis« mög-

lich ivär « . Ter Großhandel und die Großindu -

stric stoßen in Amerika täglich auf Probleme ,
die genau so schimerig sind, wie die Polizeifrage ,
und lösen sie in müheloser und sachgemäßer
Weise , weil sie die Wissenschaft zu Hilfe nehmen .
Sobald die amerikanischen Städte an die Pro -
bleme ihrer Verwaltung in ebenso intelligenter
Weise herangehen werden , wie dies Handel und
Industrie schon jetzt tun , werden die meisten
dieser Probleme ganz von selbst verschwinden.

Der Tauchretord eines Unterseebootes.
Ein spanisches Unterseeboot blieb kürzlich

80 Stunden unter Wasser . Es vollbrachte damit
eine ganz außerordentliche Leistung , da mau
nach sachverständigem Urteil bisher annahm ,
daß mit einer Tanchzeit von 36 Stunden die
Grenze erreicht sei . Das spanische Untersee -
boot hat diese Grenze um mehr als das Dop -
pelte überschritten ^ Als das Unterseeboot wieder
auf die Obersbäche kam , war es in gutem Zu -
stände und die Bemannung gesundheitlich in
durchaus normaler Verfassung . Der Versuch
wurde im Mittelmeer gemacht. Das Boot ruhte
während des größten Teils der Tauchzeit auf
dem Meeresboden . Es kehrte in den Hasen von
Cartagena zurück, ohne aufzutauchen . Es hat
« ine Verdrängung von 556 Tonnen , ist also ver-
hältnismäßig klein .

Millionengewinne mit Patentmedizin .
In Neuyort ist im Alter von 72 Jahren ei»

gewisser E . De Witt gestorben , der sein Leben
lang sogenannte Patent -Medizin angefertigt und
mit der Post verschickt hat . Er eröffnete sein
Geschäft in einer Stadt in dem Staate Iowa
und siedelte später nach Neuyork über , wo er
eine sehr bescheidene Fabrik betrieb . Seine Me¬
dizinen , die in den Zeitungen gegen alle mög-
lichen Krankheiten angepriesen wurden , gingen
als Postsendungen in die Hände von Patienten ,
d ie den Ver fertiger des Hei lm i ttels niema ls '
von Angesicht zu Angesicht sahen . Der Fabri¬
kant der Medizin lebte äußerlich in sehr kleinen
Verhältnissen . Niemand hätte ihm großen Reich-
tum zugetraut . Um so größer war die Ueber -,
rwschung , als die Erössnmng seines Testamentes
ergab , daß Dewitt ein Vermögen von nmir
85 Millionen Dollar hinterlassen hat , qlso M
den reichsten Männern Neuyorks zählte .
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FleischbrUhwürFel «

geben —
in kochendem Wasser
aufgelöst — vorzügliche
Fleischbrühe ; sie ersparen
das Auskochen von teurem

Suppenfleisch .

^ öer „ Aew Hort
" nach

Aew Uork .
Von

., *1« , ,
Fechter.

jjftte, " ril pslegt man in Deutschland die
?>&*». ° ' e «tun ~
(Äi t . . . wan so irent hat , daß man sie ein
Äit , Äieln nM und dars , in den April zu
h\.< r« Hamburg - Amerika Linie macht es
Sn "t Jnl wacht es noch besser : sie schickt an

Jf "
, schönes, neues Schiff , die „New

c war erste Reise nach Amerika
hi!? auch ein guter Stern , der über

- e § Unternehmens stand . Der
Ä. ' Am cie,nen vollen Segen zu der Aus -

8«» uni, a? ?.nc iuvor nahm der März mit
-. ...^ alte und Wind Abschied , am Mor -

deä » ur» Apriltages lag dicker Nebel über
der Elbmündung : als die Stunde

L Ö{t kam. war nichts als Sonne u . strah -
^0hs.tte uett ^ eJ Hn& Frühling über der See und
<>ii^ Und jK»

~ ein weißer Glanz lag über
aia ? • r und die Heimat grüßte noch

' et es Mai und nicht der Erste des

!^ tsames Gefühl , in diesen Tage »,
- s !1 das große Blühen des Frühlings

"
tijtit Ö,e ersten Lerchen über dem Land

ipr . ' ut 2.1t AflfujM i „ nfntptn See zu gehen , in die ^ ^ « gnne^ se<5 Frühlingsblühen . Aber
?Jtapf;? Q8eS läßt nur zu bald alle «t » oi««ftiij ' en : Schgu das Bild des aroß ■ > , . tS Iii : &aS wie eine Burg hoch und

^das, Blau des Himmels ragt , " i
uui )tt uur noch des Kommenden

SW ? versäumten . Eingespannt « bei «»
VÄHon der Hapag fühlt man stch von « ■
ii^ bUrf an , da man im Zug nach Curaven«och als sorgsam .betreuter 'das Weitere getrost den ftcktbare ,

Maren Führern des Unternehmens .
■■tili /'New York" ist das vierte
^ -»y,!

^Ballin "-Klasse, ein Tchwe,ter,ck^ »^ burst" . der „Deutschland " und des ..Alverrri» - Sie hat W0 Registertonnen , ist aiu»u ^ » iff. das weniger aus Riesendimeimvnenaus noble Behaglichkeit , aus Gediegenheit u.

Geschmack Wert legt . Es macht 16 Seemeilen ,
hetzt also nicht. Es hat 250 Passagiere der Ersten ,
zwischen 400 und S00 in der Zweiten und in der
Dritten Klasse. Sein Ehrgeiz ist Ruhe , sichere
Fahrt , Zuverlässigkeit und Stetigkeit . Es will
nicht blenden , es will aus die Dauer wirken .

Und das tut es auch . Man merkt das sehr
bald , wenn man an Bord kommt . Das Schiss
macht seine erste Fahrt : Es ist, als ob es schon
seit Jahren in Dienst und eingespielt ist. Alles
ist neu und frisch und wird zum ersten Mal be -
nutzt . Aber selbst die Gesellschastsräume haben
etwas , als ob sie schon von der Behaglichkeit
einer Tradition ersüllt sind. Man spürt , wie
das Schiff die Menschen rasch einsängt , sich ein -
verleibt : die Grenze zwischen Haus und Hotel
ist mit Geschick und Takt leicht verwischt.

Prachtvoll , wie dieses Schiff feine erste Reise
antrat . Der Blick vom Promenadendeck hinab
auf das weite , strahlende Land , auf die wartende
Frühlingslandschaft dort unten , auf das Gewim -
mel der Wartenden und die ganze kleine Men -
schengeschästigkeit neben , dem riesigen , ruhigen
Schiff , das schon zur Weite des hellen Meeres
draußen gehört , das Winken all der weißen und
bunten Tücher — dann der Moment des Ab-
legens , kaum bemerkt u . doch seltsam ergreifend ,
wenn oben die Schiffskapelle das alte „Muß i
denn , muß i denn zum Städtle hinaus " spielt ,
und auf einmal fallen Hemmungen wie unten
die Schranken vor den Wartenden , bricht sonst
beherrschtes Gefühl aus — über all dem liegt
etwas vom Wirklichsten des Lebens , das in die-
ser Sonne , in diesem Licht des steigenden Früh -
lings etwas wunderlich Ergreifendes bekommt .
Man denkt noch einmal „Deutschland " — schaut
hinüber zun « langsam entweichenden Lande —
und ist eine Viertelstunde später doch wieder
eingefangen von der seltsam bunten Welt des
schönen Schiffs , das nun ruhig , still u . gemessen
seine erste Fahrt über den Ozean antritt .

Man sitzt oben auf dem Sportdeck — dem
obersten Deck , über der wimmelnden Welt der
Kabinen , Hallen , Gänge , Gesellschastsräume .
Drehbare Strandkörbe stehen am Rand : man
sitzt in der Sonne , blail und still liegt das Meer ,
blau und tief der Himmel darüber . Mau denkt :
Meeresstille und glückliche Fahrt — und löst sich
langsam in Licht und Raum , Teilchen dieses

Riesenbaues da unten , der die ganze kleine
wimmelnde Welt für Tage jetzt trägt und be-
herbergt . Schiffe gleiten ferne vorüber , Helgo -
land grüßt , klar und fern — Feuerschiffe und
Bojen — langsam sinkt das Schiff , weht abend -
licher . Wind kühl über die Höhe . Man steigt
hinab , umwandert ein paar Mal das Prome -
nadendeck ssechs Rundgänge = ein Kilometer ) :
dann rust Pslicht , wenn auch angenehme . Ge-
heimrat Enno , der Vorsitzende des Direktoriums
der Hapag , der die Fahrt mitmacht , hat zu
einem Begrüßungsabend geladen , im Grill -
räum . Der seine, zierliche Raum schließt schnell
seinen Kreis um die in ihm Vereinten : wäh -
rend draußen die Weite verblaßt und versinkt ,
wird drinnen gesprochen, geredet , gelacht — wie

Lande . Diirgendwo am Das neue Schiff - zieht bei
alledem ruhig , unmerklich , lautlos seine Bahn
durch die Nacht. Große , klare Sterne leuckiteu
droben : von ferne winken die Leuchtfeuer mit
wehenden Armen . Drinnen spielt die Kapelle ,
Ette dirigiert , und Jung — und nicht mehr ganz
Jung tanzt — die kribbelnde Welt des Schiffes
beginnt zusammenzuwachsen .

Am nächsten Morgen blickt Land ins Fenster
— die französische Küste , hellbestrahlt von weiß -
lichem Sonnenglanz . Wir liegen vor Boulogne :
um II Uhr ist Empfang . Vertreter der fran -
zösischeu Behörden in der Stadt werden als
Gäste zur Besichtigung des Schisses erwartet .
Es ist lind und warm , die See liegt glatt —
von drüben winken Türme und Höhen leicht
verdämmernd herüber : das Ganze ist wie ein
heller Traum .

Gegen Ys 11 Uhr naht der Tender . Alles steht
auf dem Promenadendeck , schaut zu , wie er
näher kommt , anlegt , festmacht. Die Bordkapelle
spielt : die Gäste kommen an Bord . Sie werden
überall herumgeführt : zuletzt Empfang im Grill -
räum . Keine großen Reden : Eine knappe
freundliche Begrüßung dnrch Geheimrat Enno ,
Dank der Franzosen , dann ein kurzes Früh -
stück. „An Land bei uns blühen die Erocns ",
sagt einer der Herren . Aus einem Baner an
der Wand singt ein Dompfaff , der zusammen
mit ein paar Kanarienvögel die Reise mitmacht .
Man denkt : Frühling , sieht hinaus ans das
Meer — und srestt sich, dieses erleben zu
dürfen .

Gegeu 1 Uhr ist der Besuch zu Ende . Man
steigt hinauf aufs Sportdeck — es wird photo »
graphiert — dann Abschied , wieder Musik,' der
Mann am Filmkasten kurbelt den langsam in
das Licht entgleitenden Tender — die „New
?̂ ork" sticht wieder in See . Ruhig , stetig, un -
beirrt zieht sie ihre Bahn . Die Möwen bleiben
zurück — und bald ist wieder rings nur Welle
und Spiel . Wir fahren hinein in den blauen
Frühling des Meeres — in den April , in den
uns die freundliche Einladung der Hapag ans
dieses neue , schöne Schiff geschickt hat .

Der Zensor des Friedhofes .
Der Präfekt von Mailand hat angeordnet ,

daß innerhalb seiner Provinz alle Grabstein -
Inschriften auf den Friedhöfen genau » ach -
geprüft werden sollen . Wenn eine fylche In -
schrist Staatsfeindschaft verrät oder wenn sie
Verwünschungen des Krieges enthält , wie es
zuweile « aus den Steinen von Soldateugrä -
bern der Fall ist , so soll die Inschrift beseitigt
werde » . Die Zensur geht aber noch weiter .
Sie richtet sich auch gegeu unpolitische Jnschrif -
ten , wenn sie den notwendigen Ernst vermissen
lassen . So ist z . V . die folgende Inschrift be-
anstandet und beseitigt worden : „Sie war meine
einzige Tochter , jung , schön und gut . Vielleicht
hätte sie schon in einem Monat Hochzeit feiern
können . O grausames Geschick!" Der Eiser
des Präsekten vo « Mailand hat den Bürger -
meister der Stadt nicht schlafen lassen. Er hat
angeordnet , daß in Zukunft alle Zitate auS der
Heiligen Schrift nnd aus Klassikern , die ans den
Grabsteinen angebracht werden , mit einer Ouel -
lenangabc versehen sein müssen . Er hat ferner
einen katholischen Priester , einen evanaelischen
Pastor und einen Rabbiner damit beauftragt ,
die Zitate anf den Grabsteinen der Friedhöfe
mit dem Original zn vergleichen , da iu manchen
Fällen der . ursprüngliche Text znm stillen
Aerger oder zur uuangebrachten Heiterkeit der
Friedhosbesucher aus irgend einem Grunde ab-
geändert worden ist. Wird ein solcher Fall
festgestellt, so muß der Text abgeändert oder
gänzlich beseitigt werden .
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Ware » Sie noch mit keinem

Rasier -Apparat
ganz zufrieden ?

dann versuchen Sie den

Star II
II

und Sie werden entzückt sein !
Die „Star " - Klingen rasieren
spielend den stärksten Bart u .

haben sanften Schnitt .

Glänzende Anerkennungen S!
Zur Einführung erhalten Sie einen „Star " - Apparat
gratis beim Kauf von 6 Klingen ä 0 .45 — Mk . 2 .70 bei

Solinger
StahlwarenhausErnst Kratz Waldsir . 4 t

gegenüber der
Hof -Apotheke

werden alle , welche ihre Speisen im

Zewü-Nampskocher
zubereiten - Die Speisen behalten die für den
Aufbau des menschlichen Körpers so wertvollen
Nährsalze und Vitamine - Außerdem 40 - 50 %

Brennstoffersparnis

Kein Anbrennen und, kein Umrühren der Speisen mehr

Apparate von Mk . 4 . — an

Niederlage bei :

Sommer -i Aibling
Kaiserstrahe 155/157

Kleiderstoffe

Schatten - u .Woll-Rips 130cmb
4
I
;$ 6

Popeline 85/90cm breit . . . . 2 .90 2 .45

.75

.75

.50
95

.95

Uberseereisen

RegelmäßigePersonen- und Fracht«
dienste nach Nordamerika , Mittel »
amerika/Südamerika/Dstasien /

Australien und Afrika

Vergnügungs- undErholungsreisen,
wie Fjord- und Polarfahrtcn, Reisen
um dieWelt/Westindien -Reisen '

W
Interessenten erhalten Auskünfte
und Prospekte kostenlos durch die

Hamburg - Amerika Linie
HAMBURG l + AUTERDAMM 25

und
die Vertretungen an allen größeren
Plätzen des In- und Auslandes .

Vertretung in Karlsruhe
E. P . H ieke , Kaiserstr . 21511VÄ«,,

■Meneralagentur fllr den Freistaat Baden
Reisebllro H . Hansen , U . -Baden , am Leopoldsplatz .
Frachtauskünfte erteilt das Schiffsfrachtenkontor der

Hamburg -Amerika Linie G . m . b . H . Stuttgart ,
Kontorhaus Merkur , Königstr . 12 I .,
Fernsprecher : Nr . S. A . 22029 .

K
A
R
L
S
R
U
H
E

An Hand statistischer Auf¬
zeichnungen wurde kürzlich
nachgewiesen , daß der Spar¬
kasse in den letzten 3 Jahren
so viel an Spareinlagen wieder
zufloß , als vor dem Kriege in
83 Jahren erspart worden war .
Hinsichtlich der Zahl der Konten
ergibt sich : am 1. April 1927

waren
26362 Sparbücher

im Lauf . Die Sparkasse hat
damit seit der Festigung der
Währung innerhalb nur

3 -2 Jahre
die gleiche Zahl Sparbücher
erreicht , wie seit der Gründung
im Jahre 1813 im Laufe von

82 Jahren .

Herd

Waldstraße 13
liefere auf Ostern

wie alljährlich
GASHERDE

ohne AnzahlungLBale » I» luni
Besichtigen Sie meine
großen Lager ohne

Kaufzwang

Royal u . Charmeen 130cmbrt 8 .50 7
Shetland 135/150 cm breit . . . 9.50 6
Pullover -Stoffe . 1.75 0
WaSCh - Samt echtfarbig . . . 2.75 1

Strumpfwaren
Damen -Strümpfe Baumwolle . . 0,
Damen -Strümpfe schwarz u. färb . 0.
Damen -Strümpfe seidenfior . . . 0.
Damen -Strümpfe Waschseide . . 1 .
Damen -Strümpfe Waschseide 2.60 2.
Herren -Socken mod. Muster 0.75 0.

Großer , besonders billiger

Damen - Konfektion
Shetland - Mäntel . . 28.50 19.75 12 .50
Regenmäntel . . . . 39.50 24.50 12 . 75

Covercoat , Burberry
Herrenstoff -Mäntel 55 .00 39.50 16 .75
Frühiahrs - Mäntel &hÄiwo y

35
',24 .50

Seidene Mäntel . . 58 .00 45.00 38 .00
mit und ohne Futter

Kleider wotRip
e
s

llie "n<l
29.50 14.50 9 .50

Trikotagen
Einsatz -Hemden moderne Muster 1 .75
Einsatz -Hemden feinfädig . . . . 2 . 50
Herren - Hosen maeofarbig . . . . 2 .50
Dam .-Schlupfhosen versch . Farb. 0 . 95
Seiden - Schlüpfer schöne Barben 1 .75
Kinder -Schlüpfer Baumwolle

38
65
85
25
25
55

Damen-Wäsche
Trägerhemden Hohlsaum . . 145 2 ' cn
Hemd -Hosen hübsch garn. . .
Nacht -Hemden gute Qualität 3.oo 2 .5U

Prinzeß -Röcke Stickerei . . . 3-25 2.0

Taschentücher
Dam . -Taschentüch . Hohis ., Z Stck. O .yU

Herren -Tücher bunteKante , sstck. 0 . /»

Scherzen
Jumper -Schürzen gestreift . 1-25 O .y

Jumper -Schürzen neue Römerstr . Z .y

Jumper -Schürzen bunt be<ir. 175 l .t

Satin -Schürzen neue Form . 3 .50 2.3

Hänger -Schürzen gestreift . 125 l .u

Knaben -Schürzen Größe io ■0 . 63 .

( Bleyles Knaben - Anzüge , Pullover , Westen , Strick - Kostüm e ?

Decken TepP 'c,,e

W
.

Boländer

MoiMItt?»
tauft be« Jnierenten dcs» arlsrnder TaabtaltS

Patzbilder
| liefern schnell u . billig

Samson & Co .
Photogr . Atelier

ä 7 Tel . 547

Die neuesten Modelle in

Möbel
Schlafzimmer , Wohnzimmer ,
Mpelsez immer , Herrenzimmer ,MUchen , sowie einzelne KIQbel

prachtvolle Formen in wunderschöner , ge¬diegener Ausführung finden Sie
sehr billig bei

Karl Thome & C®=
Möbelhaus - Karlsruhe

HerrenStraße 23 der
*f $ fe nk

Besichtigung ohne Kanffewang .
Streng reelle Bedienung !
Glänzende Anerkennungen !

Garantie für jedes Stück . Franko -Lieferung .
Auf Wunsch Zahlungserleichterung .

Meiner werten Kundschaft zur
Nachricht , daß ich mein Ge¬
schäft wieder eröffnet habe .

HANS STOSS
Goldschmied
IIIIIIH Karlstraße 31 . » IIIIII

eutwMititia J9itr
Belfortslr . 7. Besorgtalles . Telefon6846 .

Moderne

Herren-Höfe
jeder Preislage .

Wilhelm
Kaiserstraße 84.

» Virit für Männer•
gegen sexuelle Schwäche ; Jnßendfrisehe , verlorene
Manneskraft kehrt schnellstens zurück . Nerven¬
schwäche verschwindet , vielbowährt auserprobt
100 Stck . 9. -, 200 Stck . 16.->0. ganze Kur 600 Stück
M . 45.- Zu haben In allen Apotheken , bestimmt
Internationale Apotheke Karlsruhe , Kaiserstr . 80.

Bevor SieNdbcieinkaulcn
überzeugen , Sie eich bitte von der außer¬
ordentlich großen Auswahl , den erstkl .
Qualitäten u . den äußerst billigen Preisen im

Möbel - Haus Ernsl tiooss
Kreuzwtraßc 26 niarkgrafenstrafie 41

Vernicklungsarbeiten
an Haushaltgegenständen , sowie Auto -, Motor -, I
Fahrrad -, Ofen - und Herdteilen , führt prompt |und proisweri aus

Renner , Westendstraße 31 .
Aufpolieren v. Gardinenstangen , Lampen usw . billigst

Sachen werden abgeholt . Telefon 3273 .

Rohseiden - Honans
• * bedruckt , bestickt u.in vielen Unifarben

Preiswerte Qualitäten
KarlstraOe 17

neben „ Moninger "

BRENNABOR

Konstruktion , Emaillierung u. Vernicklung sind unü

M . JACOB

ßM . övarkaiienamt

S OSTER -VERKAUF
bietet Ihnen gewaltige Vorteile f

Wäsche und Trikotagen
Dameu - Tayhemden 1. 50 1.30 0 .95 Herren -Einsatzhemden . . . . . . 2 .90 2 .35 1.70
Damen - Seinkleider 2 .35 2. 10 160 Herren - Unterjacken 2 .30 1 .90
Damen -Nachthemden 4 .40 3 .90 2 .90 Herren -Beinkleider . . . . . . . . . 2 .45 2.25 1.85
Damcn -Prinzeßröcke 4 .00 3 .20 2 .80 Perkalhemden 6 .90 4 .90

, , . , . , Zeflrhemden beste Bielefeld . Ausführ . 8 .60 7.30
Eine riesige Auswahl in kunstseidenen
Röcken und Beinkleidern , Strümpfen Trikolinhemden aus feinsten Stoffen in bester

und Pullover Ausführung und billigster Preislage

Kleider - und Waschstoffe
Pnllorerstoffe 2 . 10 1.65 1 . 15 Dirndelstoffe in karriert u . bedr . . . 1 .25 0 .80
Waschseide bedruckt u . kariert 1.70 1.40 1.25 Sefire gestreift und karriert . . 0 .85 0 .75 0 .60
Popelin in vielen Farben 3 .90 2 .60 TriCOline in reicher Auswahl vom
Kleider -Ripse 8 .90 4 .90 l .ifligsten bis feinsten
Schottenstoffe Baumwolle u . Halbw . 2 .60 1 .25 Waschsamte Gminder - Linnen in
Schottenstoffe reinwollen 5 50 4 .50 3 .90 prächtigen Farben

Als Neuheit empfehle ich „ HECOWA " , das solide Wäschetuch in unbegrenzter
Haltbarkeit auch nach längerem Gebrauch .

Rudolf 'Hutterer
Karkgrafssistr . 32 am LideiSpiatz

ym i.curajm

Sämtliche Zubehör , wie Pe¬
dale , Ketten , Sattelzeug usw .
sind von unübertrefflichem
Material . Sie werden keine
Enttäuschung erleben und
keinen Ärger haben . Brenna -
bor ist trotz seiner Über-
raeenden Qualität billiger als
Käder zweifelhaft . Herkunft ,
da alle Teile in der Fabrik

selbst hergestellt werden

3 Jahre Garantie
172

Franz Mappes

nea

Extra -Angebot! |
Herren-Kleiderstoffe \
aUr aUSgesuch * Prima Qualitäten , neueste De > * < 0 |

Per Mtr . i $ ._ , 6

Cfi ö

' 14 - ~ > « •- tO.- 8 .- 5 . —- J . dV ß

Jfagerbesuc b jedermann lohnend ! ß

Arthur Baer, Kaiserstr.1331
' — Kircheü WM « . V

Eingang Kreuzstraße , gegenüber der Kleinen Kirche Q

| Verkaufsräume nur 1 Treppe hö^J
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?er QeschmacKuolIes sucht
Wahl — Preiswürdigkeit — Absolute Reellität

M es noch mal bei uns versuchen Waldstr . 11 NäheTheater
4 Fenster ! 400 Stoffe !

Auch Mustervcrsand

Junger Mann
erholungsbedürftig . fucht für einige Monate

angenehmenAufenthaltaul dem Lande
in mögl . nahe am W ' lde ge ea ttem Crt . Angeb -
unter Nr . 2792 ins Taablit . büro erbeten .

Versteigerung .
Am Mittwoch , de» 18 .

Avril 1927. Vormittage
»Ott 9 Ubr u . nachmiit .
» Ott 2 Ubr an , findet
im Bersteigerunaslokal
de« Städt . Leibnausvs .
Schwanenstr . S. 2- St . ,
i>ie öffentliche
aerung der verfallenen
Pfänder vom Monai
August IM Nr . 20 01»
bis mit Nr . 23 082 ge¬
gen Barzahlung statt .

Zur Versteigerung ge»
^

^ abrräder . Nähmaschi -
nen . Koffer , Schuhwerk .
Serren . u . Damenklei -
der , Wäsche . Stoffe Be¬
steck« . Feldstecher , gold .
und silb . Uhren In »
welen . Musikiustru -

mentc usw . Fahrräder
u . Nähmaschinen kom -
men Mittwochs . 2 Ubr
mittags , zur Versteige -
tU

35o? Berst «iaerungS -
lokal wird H Stunde
vor Verfteiaerunasbe -

ginn geöffnet . Die Kaste
»leibt an dem Verfiel -
-̂ runastaae und am
Tage vorher nackmit -
taaS geschlossen .

Karlsruhe . 2. Avr . 27.
Städt . Psqndleihkasse .

Bunte
\ Wäschestücke

niemals reiben !
Einfache

nebst Küche u . Zubehör , V * U »1 «, »
hier . Stesanienstratze . an selbständig im Koche« ,
wohnungsberecht . . ruhige mit guten Zeugnissen .
Mieter «Ehepaar ! sofort zum 1. Mai bei hohem

, tt »« mieten . Lohn gesucht . Zimmer -
Angebote unt . Nr . 2781 madchen vorbanden ,
ins Tagblattbüro erbet . Angebots u . Nr . 2782

Beschlagnahmefreie ^
blat ^ o erbet ,

4 Bimtnst - SS - Mniten
ÜB 0 tl 11 Ii II 0 aet" «chesfelstr . 62 . vt.

mit Bad u . Gartenant ., MllWlimiffli
im Stadtteil Daxlanden B ^ yM | l | llRill
sofort zu vermieten . An -
geböte unter Nr . 2/07 Schles . Leinenweberei
ns Tagblat tbür o erbet , sucht

Sitz Karlsruhe , f . Frei -
staat Baden , welcher gut
eingesiibrt ist und auch
die kleinen Orte reget -
mätzig besucht . Gesl . An .
geböte unter Nr . 2700
ins Taablattbüro erbet .

Wenn Sie !fersit nehmen - und das ist das beste
in jedem Salle - brauchen Sie ohnehin nicht
zu reiben! Q)ie schöne weiche Tersillauge löst
den Schmutz von selbst farbige Sachen
ufäscht man kurze Zeit in kalter Ihrsi!tauge durch
leichtes Stauehen und brücken. Wem Spülwas¬
ser gibt man zum Beleben der färben etwas

JCütthenessig bei.

bei Vorauszahlung der
Miete aus 1 . Mai zu
vermieten . Zu erfragen
Schauinslandstrahe 81,
2. Stock . Weiberseld .

baden , 61 qm
Zähringersir . 82 . auch
als Büro od . Magazin ,
aus 1. Mai oder später
zu verm . Näh , i . 8 . St .
Sjnlifif mit sämtlich ,neuer Zubehör aus

1 . Mai zu vermiet . Zu
erfr . Herrenstr . 38. II .

Berffebung .
Der Gemeinderat

Bulach
vergibt im Wege der
öffentlichen Ausschrei¬

bung : die Kanalisation
von 800 lsdin . Strohe
und die Herstellung von
1200 m neuer Strafte .

Der Gemeinderat be-
hält sich vor . die Arbei¬
ten getrennt zu ver¬
geben . Pläne und Ar -
>eiisbeschriebe liegen v .

9 .—16. Avril d . I .. von
10—12 Ubr vorm . und
von 5—7 Uhr nachmitt .,
auf dem Bürgermeister -
amt zur Einsicht auf .
Daselbst find Angebots -
unterlagen zum Preise
von M 1 .— vro Stück
zu haben . Angebote sind
verschlossen , mit d . Aus -
schritt : . .Kanalisations¬
arbetten in Bulach " b.
Bürgermeisteramt bis
um 23. Avril ds . IS . ,
0 Uhr vormittags , ein -

zureichen . Daselbst Oess -
nun » der Angebote am
28. Avril . 10 Ubr . Zu -
schlaasfrist 14 . Tage . ^

Während dieser Zeit
halten sich die Teilneb -
wer an ihr Angebot ae -
bunden . _ . .

Bulach , de» 8. Avril
1027.

Der Gemeinderat .
?t. B . : ft . Luv .

In bester , freier Mit -
telstadtlage sind in gut .
Sause 2 schöne möblierte
Zimmer . 1 Trevve hoch ,
aus IS . Avril od . 1 Mai
zu vermieten . Ein ein -
gerichtetes Badezimmer
mit Gasherd kann als
Küche dazu gegeben wer -
den . Auf Wunsch wird
ein Zimmer leer abge -
geben . Angebote u . Nr .
2760 ins Tagblattb . erb .

Möbl . Zimmer in der
Westendstr . an sol . Hrn .
auf 15. Avril zu verm .
Z u erfr . im Tagblattb .

Eins , möbl ., sonniges
Mansardenzimmer mit
gut . Bett an nur solid ,
verrn billig zu vermiet .
Noll . Werderftr . 85. III .

Srdl . möbl . Zimmer
of . zu vermieten . Gatt ,

Schillerftr . 50. Garte nh .
Wohn - n . Schlaf,Im -

mer . gut möbl .. an ein ».

terra zu vermieten :
malienstr . 8. Wilser .

wäscht alles,
was waschbar ist*!

Fahrrad 85 M , Kana -
rieusäuger . Heckkäsige,

Weibchen . Käsig zu vif .
Rastiitter . Blumen -

st ratze 4. III , rechts .

Bereits neuer
Kinderiaaaen

zu » ett . Aorkftr . 51 . 1 , l .
Dameiisahrrad . w. ueu ,
verk . weit unt . Preis :
GotteSauerstr . 22 , II , r .

Zu verk . 1 P . Länser -
schwciue (Berk ) . Sveck .
Beiertheim . Brettestr . 65.

2 Schnauzer . Rüden ,
dressiert , tragen Korb .
Ia wachsam , i Kottwei¬
ler , I Schäfer !, .. 2 Pu¬
del zu verlaus . Klemm ,
Nintbeimerstraste 33.

2 gut erb . Fahrräder
billig abzugeben :

Gau, S willerltr. 50.
Eine ganze und eine

Dreloiertcl -Geige
billig zu verkaufen :
Redtenbacherstr . 2ö. II .

Gut erb ., dklbl . Kiuder -
wagen zu verkaufen .
Körnerstr . 12 III , lks .

Zum sofortigen Eintritt eine

ffldtl. Verkäuferin
Möbeltransporte
Auto -Umzüge

billigst
Herrn . Schu 'tis

Telephon 55W
AmalienstraUe 12

Herr Architekt August
Schmidt bier . Sofien -
strafte 157 . hat für feine
Stieftochter Jngeborg
Manger , geb . 18. Dez .
1919 , den Antrag ge-
stellt , das Svarbuch
derselbe » . Lit . I Nr .
2911 mit einem Reichs -
markguthabeu v . 202,55
KU für kraftlos zu er¬
klären .

Der Inhaber de » ae -
nannten Buches wird
hiermit aufgefordert .
dc>kselbe binnen ' eines
Monats , von der er -
folgten Einrückung an
gerechnet , bei der un -
terzeichneteu Stelle . vor -
zulegen und seine An -
splüche geltend zu
machen . widrigenfalls
die Kraftloserklärung
des Buches erfolgen
wird .

Karlsruhe , 7 . April 27.
Städt . Svarkasteuamt .

zur Leitung einer Lebensmittel - Filiale
gesucht - Reflektiert wird nur auf eine
wirklich tüchtige Kraft , die sich in ähn¬
lichen Stellen bewährt hat und gute
Zeugnisse besitzt . Gegebenenfalls werd .
auch zwei verwandte * Verkäuferinnen ,
eingestellt . — Angebote erbeten unter

Nr . 2790 ins Tagblattbüro

erstklassig . prachtvoller
Ton . sehr preiswert zu
verlausen .
Schiller , Rudolsst . 1, III

Pianohandlu n g.

motorrad
(ftlottiocn ) . gut erhalt . ,
fahrbereit vreisw . ab -
zugeb . Frieden !» . ?a,_ I .

Renaissance-
Herrenzimmer.

matt , nutzb .. reich ge¬
schnitzt. besteh . : 1 Tiich .
1 Schreibittch m . Auss .,
4 Sessel . 1 Sosa u . Sv ' e-
gel . vreisw . zu verkauf .
Angebote unt . Nr . 2785
ins Taablattbüro erbet .

Cutaiaau
mit 2 Hosen , 3 mal ge¬
tragen , preiSn ) . zu verkf .
Gustav -Spechtstr . 5 . pari .

Cutaiaay/
Maßanzug , wie neu .
mittl . Figur , billig zu
verkf . : Tullastr . 80. V .

5 - 6 Zimmer wounun -
een . mit oder ohne
liaden . iu verkehrsi ei¬
cher La ^e . Zentrum
der Stadt , von Se b̂st -
käuter bei hoher An¬
zahlung zu kaufen Be¬
sucht . Angebote unter
Nr . 2788 ms Tagblatt -

biiro erbeten

^ Haus
in der Süd - od. West -
stadt zu kaufe » gesucht .
Anzahlung 18 000 J .

Angebote u . Nr . 2704
ins Tagblattbüro erbet .Ein gut möbliertes

Jüngerer , zuverlässiger

mögl . Nähe des denti -
stischen Fortbildunas -

instituts , gesucht . An -
geböte mit Preisangabe
an Ekiwein , Hei ' bronu
a . Neckar . Fleinerstr . 15.

Junge Dame sucht in
der Nähe der Frauen -
arbeitsschule lGarteustr .)
ein gut möbliertes

>* - Zimmer -Tfcn
auf 1 . Mai . Angeb . u .
Nr . 2795 ins Tagblattb .

von Kohlengroßhandlung zum sofortigen Eintritt
gesucht . Angebote unter Nr . 2789 ins Tagblatt -
büro erbeten .

In einem Vorort von
Karlsruhe gelegenes

in guter Lage zu »nie - 2ftöckiges Wohnhaus , 6
ten gewicht . Warenlager Zimmer . Küche . Bade -
wird auf Wunsch über - Ammer , grobe Keller ,
nomme » . Näher , durch Waschküche Autogaraae .

M . Busarn. Herren - geräumige Stallung für
strafte 38. Tel . 5530. 80 Stück Grotzvieh gr .

Galten , angelegt mit
Amerikanei -Rcben und
Obstbäumen , ist wegen
anderweitigem Unter -
nebmen billig zu verkf .

Angeb . unt . Nr . 2784
ins Tagblattbüro erbet .

Montag , de» 11 . Avril
1927, nachmittags 2 Uhr ,
weroe ich in Karlsruhe ,
Pfandlokal . Herren -
strafte 45» . gegen bare
Zahlung im Vollstrek -
kungswege öffentl . ver -
steigern :

1 Grammophon mit
10 Platten . 2

Anzüge ,

Gummimantel , 1
'Wind¬

jacke. 2 Lüsteriacken . 3
Sommerlvvven . 4 Hosen
3 Sporthosen und zwei
blaue Hosen ,

Die Versteigerung sin -
det voraussichtlich be -
stimmt statt .
Karlsruhe , d . 9. April

1927.

Gerichtsvollzieher .

EINZEL -
HOBEL

in bekannt guter
Qualität

außergewöhnlich
billig billig bei

HeinrichKarrer
PhilippstraOe 19
Kein Laden .

Karwoche
eintreffend

Darlehen
btS »u 5 Monaten an
Perl , in Dauerstellg . u .
»est. Einkomm , gibt stets

Franken ^Bank Ä .-G ..
Nü rnberg

Angebote unt . Nr . 2780
ins Tagblattbüro erbet .

|7 Waggonsvermittelt
C Bürger -
3\ . strafte 12.
Telephon 5158.

Frische
Elegantes

Echlalztmmr
Kommodeschraiik , 2 m

Toilette . Goldbirke vol ..
verkaufe ich z. äutzersten
Preis vou .H 950 .—.

Evtl . Teilzahlnng .
Möbelschreinerei

H ä r i « a e t ,
Kaiser -Allee 74.

Solid ., nubb . Schrank
m . Schäft .. eins . Wasch -
kommode , gr . Geschirr -
schrank , eisern . Flaschen -
schrank zu verlausen :

Helmholtzstrahe 9 . III .
Schrank mit Schiebe -

sächeru für Mineralien -
sainmluug zu verkauf . :
Helmholbstrane 9 . III .

3 - Wnfl nur wenig ge -
braucht , billig

zii verkaufen . Zu erfr .
11 —1 Ubr it . 6—8 Uhr :
Westendstr . 22 , Erdgesch .

in allerbester Qualität
zu billigsten Preisen .

»egen monatl . Rnckzab -
ûng von 50 Mark . An¬
gebote mit . Nr . 2793 ins
tagblattbüro erbeten .



Karlsruher Tagblatt

Sonntag
10,30 : Frankfurt : Stenographisches Wett¬

schreiben lauch Kassel ) .
4,00 : Langenberg ! lDuisburg ) : Uebertra¬

gung der Westdeutschen Fußballmeister¬
schaft aus dem Stadion lauch Vttinster ,
Dortmund ) .

4,20 : Daventry : Uebertragung von Bachs
„Matthäus -Passion " aus Bork - Minster
( Zweiter Teil ) .

5,00 : Königsberg : Uebertragung des Fuß -
ballspiels um die Baltenmeisterschaft
( auch Danzig ) .

5,05 : München : d 'Albert : „Die Abreise " als
Sendespiel ( auch Nürnberg ) .

5 .15 : L<mgenberg : (Köln ) : Uebertragung
des Konzerts aus der großen Halle des
Rheinparks tauch Münster . Dortmund ) .

8,00 : Graz : Leopold : „Gevatter Tod " als
Sendespiel lauch Wien , Klagensnrt ,
Innsbruck ).

8,00 : Königsberg : „Ter sidele Bauer " als
Sendespiel lauch Tanzig ) .

8,00 : München : Konzertübertragung aus
der Tonhallen lauch Nürnberg ) .

8,15 : Berlin : Bach : „ Johannesvassion " als
Sendespiel lanch Stettin , Königswnster -
Hausen ) .

8,30 : Frankfurt : Der Maerzschc Madrigal -
chor lauch Kassel ) .

8,30 : Langenberg : lKöln ) : Benedix : „Die
zärtlichen Verwandten " als Sendespiel
lauch Dortmund . Münster ) .

Montag
8,00 : Bremen : Geistliche Abendfeier .
8,00 : Königsberg : Hebräische Mnsikliteratnr

lauch Danzig ) .
8,00 : Kopenhagen : Polnische Dichtung und

Musik lauch Sorö Radio ) .
8,18 : Basel : Orgelkonzertübertragung aus

dem Münster lauch Bern ) .
8,30 : Münster : Die japanische Säugerin

Hatsne Auasa lauch Dortmund , Langen -
berg ) .

8,50 : Hilversum : Uebertragung des belgi -
scheu Musikfestes aus dem Schauspiel -
haus in Rotterdam .

9,00 : Breslau : Beethoven - Kammermusik
tauch Gleiwitz ) .

0,00 : Brüssel : JmmerS : Familie Pladijs .
Uebertragung aus dem Theater Folies
BergereS lauch Antwerpen ) .

9,15 : Kassel : Marienlieder lauch Frankfurt ) .
9,20 : London : Rostand : „Cnrano de Berge -

rae " als Sendespiel lauch alle übrigen
englischen Sender ) .

JEmil Josef BBecli
Haler - und Tapeziermeister
Tel. 4095 i KARLSRUHE / Zirkel 14

Grosses niod . Tapetenlager
Fernsprecher 2275 — Parkstraße

Radioapparate
SCHUHWOHLder führenden Fabriken :

Telefunken Siemens Seibt usw .
Röhren , Batterien , Lautsprecher
Alle Einzelteile für den Bastler

kaufen Sie preiswert bei :

Badisdie Lehrmittel-Ansfali
Inhaber Otto PeZOldt , Kaiserstraße 14

neben der Techn . Hochschule . Telephon 3260

FabriK für Schuh besohlting
Kirschstraße 22 Steicstraße 2

ff , Bonbons , Schol <oJ
^

en

Biskuits, Keks us

Spezialitäten ^
„ Resana-Kar^

elle"

:ssssg ;
SÄ
Rösterei. Tee , Kakao

Größte Auswahl -

Rilliae Preise

Zuckerwaren u.
Schokoladenhaus

48 Kronenstraße 48

Installateur - u .Blechnermeister
Karlsruhe — Essenweinstr . 17 — Telephon 1937Dienstag

7,20 : Königswusterhausen : Das deutsche
Kunstlied bis Schnbert .

7,30 : Bremen : Verdi : „Die Macht des Ge -
schickes" , übertragen aus dem Bremer
Stadttheater lauch Hannover , Hamburg ,

Kiel ) .
7,48 : London : Gay : „ Polln " als Sendespiel

lauch alle übrigen englischen Sender ) .
8,00 : Königsberg : Grell : „Ter Tod Jesu "

lauch Danzig ) .
8,00 : Kopenhagen : Bachs „ Johannespas¬

sion "
, übertragen aus dem Dom lauch

Sorö Radio ) .
8,00 : Stuttgart ( Mannheim ) : Uebertragung

des Symphoniekonzertes aus dem Na -
tionaltheater tauch Freiburg , Frank -
furt , Kassel ) .

8,20 : Breslau : Hermann Mostar : „Die drei
Marien " als Sendespiel lauch Gleiwitz ) .

9,00 : © erlittr Haydn und Schubert lauch
Stettin , Königswusterhausen ) .

9,05 : Wien : Holländische Lieder lauch Kla -
gensurt , Innsbruck ) .

9,30 : Stuttgart : Unheimlicher Abend lauch
Freiburg ) .

Kleinverkauf der Zucker -
warenfabrik Ebersberger &

Rees , G . m . b . H .Klosett - U . Entwässerungsanlagen
Badeeinrichtungen

Neue Wellenlänge » :
Graz 357,1 m ; Glasgow 405,4 m ; Göte¬

borg 516,7 m ; Bradsord 252,3 m.
Reue Sendeleistungen ( in Röhrenleistung .) -
München 12 kW ; Leeds 0,4 kW ; Prag -

Straschnitz 20 kW .

Die beste Bezugsquelle für

GummSwaren
aller Art

Wachs - und Ledertuche
in allen Breiten

Linoleumstückware
sowie abgepaßte

Teppiche u . Läufer

Alpina -Uhren
besitzen alle Vorzüge einer modernen Taschenuhr .
Sie eind zuverlässig und dauerhaft im Gebrauch
und dabei preiswert . Sie finden reiche Auswahl bei

Wilh . Devin , Kaiserstraße 203
Zur

Kommunion,Konfirmation
empfehle als praktische Geschenke

Haar - , Kleider -, Zahn- and Nagelbfinten
in weiß Celluloid

3 Bürsten -Vogel
Friedrichsplatz 3

Freilag
4,00 : Berlin : Wagner : „Parsifal " als

Sendespiel lauch Stettin , Königswuster -
hausen , Breslau , Gleiwitz ) .

7,00 : Stuttgart : Bach : „Mathänspassion ",
übertragen aus der Stiftskirche lauch
Freibnrgl .

7,10 : Stockholm : Bach „Matthäus -Passion "

lübertragen aus der Engelbrektskirche ) .
7,IS : Langenberg lKöln ) : Händel : „Jephta "

lauch Münster , Torimund ) .
7,20 : Kopenhagen : . Strindberg : „ Ostern "

als Sendespiel lauch Sorö Radio ) .
8,00 : Danzig : Uebertragung des Karfrei -

tags -Konzertes aus dem Schützenhaus
lauch Königsberg ) .

8,00 : Oslo : Bach : „Matthäus -Passion " lauch
alle übrigen norwegischen Sender ) .

8,IS : Frankfurt : « arfreitagsveranstaltnng .
Anschließend Striudbergs „Ostern " als
Sendespiel lauch Kassel ) .

8,IS : Leipzig : Hermann Mostar : „Die drei
Marien " lauch Dresden ) .

3,IS : London : Elga : „Ter Traum des Ge -
rontins " als Sendespiel lauch alle
übrigen englischen Sender ) .

9,00 : Kiel : Tie Bordesholmer Marienklage
lanch Hannover , Bremen , Kiel ).

Inhaber Arthur Fackler
Karlsruhe — Kaiserstraße 215 Nadnuhc i . B . Brunnen sti \ 3a - Telephon

Tee
Kaffee

Cacao
Kafffee Hag

stets frisch — beste
Qualität

billigste Preise

^ Vi".itir ^
C«yl»nT« 'i
oulwn««

Donnerstag
7,00 : Frankfurt : Beethoven : „Missa solem -

» is " . Uebertragen ans dem großen
Saalbau lauch Kassel ) .

8,00 : München : Haydn : „Tie sieben Worte
am Kreuze " . Anschließend : Bekannt -
gäbe der Lösungen des Rätselspiels
lauch Nürnberg ) .

8,00 : Zürich : Lippl : „Ein Totentanz ".
S,0.">: Wien : Beethoven : „Christus am Oel -

berg " . Anschl . : , Eilt mittelalterliches
Trauergespräch „Christus am Kreuze "

lauch Klagensurt , Innsbruck . Graz ) .
8,lü : Leipzig : Bach : „JohanneSvassion " als

Sendespiel lauch Tresdeu , Breslau ,
Gleiwitzl .

8 .30 : Berlin : Strindberg : „Ostern " als
Sendespiel lauch Stettin , Königswnster -
Hansen ) .

8,30 : Langenberg : lTüsseldors ) : Haydn ,
Beethoven , Schubert lauch Münster ,
Dortmund ) .

9,30 : Stuttgart lKarlsruhe ) : Russischer
Abend lauch Freiburg ) .

Reichhalt. Auswahl der ne
und schönsten Tapeten
Inlaid - Linoleum , sei
ausgefallen , □ Meter M

Uebernahme der Verlege - 11■
zier-Arbeiten durch Spezio

Samstag
1,30 : Berlin : Alsred Braun liest aus Goe -

thes „Faust " lauch Stettin . Königs -
Wusterhausen ) .

7,00 : Hamburg : Goethe : „Faust " . 1 . Teil als
Sendespiel lauch Hannover , Bremen ,
Kiel ) .

8,00 : München : Symphoniekonzert lauch
Nürnberg ) .

8,00 : Stuttgart : Terramare : Ein Sviel vom
Tode lauch Freiburg ) .

8,15 : Frankfurt : Symphoniekonzert ( auch
Kassel ) .

8,15 : Königsberg : Hof mannschal : „Jeder¬
mann " als Sendespiel lauch Danzig ) .

8,30 : Berlin : Blasmusik lauch Stettin , Kö -
nigswusterhausen ) .

Douglasstraße 26 — Telephon

Große Auswahl , moderne Formen
Reelle Preise , gute Bedienung . Merken sielt 's !

Stuhlsitze
Reisekoffer
Handtaschen
Schuhe

Auto-Mäntel
Auto -Polster
Auto-Mützen
Klubmöbel

WIR
FÄRBEN
ALLES

Wjeiierfävbevei El. Wjemthartti
Telephon 3924

nzensi
in jeder

gewünschten
tarbein jeder Preislage empfiehlt

Herrn . Schmid KARLSRUHE
Waldstnt ße 13 reichillustrierten

i Mark 0 .50 .Verlangen Sie den neuesten i
gegen Spesenvergütung von
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